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Platten und Cliquen — auf und ziehen 
endes Verhalten die Aufmerksamkeit der Offent: 


Vornehmlich finden die ’Halbstarken’ Gefallen 


'treten überwiegend in Kleingruppen — 
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Ich hab mich noch nie so lange vor SE Vorwort R 
gedrückt. Das neue Heft ist schon ein Jahr alt, 
und die Situation sieht scheiße aus. Seit Wochen f 
wartend nun, daß meine Mitstreiter ihre Artikel \ 


abgeben, es passiert aber nichts. Es gibt 1001 & DE p 
unwichtigere wichtigere Sachen, die einfach MIRACLE WORKERS-In ae ORT: 


1 
2 
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sowas veihindern, an Spaß überbieten, weniger % e,, J: en De LP 
#6.  MUFFS-Happy Birthday to Me 
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NEVERENDING FLIGHT WITH DANIEL & 
JET BUMPERS- It's a Sexy Bumout EP 
KWYET KINGS- Firebeat LP 
CHIXDIGGIT-s/t LP 


Arbeit machen und einfach einfacher sind. Nun 9 
sitze ich hier Samstag abends und hoffe ich TROUBLEMAKERS- Great lost". " Album LE, 
kriege das noch fertig. Stetig am überlegen, ob BORIS THE SPRINKLER-Mega Anal LP&’ 
SUPERFLY TNT'S - Make me Sick X ©, 
AN 


ich intrinistisch oder exztrinistisch motiviert i 
werde. Keine Ahnung. Auf jeden Fall zeige ich 0 SUPERNOVA- Ages 3 And Up LP 


mir die Grenzen auf. Weil mehr geht nicht. Aber | 
zu einem Fanzine muss es langen. Klingt aber 
Na hip-hip-hurra a-like ? You’ve right. Eines 


FOREVER: DECIBELS & YUM YUMS & DEVIL DOGS S, 


muss ich aber sagen, da ich in letzter Zeit mich 
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überall voll reinhänge, und mein Label und x STH Je ı Pa CET s 
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Geschäftbeziehungen sorgen, rege ich mich X 
weniger über so Szenescheiß auf. Auch gut. Und f 
x  jobben muss ich natürlich auch, denn ich bin 
zum Plattenjunk direct from R’N’R Universe 
mutiert, und Bafög langt nich mal für Sprit. Ein 
Jahr ist vergangen, der Dorfzyniker bröckelt 
« auseinander und ich überlege mir, was anderes 
zu machen. Vielleicht ist das letzte Heft unter 
diesem Stern. Es gibt schon Anzeichen der 
Veränderung, aber zu Neuanfangen vielleicht im | 
nächsten Heft - Im neuen Jahrtausend- Inclusive 
mehr Rock’n’Roll und Gratisradikalismus, & 
) meine Damen. Wer Kolummnen beitragen will, 8 
im MRR- Stil (nicht mehr, nicht weniger) soll sich W% 
melden. Man bräuchte Leute, die r 
en organisieren und koordinieren. 
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R Plattenverkauf für genug Arbeit und 


® JUKEBOX-VINYL .z 
DEE STROY & D-FEX - ...come to town 7" AY 
BRENTWOODS- Do the bug with me 7" 
NITWITZ- It Shows your Face" au : 3% 
NEW WAVE HOOKERS- Make your own a 7" G 
PERVERTS-Wildest Men in Town 7" 
DICTATORS- am right 7" go UI 
STILETTO BOYS- 8 track 7" U HAEHN, 
BRIDES - Pushed Around 7" FIAFRTRER 
BASEMENT BRATS-One Night Bitch 7" 2 
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spätere Nummern, mit peppes, werden m 


Journalismus im kommen. Na also. 


y & habe Gitarre spielen zu lernen stehe ich nu 


tauschen. 


außer mich Manager aufzudrücken und mir 
selber Wichtigkeit zuzusprechen. Ne, aber da es 
nun eine symphatische teentrash© Band 
namens "the highschool rockers" gibt, die einen 
umwahrscheinlich' hohen Verschleiß an 
teengenerate platten zustande bringen, sich alle 
radio x (Brentwoods ’till death) & rip off 
einzuverleiben und nebenher in ihrer Band 
° ZEKEF- first LP (Vinyl) diesen Fanatismus zur Explosion bringen. Ihr 
BORIS THE SPRINKLER- 8 Testicled Pogo Machine Pic LP werdet noch von denen hören, und wenn ihr auf 
TEEN IDOLS-first/second 7" Pie A so lofi lock’n’roll steht, meldet euch bei mir 
BRENTWOODS- so alles so be - wegen Konzerte. Der Beat-it,Chris und Arne sind 
« = a wohl das musikalisch trashigste & wildeste Trio 

JET BOYS- 10 und damit das beste, was Heilbronn zu bieten 

Bi -__— hat. Take part at the Rip Off rumble, yeah !!! 

mans SEE VERS 7 N SE ja und so vergeht die Zeit, und ich frage mich 
; wie jeder Deutsche 10 Jahre seines Lebens vor 
der Glotze sitzen kann. Bei mir langt es nur zum 
Videotext. Das wird auch voll punkig, letzte 
“Woche gabs Bad Religion Werbung auf Tafel 
688. Keep on running & sorıy für die 
ı Verspätung. See you bei den fabulösen Gigs der 
| Sloppy Seconds, Oddballs, Spaceshits und den 
Göttern Yum-Yums. Daniel 


YovRE_ NOT 
727) 


Searchlist: 
BASEMENT BRATS -Blast off 7" 
PINK LINCOLNS - Suck Bloat LP 
MUFFS- 1. UND 2.LP 

DONNAS- first 7"s 
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Sonst ist alles in Butter, in Stuttgart sind 
wöchentlich Konzerte und es macht ein 
Riesenspaß. Unsere Schallplatten sind auch 
meistens dabei, wir sind meistens die einzigen, 
und der Eintritt ist mehr als der Gewinn... Ein 
tolle Sache ist die weltweite Vernetzung. Ich & 
glaube, ich würde mich fühlen wie in der vn 3 = 
Steinzeit, ohne email- Möglichkeit, und wenn . ä ER * Ta 3 


ich genauso viel für das Heft schreiben würde, 
wie ich durch die Welt mein Blabla verschicke, 
dann gebe es wohl eine Wochen-Zyniker. Also, 
an alle, die mir mal schreiben wollen, 
aliensnatch@z.zgs.de. Aber bitte keine 
Werbung, sonst gibt's ne Programmabsturz- 
© Antwort. Das WWW ist auf Dauer öde, aber 
emailen ist geil, und Bilder Scannen macht auch 
Spaß. Wenn ich daß könnte, wäre das echt mal 
fett. Aber das war’s dann so. Wer immernoch 
denkt, er könnte ohne dies ein erfolgreiches 
Fanzine machen, hat sich geschnitten. Merkt 
eigentlich keiner, daß es nur ein paar große 
. Zines gibt, und vielleicht noch ne handvoll 
kleine eingebürgerte, sonst aber alle Zines nach 
3-5 Nummern aufgeben ? Ich habe im letzten 
Jahr relativ lange Reviews geschrieben, in 
welcher Laune auch immer, sind zwar alle 
hoffnungslos uralt, aber mit Statement. Mein 
Fanzinehoroskop: 10 große, ein schwarzes Loch, 
und lauter unwichtige Faltblätter. Außerdem bin 
ich der Meinung, daß kleine auch klein gehalten 
werden kleines Beispiel: superschlechte 
erstnummern kriegen gute Besprechungen und 


it 


gleichgültigkeit bestraft und dafür neue 
Beginnerhefte gelobt. So kommt man zu nix, 
und gibt irgendwann voller Selbstmitleid auf. 
Ich liebe so Untergangsblabla. Das gleicht 
kollektiver Selbstschädigung. Nicht das ich 
Schnipsellayot verbannen will, ich liebe es, aber 
will schließlich auch kein erfolgreiches Fanzine 
machen. Zur Zeit würde mir ein Regelmäßiges 
langen. Nach 515 Wörtern Vorwort ist zu 
erwähnen, daß der Rote Faden abgeschafft 
wurde. Laut Focus ist der Stichwort- 


Nachdem ich in meiner frühen Jugend schon im 
Flötenkreis versagt habe, und nie angefangen 


n 


echt doof da, was bleibt mir anderese übrig, 


> Man u we =_ x Zum... L 
Ze | :.. Kult, der von ihren Platten ausstrahlt total kaputt gemacht = 
| iP“— haben. Und außerdem hatten sie kein Saxophon dabei. Bei \ 
den MAKERS verhielt es sich genauso (nicht das mit dem 
Saxophon natürlich), nicht nur daß sie mehr in Richtung k 
4 Fr Glarnrock rüberkamen als erwartet, der Sound war total 39 
verzerrt, die Stimme zu leise und alles zu laut. Sie wirkten 7 
einfach schwul, da hatte der Daniel schon recht, trotzdem RS 
y war es saucool, meine Lieblingsband zu sehen und ein wenig N 
| ed mit dem Mike zu labern. Nächstesmal gibt es hoffentlich ein : 
Interview, welches ich schriftlich veranstalten werde, weil 
„befinden auch wir uns wieder, finde zumindest ich. ji Mike sich "too high" gefühlt hat nach dem Konzert um dort 
Abgeschen davon, daß ein Mensch sich während seiner 3 eines zu geben. Sehenswert sind noch die SATELLITERS, 
ganzen Lebenszeit darin befindet - bleibt bloß noch die ä die haben ewig gerockt, SERVOTRON eine Supershow 
Frage, was gesellschaftlich wichtig ist. Oder vielleicht @ 2 N ge er ee — 
bedeutend. Aber ihr sollt j keine wissenschaftliche Angrifl 
Abhandlung über dieses Trans vieleicht nächstes Mal PP Drumstick auf den Kopf bekommen, Daniel wurde als Rod 
in einer Kolumne, es muß jeder selber wissen, was für ihn Stewart bezeichnet ("Hey You! Hey! Rod Stewart! Yes you, 
> > ” > 
wichtig ist. Oft frage ich mich, was es mir, uns und euch come er. 23 eo: er Pe ) Er 
bringt, wenn wir dieses Heft herausbringen, das zu 70 % ch' Englan 3 Engli ze Ku BB 
nur irgendwelche anderen Leute, die was machen - Fanzine, a er er ne en a 
La irgendw. - lesen und dann doch nur grob ‚ accent spreche. Das war ustigste Konzert, das ı je 
De Fl ea Wedcher der , lebt hab, bis vielleicht das MR. BUBBLE B AND THE 
Dorfzyniker muß weiter bestehen, gibt mir schon Hoffnung. ee = ne 
in ei ben ns ee = En = Le m sich immer wieder, wenn sie nur nicht mit so komischen 
das an einem neuen Lebensgefühl der Leute? Daß das = Bands wie SCUMBAG ROADS, die jedes Konzert 
Fanzinern einfach nicht mehr so lustig ist wie vor 2, 3 N „ Faputinachen, spielen würden. „Genauso wie BAMBI 
a RT OLE a A en a 
sch ich tut. Die Tobende Mumie lebt i h : 
Se ee 2 Thank ee eh E hat's mir angetan...Ja, die Jahre vergehen und die Konzerte 
Fanzinewelt, gleichwie wir das Gras neu durchstoßen, EX rasen nur so vorbei. Besucht so viele Konzerte es geht, and 
welches auf dem Misthaufen gediehen ist, der sich in all der u ip And nn 2 N Br Filme en d : große 
Zeit über unseren Köpfen angesammelte und erheblich = enschaft, ir are vn 
wuchs. Was machte ich, als das letzte Heft rauskam? Das war = er Mn Tuudnan uns er an 2) == 
genau vor einem Jahr, wo ich meinen Zivildienst im ui huge iaejesiche anhr change de ah 
Krankenhaus abfeierte, was ich allerdings nicht in meinem te => 2 en all : - 
darnalig en V: ort ähnt a dwi icht zu enttäuscht. Amerikanismmus überall, es wird BE 
an a ha = Bi rue - erobert. Die besten waren noch die, wo er sich immer auf 
! ; R ; en Me den Unterarm schlug, so daß seine Bonbons genau in den 
angefangen, wohl um nicht länger von daheim abhängig, zu 2 s - 
sein, was ich noch viel mehr wäre, wenn ich studiert hätte. & en ein er ie ke r Bande. Zeiten 
Japanologie und Sinologie war cs am Anfang, oder tay 5 > + i rs s aa ur ee ch br 
ERRENDNG dur haue ich eben mal Steine, was an sich ei enge een ee ie Ye ae 
schon eine "andere" Arbeit ist. Ihr Berufsfanziner habt es da £n np ckanomen 
nicht leichter Geld zu verdienen, nein, aber vielleicht mehr nd Are B= PETE 4 ; 
Zeit. Schon ein Stress Job, Nebenjob, Sport, Freundin und ee = Le ee 
Ä Aula 4 . : 9E Anliegen euch mitzuteilen, was mir rmasikalisch behagt: The 
na 9 Feiern: ir } ag zn Dale a {N Satelliters - alles, insbesondere Shapes of Sound; Sloppy 
Zufriedenheit aller gut auf die Reihe zu bringen. Mal sehen, > pr nn Eee Se & >. 
was die Zukunft bingt, alles schreitet voran, der Daniel und 89 w° ee di BEE ET Eau 
(D Jochen mit ihren Studien, Micha macht das Abi usw. Alles ’ m Kumzuaiet die; Fiee : 


Eli 


gegeben, was ich auch wollte, begrüßte als er eintraf jetzt m Creste Artion + 7°; Yum RE h AERHER BERN 2 eb 
jedoch nicht mehr weiß, wie ich dazu stehen soll. Viel für ga Basement Brats - alles; Kwyet Kings - Firebeat!!!; Miracie 
mein Leben hat'sich dadurch wohl nicht verändet, - OENEE . Inside Out, N PER Ass Phantom 8 
abzuwarten bleibt, wie das mit den 630 DM - Jobs „, Surfers "the fairest of them all"; Johany and the Hurricanes 


- 
2» er Ar E: 
weiterentwickelt, Aber die Politik war mir schon immer recht gg "<Tossfire'; Kinks"I need you”, "Till the end of the Day" u.ä.; 
egal, ich habe die Ieteten 20 Jahre überlebt, werde das auch Johnnies -12 Steps...; Soundtracks von Crippled Dick Hot 


die nächsten tun. Oder vielleicht sterbe ich doch, wenn ich x Wax; Man Or Astroman - Destroy all...; een 
am. 19. Mai, dem Termin ‚des SLOPPY SECONDS. ,) Savage Idand; Trasbwonen - vs. Deep Space; ver - 
Konzertes in Stuttgart, auf Schulung in Mainz bin. Aber ich 5 West - Evolution; Oblivians - alles, insbesondere ...play 
denke, dort werde ich schon sein, bin mal gespannt wie die 7 Songs with..; THE MAKERS - alles; Inhalants; 
ä Registrators - Terminal Boredom; Pink Lincolns; Reekys; 


live so sind. Auf Konzerten hat mensch ja schon so manche : 
Enttäusch erlebt, was das Th, *Liebliriesbands” Highschool Rockers; Dwarves - are young...; Nashville 
aß Pussy - let them eat Pussy; ab und zu auch sehr gerne 


belangt. Die Registrators haben gerockt, doch auf vorh 
vr a. Ds 2 5 eat ÜE Prodigy oder Gos; und noch soviel mehr seit so langer 


nicht gekannter Platte fand ich sie noch besser, im Gegensatz. 2 ar - 

zu FORTUNE & MALTESE, die ich vorher zwar kannte, SCI Zeit...Macht's gut, hört mehr Rock'n Roll und freut euch auf 
live aber scheiße fand. Scheiße nicht direkt, aber die Typen MM den Sommer! Philipp Fürdens, im April'99. 
haben so rumgehampelt, daß sie den eisernen-Kreuz-60's- me ._, ; #; \ : i 


ur new uw; 
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stiller Beobachter teilnehmen dat! 


Januar einen Hörsturz diagnostiziert, 
der ja bekanntermaßen von Streß 
herrührt, hehe. Vater dachte sich 


I dann, daß der Junge Erholung braucht 


und so wurde ich eingeladen mit in 


al Motto „Einem Sichenkten Gaul, 


\ yazı schaut frau nicht ins Maul“ nahm ich 


„Es gibt kein Bier "7 Far 
dröhnt es aus dem Haus, wo wir 
AM! normalerweise abends gesessen und 
A® gegessen haben. Doch an diesem 
„ Abend feiern irgendwelche Greise ab 
50 einen „deutschen“ Geburtstag und 
das mitten ın Spanien. Selbst meinem 
Vater wird es ob dieser Deutschtüm- 
melei zu bunt, so daß er mir gierig 
meine Ohrstöpsel, vomehmlich zum 
Schutz auf Punkkonzerten gedacht, 
aber hier einer völlıg neuen und 
gerechtfertigten Bestimmung zuge- 
führt, aus der Hand reißt und schont 
seine Ohren. Meine Mutter beschwert 
„_= sich, ganz in ihrem Element, bei 
Rn: einem der „Partymacher“, ob der|, 
yı\, Lautstärke und daß sie sich durch 
1 # diese Schlager belästigt fühlt. Nur ich 
> bin an diesem Abend fröhlich und 
muß lachen. Hier hat sich mal wieder 
gezeigt wıe selbstgefällig, einfältig 


$ 8| und arrogant die Deutschen im Aus- 
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y land sind. In den Bergen von Gran 
Canaria, in einer schönen typischen 
‚| Finca wird ein deutscher Entertainer 
engagiert, damit die Geburtstagsfeier 
‚ auch schön lustig wird und alle tanzen 
> können. Der Alleinunterhalter machte 


‚ schlüpfrige Bemerkungen, worauf die 
ganzen feinen Damen wie Teenager 
, kicherten. Keine Ahnung wie lange 
die Fete noch ging, denn nach einer 


Wie kam es eigentlich dazu, daß ich 
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das Angebot an. Denn mal ganz 
Hiehrlich, wer von euch würde nieht ım 
März für lau in die Sonne düsen?! Ich 
habe es auf jeden Fall gemacht, und 
so kam ıch dann nach Gran Canarıa, 
der Insel des ewigen Frühlings. Zuerst 
mußte ıch feststellen, daß wir nicht 
am Meer untergebracht waren, son- 
dem ın den Bergen, was ich jedoch 
nachdem ıch die Bettenburgen am 
Strand gesehen hatte, sehr begrüßte. 
Auf 1100m Höhe war unsere Finca, 
die sehr einfach mit dem notwendig- 
sten eingerichtet war, allerdings ohne 
Fernseher, was mich doch entsetzte, 
da ıch schon ein TV-Junkie bin. So 
war ich aber gezwungen soviel wie 
noch nie zu lesen - ein gutes Buch ist 
‚Stürmische Emte“ von John Stein- 
beck -, was auch nicht weiter schlimm 
war. Wenigstens waren wir nicht ganz 
abgeschnitten, da es am Strand, eine 
halbe Stunde Autofahrt an steilen 
Abgründen vorbei von uns entfernt, 
Zeitungen gab: BILD - wird eigens 
auf Gran Canaria gedruckt!!! - , Die 
Zeit und die Deutsche Nationalzei- 
tung (!!!), so daß man die Qual der 
Wahl hatte und doch lieber auf Neu- 
igkeiten verzichtete. Die Zeitungen 
hatten allerdings ihr Zielpublikum da: 
alte Menschen. Überhaupt 
waren da zıg Menschen. Also wenn 
einer bei Menschenmassen hysterisch 
reagiert, der sollte lieber daheim 
bleiben. Ich meine dıe ganze Insel ist 
überlaufen und beherbergt viel zu 


ch: | viele Menschen für ihre Kapazitäten. 


Fleisch und Gemüse muß vom Fest- 
land ımportiert werden, und es würde 
mich nicht wundern, wenn es im 
Sommer kein Trinkwasser mehr gibt, 


berama an dieser obskuren Veranstaltung als|denn die Stauseen waren jetzt schon 
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Eigentlich war alles ganz simpel: ım|ja schließlich seine tägliche Dusche, 


ziemlich leer At der Tourist we; 


koste es was es wolle...... \| 
Landschaftlich schön ist die Insel 
eigentlich schon, wenn man ins Innere , 
und in die Berge fährt. Hier wurde 3 
noch einiges traditionelles bewahrt 2 
und manche „Barrancos“ RR: 
sich mit einem Vergleich des Grand? 
Canyon nicht scheuen. So schön es im% x 
Inneren ıst, so verbaut ıst es an der ” 
Südküste, daß es einem bald schlecht 5 
wird. Und die bauen immer noch Z 
mehr Bettenburgen. Mal sehen wie Z 
lange die Insel, daß noch verkraftet... \ 
Meine größte Sorge war meine 
Emährung und die sollte sich auch 7 
bewahrheiten. Der Koch konnte zwar — 
Gerichte mit Fleisch ziemlich gut und — 
originell kochen, aber mit meinen _ 
vegetarischen Gerichten stand er auf 
dem Kriegsfuß, so daß es für mich 
abwechselnd „Kanarische Tortilla“ / 
und gebackene Banane, Reis, Pom-” 
mes und Ei - „it's from Fidel Castro“ 
- gab. Es ist da wohl nicht üblich % 
Vegetarier zu sein. Ansonsten fühlt We 
man sıch als Deutscher wıe daheim. © 
Deutsche Restaurants, Clubs, Friseure % 
und fast alle sprechen deutsch, se daß \ 
man erst gar nicht in Versuchung \ 
kommt sıch mit dieser anderen Kultur _ 
und Sprache zu beschäftigen. Wozu 
brauchen wir Eroberungskriege. Wir 
schaffen uns neuen Lebensraum durch 
Tourismus. Heil Neckermann, Heil 
TUI, Heil LTU. Heute gehört uns 
Deutschland und morgen die ganze, 
Welt! T 
Zu erreichen bin ich mittlerweile 
unter Rene Grandjot, Gerberau 23, \ 
79098 Freiburg ° oder unter 3 
r_grandjot@hotmail.com Einen _ 
schönen Sommer(Urlaub) euch allen. 4 
PS: Wirklich gute Platten haben the \ 
Annoyed - ausgelebt EP und Submis- 
sıon Hold - searching for ....L.P veröf- 
fentlicht. 
PPS: Was ich über die Deutschen 
gesagt habe gilt genauso für Hollän- N 
der, Engländer und Schweden, die ' 
auch zuhauf die Insel bevölkemn und : 
ihre eigenen Kneipen etc. haben. = 
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ch nun in Karlsruhe, der a. D., was einem als Schwabe, auch 
des öffteren unter den fusionsbedingten 
h Stuttgart hat dieser lächerliche n wieder 
und erneut für ein Auflodern gesorgt. Einen kleinen Ü 
Teilen Karlsruhes an der Vielzahl schwer bewaffneter Män 
deutscher Gerichtsbarkeit, der Ausgleich für den verlorenen Landtag, zu schützen suc 

Konflikt ist wieder und noch aktuell und sorgt für einen komischen Lokalpatriotismus, der re 
Badener Seite anzutreffen ist. Ich hab mir nun zur Aufgabe gemacht eine Namensänderung herbeizuführen. 
Württemberg muß, allein schon wegen seiner Größe, dem schwäbischen Erfindergeist (die meisten Patente 
m Deutschlands werden in Stuttgart angemeldet) und nicht zuletzt wegen der Bretzel, die ja sogar schon den 
a "Bayern von Unwissenden zugesprochen wurde, an erster Stelle stehen, Württemberg - Baden, am besten mit 
gazwei Bindestrichen, damit der Abstand verdeutlicht wird. Württemberg -- Baden, so muß es sein und nicht 


Mit diesem Anliegen versuche ich mich nun in Karlsruhe, der Mutter allen Übels, zurechtzufinden. Nach einer 
Woche muß ich sagen, die Stadt gefällt mir und hat auch einen Anflug von, nenen wir es mal Flair. Dank des 
geplanten Aufbaus ist Karlsruhe sehr übersichtlich und alles recht zentral südlich um den Schloßpark 
angeordnet. Dem damaligen, Mitte 17. Jahrhundert, Herrn Badens hat es in Durlach ja nicht mehr gepaßt und 
so ist es zu dieser symetrischen Ansiedelung gekommen, deren Grunaufbau aus vom Schloßpark mit Schloß J 
strahlenförmig ausgehenden Alleen besteht. Diese Alleen werden in Ost-Westrichtung von einer großen 

£ Straße, die nicht weit südlich des Schloßparkes vorbeiläuft, geschnitten. Die Kaiserstraße, in der sich nicht 
nur die Kneipe Carambolage, sondern auch fast meine Bude befindet. Am Dienstag hab ich nun also meine 2} 

krockigen Karlsruher Nachtleben unternommen und bin so in eben jenem I 25 

d die ROCK N ROLL STORMTROOPERS gestoßen. Die Kneipe 
% 


- £. war sagen wir mal ni 
Al al nicht gerade ü j 
BROKEN TOYS ein recht ee 


Wahwah-Pedal d 
dal auf den S ; ; 
ack ging. Anson egannen 


nur das 
en ihren’, 
betracht a 


rockig U d itarre nervte mich manchmal mit ihren metallichen cht daran, da 

jene Gitarre u on WIZO-Star Axel hieng und somit der Gitarrensound schon bekannt sein dürfte? 

Ja, richtig ge it wie auch sonst noch einige vorbelastete Herren. Auf den Plakaten | 

’ ex-WIZO angekündigt. Wenn das mal keine Seelenfischerei ist, 

u weia. Zu guter | 30) des ENPUNKT gekauft und sogleich mit der 
Schmögerei begon hre Rebell und Punkrocker, neben 
dem keine/r beste i ente = hiöcher und 
"zerschmettert" deren SO oberflächliche i i i menten, was dann 
wegen widerum ihrer Oberflächlichkeit doch r d mal wieder ) 
Rebellen und Punkrocker zurückläßt. Ich schreib das jetzt nicht weil ich ein beleidigter, 4Woche alter Student 
bin, es ist halt ein bißchen panne und zieht sich in abgewandelter Form durchs ganze Heft. Ansonsten hab 
ich mich wieder an Geschichten mit meist den Zutaten Bunk/APPD/Jochen/Katakombe/Freunde/und nochmal 
Punk erfreut und das Ding noch am selben Abend mit Ausnahme der Plattenbesprechungen durchgelesen. 
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Es ıst Krieg. Ich sitze hier im Zug nach Dänemark und freue mich aut Osio Schweden und meine Freunde ii“ 

: die ich besuchen werde und schon über eın Jahr nicht mehr gesehen nab 

“ Am Montag hab ich mich aufgemacht um nach Braunschweig zu trampen. Nach zwei Autos und sechs 
Stunden war ich dort. bereit mich mıt Kaı um den Verstand zu trınken Der zweite Autofahrer war en # % 

Geschäftsmann in Ruhestand, da er gerade erst eıne Herztransplantation hinter sich gebracht hatte. Letzte # 

ws \Woche ist sein bester Freund im Bodensee ertrunken Jetzt ist er auf dem Weg nach Berlin zu seiner eben 

rg erkrankten Mutter. Kai und ich haben ziemlich baid mit dem Trinken angefangen und bis vier Uhr früh 
Qurchgehalten. Den nächsten Tag haben wir dementsprechend mit Kopfweh vergammelt Abends gings 
weiter nach Peine, wo mich Alex vom Bahnhof abholte. Nach einem Kaffee trudelte auch der Rest von 

es; Schrottgrenze, Andi, Lars und Timo. ein 

_ Gerade Fährt mein Zug ın Schleswig ein. Noch knapp 3 Stunden nıs Fredericia, Aufenthalt von 23 00 bis 

“= 3.00, dann weiter nach hirtshals. Wahrscheinlich schlafe ıch eın bevor ıch dieses Vorwort oder Artikei fertig &% 

".. geschrieben hab. so müde wie ıch bin. 

” Nach der Schrottgrenzeprobe, fleissiges vorbereiten für die Tour im April, die jeder Mensch mit Verstand 
besuchen wird. bin ich mit den Schrottgrenzern minus Alex nach Hamburg gefahren Eigentlich wollte ıch 

mit Lars ja so vie! in Hamburg unternehmen, während Andi und Timo ihrem Zivi nachgingen. Zunächst sind 

wir aber im Bett geblieben und haben uns für eın cineastisches Vergnügen aus Timos Intelektuellenvideo- u 

Pr sammlung entschieden. Irgendwie kam (wörtlich) alle 2 Minuten das Gleiche ich hab gab nach der Hälfte aut 

“# Lars hielt noch bis zu den Wiederholungen in Zeitlupe durch. Wir retteten uns zu den Nachrichten. Krieg 

*,® Deutsche Bomber fliegen wieder Angriffe. Eins muss man Timo ja lassen, er gibt nicht nur die schlausten 
Interviews, er hat auch den vollsten Kühlschrank Hamburgs. “Esst ruhig was ihr wollt, das unterste Fach ist " 

meins, bedient euch!!" Ja, da haben wir uns erstmal fichtig satt gegessen und dabei glatt die riesigen 

Salamiewürste übersehen. Abends stiess noch Perry Stimpy zu uns um sich mit uns für das Münchner 8 

“g Freiheit Konzert warmzutrinken und mich vor den erg ” 

;; Flachlandbewohner zu schützen. Als die Stimmen geo!t, der Magen bei Hühner Ewald. mıt 


Übergriffen irgendwelcher 


Freundlichkeitszertifikat, gestopft und alle Lieder schonmal durchgesungen waren gings zur Markthalle um 
die Helden hochleben zu lassen. Ich dachte nicht, dass ich gross Spass haben würde und setzte daher auf 
«,, Bier, aber wie sich rausstellte sollte ich falsch liegen, Wir waren zu Beginn des Konzarts schon gut 
ai 5 angeschlagen, unsere Stimmung stieg und so standen wir recht bald in der ersten Reihe. den 
ü mit Aron, Aron Sprechchören begrüssend. Da waren die Herren leicht verwirrt. auch weil 
Konzert über nicht mehr aufhören wollten. Wir feierten ihn bei jedem Solo !renetisch wie auch zwischen den 
Liedern 
Natürlich bin ich eingeschlafen. War ja klar. Ich habs mir in einer Ecke des Bahnhofs von Fredencia bequem 
gemacht um die Unterbrechung zu überbrücken. Fredericia, ich musste hier im Bahnhof erstmal auf eine 
“0, Karte gucken um zu wissen wo das überhaupt liegt. In 2 Stunden gehts weiter 
Ben Nach allen Hits, Zugaben und gefeierten Beatlesstücken war Schluss !ch hab schon lange nicht mehr sc 
einen Spass aut einem Konzert genabt. Es war klasse. Nachdem die Schrottgrenzer und Perr sich mit 
handsignierten Fostern eingedeckt hatten und wir am Backstagebereich gescheitert waren haben wir uns 
ws, ans Heimschwanken gemacht. Timo konnte nichtmal mehr alleine Pissen. so dass ich ihm beim Halten _ 
in, Yeholten hab. Den nächsten Tag verbrachten wir wie den vorigen 2 waren aufe Arbeit Lars hörte Lieder * * 
e raus und ich tat nicht viel Nach vollbrachter Arbeit fuhren die Schrottgrenzer wieder nach Peine zur Probe 
und ich mit dem Zug nach Hirtshals. wo ich immer noch nicht angekommen bin. !n 2 Wochen werde ich wohl 
ea Wieder auf die Schrottköpfe stossen. In München oder sonstwo auf ihrer Tour 
In Osio muss ich erstmal irgendwie diese Zeilen Dani schicken. Vielleicht Elektropost. mal sehen. Eigentlich 
wollte ich so viel andere Dinge schreiben. Vorwortdinge wie Kritik. mein Werdegang. Besprechungen 
Motzen, Loben. Egal 2 
Ich bin verdammt müde. Hoffentlich schlaf ich nicht ein und verpass mein Zug und somit die Fähre 
Komisch? Stimmt! 
philipp k et RT re ie ua ee Be 
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HERE'S THE SCREAMIN®@ APPLE HIMSELF und ich freue mich ! Ist das erste Labelinti dass 
ich mir ausgedenkt habe und ich hoffe es ist gelungen.Nicht nur daß ich meine, daß Labelmenschen (Boa, was für 
eine Schublade) allgemein so ziemlich alles in der Szene überschauen müssen und somit ne Menge zu erzählen 
hätten nein, ich bin dass dem Ritchie und seinem Label in der Hinsicht schuldig, weil er mir die Augen geöffnet hat 
zu bahnbrechend geilen Bands wie den Basement Brats, Yum Yums, Decibels, Phantom Rats, Kwyet Kings, Von ! 
Zippers und noch a bunch more !! Seitdem habe ich zum ersten mal wirklich das Gefühl gehabt meine R'NR Herz R; 
wäre mit Blut gefüllt . Wenn ich ein Zählapparat an meinem Plattenspieler hätte, dann würde die SCREAMING ;. 
APPLE RECORDINGS wolkenkratzerhoch vor allen anderen führen ! Und es gibt viele Mütter mit hübschen 
Töchtern. It's outstanding was der da vollbringt. Freuen tue ich mich da noch mehr, dass ich mich mit ihm gut 
verstehe und er ein netter Typ ist und aus was-weiss-ich-für-Gründe seit ner Zeit unser Fanzine unterstützt ohne 
anfänglich zu wissen, ob uns die Sachen überhaupt gefallen & ob wir einen Zugang zu den Sachen finden. Yo, nun X} 


£ verkaufen wir selber ab und zu ein paar Apfelscheiben, verdammt leckere Sache !! Nein,ich bin nicht 5 
übwerschwenglich !! Hier nun ein paar briefliche Antworten des Verantwortlichen !! I) 


EN 1.Stell dich mal ein bißchen vor (Lebensschoten, Familie,Job) und erzähl mal: Was der Br Ss 

BEE Auslöser zu deinem Label ? Hast schon vorher „was gemacht“ ? Was ist für dich das ; * 

= charakteristische an Screaming Apple ? Tja, mein werter Name ist Jürgen Richardt, doch 

| eigentlich nennen mich alle nur Ritchie und das ist gut so.Jürgen,was für ein grauenhafter ! 

= Name.Screaming Apple mache ich seit 1990 zusammen mit einem Busenfreund und langjährigem “ 
Weggefährten Cornel Polak.Bevor wir das Label in Leben riefen, haben wir 4 Jahre (1986-1990) ein 

Fanzine namens EX NEXU gemacht, dessen Schwerpunkt auf 6t’s Garage-Punk lag, doch auch 


einige Punk und Pop-Bands fanden ihren Weg ins Heft.Mit der letzten Nummer (#9) des Heftes & 4 : 
brachten wir dann SCAP 001 heraus, eine 5-Track 7“ EP mit einigen unser damaligen Lieblinge, die 3 


| konnten, sprich Label und Fanzine, kamen wir überein uns gänzlich dem Label zu widmen, und das 
= Fanzine einschlafenb zu lassen, denn wir dachten, das wir so noch mehr für die Bands, die wir 
# verehrten tun könnten, als nur über sie zu schreiben.Ich glaube das charakteristische an unserem MS 
2 Label ist, daß wir immer am Zeitgeist vorbei arbeiten, will sagen, wir haben eigentlich schon immer # 
4 nur unser Ding gemacht, daß allerdingst zumeist eben nur unser Ding war.Wir lieben die Musik und 
scheren uns einen Dreck um Trends und Hypes, wir zelebrieren echten Rock’n Roll Spririt,jawoll !! 
2. Du hast jetzt schon einen dicken Haufen von Veröffentlichungen, wie schätzt du = 
selber den Bekannheitsgrad von deinem Label/Bands ein ? Wie sieht es mit dem ®& 
Vertrieb aus, haste da Leute die auf jeden Fall hinter dir stehen,gibt’s Vertriebe, die 
Screaming Apple Releases vertreiben oder bist du da auf dich allein gestellt ? Du hast 
„ da schon mehrere Lizendeals mit anderen Labels (G.I / 1+2) gemacht,wie ist das so ? 
Ich denke wir haben uns sicherlich über die Jahre hinweg einen Namren gemacht,sind, so glaube ich 
in den einschlägigen Kreisen recht bekannt, doch darüber hinaus werden nur die wenigsten etwas 
mit dem Label anfangen können.Die Vertriebsfrage ist ein sehr heikles Thema.Wir haben natürlich 
Vertriebe in einem oder anderen Land, doch wenn es um Gels geht, kennen die meistens das Wort 
Loyalität nicht mehr und so sind wir zu der Erkenntis gekommen, daß man sich immer noch am Ü 
besten aus sich selbst verlassen kann und so versuchen wir auch soviel wie nur möglich direkt an 
Plattenläden und Mailorder im In-und Ausland zu verticken.Lizendeals sind ne schöne Sache, vor 
allem dann, wenn man Lizenzen verkauft und gut Kohle kriegt. 
3.Wie wichtig sind dir die Menschen um dich rum ? Was macht dir bei allem am meisten 
‚Spaß ? WE 
Menschen die mir nahe stehen sind mir sehr wichtig, das sind allerdings nicht allzuviel, in erster Sasem 
Linie meine Frau und meine Tochter.Darüberhinaus sind mir Menschen eigentlich nicht so MESSE 
“ wichtig.Habe in der Vergangenheit gelernt in puncto Freundschaften und vorschnellen = 
y Meinungsbildern sehr vorsichtig zu sein.Und was die leute über mich erzählen, interessiert mich “2 
eigentlich nicht.Ich glaube ich bin ein sehr loyaler Freund und guter Geschäftspartner, aber ich kann 
auch genauso schnell zum Ekel und Beserker werden.Am meisten Spaß macht mir meine 3 Jahre 
alte Tochter Cecilia, wenn ich mit ihr zusammen bin, kann ich total abschalten.Dagegen haße ich 6 
Auto fahren und Schwätzer !! 
4. In welcher Sportart wärst du am liebsten Erfolgreich ? Was hältst du von dem 
Ruhrpott, wo würdest du am liebsten Leben ? Fußball ! Fuck the Rest ! Ich mag den 
Ruhrpott, bin aber dennoch froh in Köln zu Leben.Ist wirklich nett hier ! Wenn nicht in Kölle, würde 
ich wahrscheinlich nach Berlin ziehen, denn da brodelt es immer. 
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5.Du hältst zu meiner eisterung sehr viel von Vinyl und hast bis jetzt erst glaub ne 
handvoli Cd’s gemacht ? Wie kommst du bei so vielen unrentablen 7“ Veröffentlichen } 
} über die Runden ? (Tip des Meisters, bitte !) Wir haben bis dato 70! Releases rausgebracht 
1 und lediglich 4 davon sind Cd’’s.Ich liebe Vinyl, bin aber kein CD-Hasser, ganz im Gegenteil.Im laufe 
"| der Zeit habe ich festgestellt das die CD doch viele Vorteile hat, da ich aber ein sehr | 
GE traditionsbewußter Mensch bin, ist Vinyl für mich nachwievor das Maß aller Dinge. Du hast recht, Z 
sind hochgradig unrentabel, aber doch irgendwie die Mutter aller Tonträger, ein wundervolles 
Format. Es wird immer schwerer 7“ zu verticken, denn der Markt ist total übersättigt. Wer zur Hölle, 
soll alle diese 455 kaufen, die dir täglich angeboten werden und wie selektiert man ? Ist ein Thema, 
das mir schwer im Magen liegt und dessen Erörterung wahrscheinlich den Inti-Rahmen sprengen 
würde. 
. 6. Wie kommst du immer wieder auf so Knaller-Bands rund um den Erdball ? Nach 
welchen Richtlinien (hehe) neben deinem Geschmack natürlich suchst du die Bands aus 
? Wie sieht es bei dir mit Englischkenntnissen aus ?_ Suche meine Bands ausschliesslich 
nach Geschmack aus. Was ich toll finde muss auf das Label.Anderte Kriterien gibt es nicht, denn von 
& verkaufsorientierten Releases halte ich nichts ! Wenn man sich wie ich schon seit 15 Jahren mit dem 
aktuellen Musikgeschehen beschäftigt und so lange im „Business“ ist wie ich, kennt man einfach 
viele Leute, hat viele Kontakte und das hilft eben beim finden von „Granatencombos 
\, ungemein.Natürlich kommt dann noch meine gute Spürnase und mein guter Draht nach Norwegen 
dazu. Ich denke meine Englischkenntnisse sind recht gut, was natürlich mehr als hilfreich beim = 
rekrutieren von Bands ist, denn wie du ja sicherlich weißt, sind lediglich 2 unser Bands aus MN 
Deutschland. Eine Screaming Apple Band muss rocken ( nicht zu brachial aber auch nicht zu MyIEHE 


!) und klasse Songmaterial, das reicht eigentlich schon. U 3 : BR, 
IR\______ B> BESZEEEEe ) ra Be eh Er 
“ DER BAUER EMPFIEHLT: ———— jun =. s 
x SCREAMING APPLE: DIE OBSTSORTE DES JAHRZEHNTS : 
{ I) a ne ni I. STERBEN ee pr: 
' Be 7. Was sagst du zu der Zukunft von Punkrock aber vor allem zu Garagenpunk und . 


r _ Powerpop in Deutschland (probier dich mal als Sterndeuter) Gibt's deiner Meinung ,.- 
irgendeine Entwicklung/Trend ? Ich denke es gibt keine Zukunft für Garage-Punk und ® 
Powerpop in Deutschland.Klingt jetzt sehr radikal, ich weiss, aber da war und ist in unseren Breiten + 
einfach nichts zu machen.Punk-Rock hingegen immer seinen Platz in der deutschen Musiklandschaft +. 
haben und das ist gut so ! Die Entwicklung im Moment hin zu Hardrock/ Heavy Metal Bullshit ä la’ 
2 Gluecifer, Hellacopters, Backyard Babes u.a find ich echt zum kotzen ! Das ist der Trend und jeder 
 Armieuchter hängt sich da dran.Absolut erbärmlich ! Wer braucht ellenlange Gitarrenwichsereien, 
Be ICH NICHT !! 

DZ 8.Wenn du einem jungen Label 5 Tips (Trugschlüsse/Illusionen) mit auf den Weg geben 
nassen könntest, weiche würden es sein ? Ich würde einem jungen Label nur einen Tip mit auf den ®& 
a Weg geben „Lass es sein !“ Nicht noch ein Label, nicht noch mehr Releases von zweitklassigen 8% 
— Mitläuferbands, die Leute sind satt, jetzt schon überfressen ‚nicht noch mehr. : 
EIN, 9.Was hättest du in der Vergangenheit am liebsten anderst gemacht (Label/Privatieben) 

2 Unter welchen Bedingungen würdest du den ganzen Kram hinschmeißen ? Ich bin | 
“4, eigentlich mit meinem Leben zufrieden und auch mit meiner Vergangenheit. Wüßte wirklich nicht 5 
was ich ändern würde, wenn ich nochmal von vorn anfangen könnte.Hinschmeissen würde ich den 88 
; Kram , wenn sich meine Releases überhaupt nicht mehr verkaufen würden und wenn ich anfangen ®®. 
müsste Kompromisse einzugehen, im Bezug auf Bands und die damit verbundenen Musikstile. Um es ? 
kurz zu fassen, wenn das was ich gut finde sich einfach nicht verkaufen lassen würde. 
10.Wie stehst du zum Technologie-Fortschritt (Computer/ Internet/ Scanner/ 
Laserdrucker) Im Punkrocklife ? Habe versucht mich nicht von dem Fortschritt beeinflussen zu 
lassen, musste aber feststellen, dass eben dieser mich schon längst eingeholt hat. Ohne Computer, 
Fax und Internet wäre die Labelarbeit fast undenkbar ! Und wenn der echte Punkrocker was 
bewegen will, kommt er daran auch nicht vorbei !' 
11. Wie stehst du zu den Aussagen , daß man im Punkrock ziemlich viel Geld und Zeit 
investieren muss, um dabei zu sein ?! Ich finde manchmal alles ziemlich elitär und klassenhaft 
und das Menschsein wird erst nach Tonträgern eingeordnet manchmal kommt das ziemlich hart 
rüber ! das Klassendenken geht mir tierisch auf den Sack , du bist doch kein besserwer Mensch, 
wenn du alle RAMONES- Platten besitzt und mindestens 2 paar Converse hast. Es war schon immer 
so und wird wohl auch immer so sein, daß sich ein elitäreres Häufchen von „Szene-Super-Helden“ 
anmasst Leute zu klassifizieren und sich für den einzig wahren Punk-Rocker oder Garage-Freaks und 
wie auch immer sie sich nennen, hält.Siehe RIP OFF Records, tolles Label, abartige Attitüde ! 
Fuck em ! (??? Daniel ) Es spielt keine Rolle wird du bist und weoher du kommst, man sollte sich 
darüber freuen jemanden gefunden zu haben, der seine Interessen und Geschmäcker teilt und nicht 
ra Geld, Aussehen und Gehabe achtet.das ist Kinderkacke und dazu bin ich zu alt !! 
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12. Bei weichen Releases hattest du am Meisten zu kämpfen bi es draussen war und au 
welche bist du am stolzesten ? Welche Band hat dich enttäuscht ? Habe sehr lang an der 99, 
YUM YUMS LP rumwerkeln müssen, die Young Fresh Fellows 7“ die DM 3 7“ und die erste Basement F 4 
Brats MLP, ach ja und natärlich auf den „ Tribute to the Outsiders“ Sampler, der über 2 jahre }\ .. 
brauchte, um das Licht der Welt zu erblicken, aber eine der wenigen Tribute Comps. Ist, die echt vi 
Klasse hat und bei der auch alle Bands 100% bezug zu den gecoverten Band hatten.Nicht nur eine 
Aneinanderreihung von bekannten Namen, um nen verkaufsmäßigen Selbstläufer zu haben. 

13.Für wie wichtig hältst du die „Tourgeilheit“ der Bands ? Ich halte es sehr wichtig , das 
bands touren um ihre aktuelle Platte zu promoten, obgleich es manche mit dem touren etwas zu gut 
meinen. Is nämlich eine Band alle paar Monate in deinem Club zu Gast, wird’s irgendwann ! 
langweilig. Ein gesundes Mittelmaß muss da gefunden werden, denn schließlich gehört der 
ROCK ’N ROLL in die Clubs um so unters Volk gebracht zu werden.ist doch ne alte Geschichte ! 
14.Was sind deine Lieblingsfanzines ? Und zu unserem Heft,hehe was gefällt dir 
jehernich ? Meine Lieblingsfanzines sind das Useless Earlyripes, Moshable und Ugiy 
Things.Magazine, die informieren, über meine Fave-Bands, die sich Mühen immer neues 
auszugraben und die nicht nur diejenigen Kapellen abfeiern, die in jedem Heft abgefeiert 
werden.Euer Heft finde ich sehr gut, in erster Line den Musikgeschmack und euren 
Enthusiasmus.Ich habe nicht das Gefühl, daß ihr ein fanzine macht, um promo-Copies abzustauben, | 
denn dieses Gefühl habe ich im Moment zunehmend bei vielen Fanzines. 
15. Was wünscht du dir für die Zukunft ? Screaming Apple Intern: Welche Platten 
stehen so in den nächsten Monaten an ? Ich würdemir wünschen, daß mehr Leute hier bei uns 
auf Power-Pop abfahren und von dieser dämlichen * „s isthart und schnell, also ist es gut" Mentalität 
abkommen.Das ist doch wirklich zu platt.Die zweite Hälfte von °98 wird Platten von den 
Bobbyteens, Stiletto Boys, Troublemakers, Kaisers und einigen anderen Überraschungen aus dem == 
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and 
Mounk Rock 


die Musik sigd wie 


überspielt 
und alle 

verschickt. 
Die Resonanz 
war stressig, 


Yep, noch ein kleiner apres-Blabla zu unserem Compi- 
Tape in der letzten Ausgabe. Ich habe alle 45 Tapes (= 
Songs) an meiner home double whopper casi-deck I 


R = 


V.A. - 45 Gonna-Feel-Alrights Of R'n'R [N 

(Daniel Bouche, Mörikeweg 1, 74199 en 
Untergruppenbach, 45 Songs, DM 5 + Porto) (9% 
Whoo! I mean whee! Ok, was wir hier haben ist eine von 
den geschätzten Dorfzynikern Daniel Bouche& und Phil- 
ipp Fürdens zusammengetragenes 45-Song-blazin'- 
brazen-braggadacio, das den bis dato Unerleuchteten 


stens genauso unterhaltsam wi 


cası 


schlimmstenfalls besitzt man ein Leertape mehr... 


so dass ın 2 I a © 
den Einstieg in den Garagepunk erleichtern soll. Daniel, 
Monaten alle Philipp, ich kenne euch nicht und ich habe den Dorf- Br} 
weg waren fzyniker nie gelesen, aber. hey, I LUV YOU, 
5 MAAAAAAAAAAAN!!! Gottverdammt. die Bengel haben 
und mit dem feschmack! Das hier muß das erste Compilation-Tape 
versiegen sein, von dem sich jede darauf vertretene 7" in meinem 
® Besitz befindet. Sowas erspart einem die Zusammenstel- 
meines lung eines Car-Tapes. Ok, diese Compi ist all killer, no 
Leerkassetten ffiller und da hoffentlich die meisten schon einmal von 
den hier vertretenen Kombos gehört haben. werde ich 
auch abrupt mich auf eine auszugsweise Aufzählung des elitären 
endete. Coole EKreises beschränken: TRASHWOMEN. CANDY 
Sach ich SNATCHERS. SPIDER BABIES. REVELATORS, TEM- 
acne, ICH EPORAL SLUTS, LOS ASS-DRAGGERS. SWINDLERS, 
bin jetzt noch fPHANTOM RATS, LA DONNAS. OBLIVIANS, DIRTYS, 
TEENGENERATE, SPACESHITS, etc. Die Tatsache. daß 
ng hier so ziemlich jede Band vertreten ist. die in diesem 
begeistert. 
Tja, hier nun 
für die breite 
Öffentlichkei 
t der 


Musikbereich in den letzten Jahren eine gute Platte 
veröffentlicht hat, macht das Ding für mich zum besten 
Compilation-Tape seit Jahren. Da verzeihe ich sogar, 
daß sie den göttlichen ONYAS den falschen Song unter- 
‚gejubelt haben. Gegen einen Nachschlag hätteichnichts 
Dorfzyniker-Leserschaft hier das Original Cover des " 
Möchtegernzeichners” Philipp Trashidea. hehe, als. » 
Zugabe die beiden Reviews der größten beiden Fanzines N 
über das Tape. Das sind definitiv die beiden geilsten 
Reviews die jemals in diesem heft gegenübergestanden 


PO Box 7112, Burban 


inzuwenden. Romp, stomp, bootywhomp. y’all!!! nj 
haben. Auf der einen Seite des Rings: The Mighty Rev. > 


Norb, Ox- Redaketeur und mit dem Punch eines in der Garage aufgewachsenen und im Keller eingeschlossenen 


Wrestlers und auf der Gegenseite der bisjetzt der ungeschlagene Swen Dogkill, der in an der Homburger Kampflagen X 
mit 2 Finger gegen 3 Rottweiler das Genick brach und bei Plastikbomben 
Party Reihenweise Gäste mit Elektroschocker um die Ecke brachte. I MEAN... 


- Entscheidet selbst welchen 
V.A.- Gonna feel alrights of R'n'Roll 


(Daniel Boche, Mörikeweg 1, 74199 Untergrup- 

penbach, 5 DM & Porto) 
““ Gemessen an Daniels Ansprüchen in puncto 
Samplern ist dies pure lieblose Abzockerei. Eine 
Cassette, die max. 2 DM in der Herstellung 
kostet, wird mit Lieblingssongs aus der eigenen 
Plattensammiung vollgepropft, die zudem noch 
alle bekannt sind. Die Aufmachung ist auch 
y unter aller Sau (ein kopiertes Blatt von 'nem 
} Möchtegernzeichner gestaltet). Das unter dem 

Vorwand der Menschheit einen Gefallen tun zu 
wollen, nämlich die Auswahl zu erleichtern. 
Dazu gibt es keine Infos über die Bands, außer 
den Bezugsadressen. Dann werden potentielle 
Käufer in die Irre geführt, in dem die einzigen 
guten Songs von ihnen beim Käufer 
Anschein erwecken sollen, ganze Platten hätten 
diesen Standard (OBLIVIANS, LA DONAS, 
SPIDER BABIES etc.). Noch überflüssiger als 
die ganzen Sampler mit den immer gleichen 
m Deutschpunk-Bands. Da macht sich wenigstens 


noch jemand die Mühe Bands zu kontakten. 
Aber hier ? Nix ! Besser wahllos ın der Crypt- 
Liste bestellen. Swen 


| Kommentar ihr bevorzugt,hehe. 
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Das Tape gibt es nicht mehr. Es ist 
auf Dauer zu aufwendig, alles zu 
verpacken & überspielen. Aber es 
wird bestimmt nochmal einen 
geben, der nur so strotzt von guter 
Musik und nicht Bands & Lieder 
beeinhaltet wo auf jeder 2. CD- 
Beilage irgendeines Fanzines oder 
so Labelsamplern sind, 
sondern welche die wir aussuchen 
um unbekekanntere Sachen zu 
pushen und einfach den "realdeal" 
darzustellen, weil was sonst z.b 
unter Garage RTNR & Punkrock 
verkauft wird ist teilweise ein 
Greuel. So go on, zu empfehlen ist 
immer die "Pizza & Coke" Tape- 
Reihe von Incognito Record- 


THE NEW WAVE HOOKERS Er 


IN HEILPUNK CITY 


Es war anstrengend. Wenn man selber Konzerte macht kriegt man eben wenig mit und ist schon verher todmüde. So 
ergings mir, und wenn nicht alle so mitgeholfen hätten, dann wäre ich 50m weiter ins Kino, hätte Erdnüsse gakuft 
und wäre bei sonem Softie-Streifen eingenickt. Aber es kam nicht so weit, denn der Abend war ne supeparty, es 
waren weit iiber 100 Leute, die den Weg in den Fx-Mädchencluh gefunden haben, Unsere Langzeitfaves New Wave 
Hookers hatten am 30.12.98 zugesagt und dazu wohl die Punkrock-Überraschung 1998 in Heilbronn, die Highschool 
Rockers Il Es war schon vor Beginn eine Sensation. Eine Heilbronner Lofi-Punkband Band und noch so 3 schmierige 
18-jährige teens. Klare Sache, daß ich die drei trashrocker gleich mal Auf die Bühne mußten. Der laden, der nicht 
wie bei Sonic Dolls, ganz unter Eigenregie lief war schon rappelvoll und die Stimmung schon bestens als die 3 
jungs von meiner alten Schule die Sofaecke ("Bühne") betraten, ihre unheimliche Nervösität mit Sonnenbrillen 
kaschierten um dann erstaunlicherweise superlocker einen lofi-garage rock'n’roll gig hinlegten . Eine Druckwelle 
von primitiven Songs und einem bombastischen Gittarensound erreichten die gespannten Zuschauer und wir jumpten & 
sangen & feierten, Was für ein Einstand ? Nach 11 so eineinhalb-Minuten Smasher räumten sie die Bühne, die 
diesmal mit so coolen Runten Strahlern ausgestattet war, der Drummer Arne schwitzte wie ein Affe und soweiso 
leuchteten die nie in eine passende Richtung. Die videokamera von highschool blonde eva machte einiges mit und 
nahm wahrscheinlich nur bunte Strahler und Lärm auf. Aber es störte keinen, und sogar die bauern mit 
angepinselten Lederjacken schleuderten sich durch die Gegend und mußten eingestehen daß die 
highschoolfickersjerks gar nicht so schlecht waren. Aber das war beim nächsten Konzert mit ultra-lofi Location 
schon anderst... Zurück zu dem Presylvesterabend, die New Wave Hookers machten sich auf, um fast eineinhalb 
Stunden ihren vertrackten easternpoppunk auf die Masse loszulassen, mit allen genialen Liedern ihrer ersten 
Platte und perfekten Vocals waren sie noch besser als auf Platte und ich genoß es aus vollen Zügen hinter der 
Theke. Ein paar musikexperten saßen vor der bühne und machten einen Sitzstreik. Sonst die größten langweiler aber 
betrunken & Konzert wird der schneller & härter & Oi ! Punk gemint. Die frankener pornogyus nahmen es nicht zu 
ernst, hörten dann nach dem pflichtteil auf und feierten einfach weiter. Dadurch daß so viele bekannte Leute da 
waren ging die Sache noch feste weiter und nur langsam leerte sich der Laden, Tja, bis am nächsten Morgen um 12 
müßte der Laden wieder rein und fein übergeben werden, so daß ich noch bis um halb vier mit dem Besen über die 
Tanzfläche swingte,um dann das erschreckende Ausmaß der after-Party bei Nico zu begutachten.da waren zuviel 
Kräuter im $piel, denn die Hookers lagen schon alle flach. Der rest blabberte nur so Wortfetzen in die lichte 
runde und schauten alle wie Untote, Ich merkte wie ich selber bald pennen mußte und meinte stur: Ich fahre ! 
Volker und Phillip wollten auch mit und der volker hatte plötzlich die Idee, er wollte lieber hinten sitzen. 
Wußte nicht warum, weil der phillip eh schon selig kurz vor einschlafen war, aber nach nur 2km. kurbelte er wie 
ein wilder die Fensterscheibe runter, die andere Hand vor dem Mund um dann bei 70 Sachen und minus 9 grad seinen 
Nageninhalt frischluft zu verschaffen, Der Volker, dem ich in diesem Moment unendlich dankbar war, konnte nix 
mehr sehen, weil das ganze heck so eine kecke rotbraune Farbe angenommen hatte. Der Philipp würgte als ob er ne 
oralgeburt vor sich hätte und wachte einen Eindruck, bleicher als ein Stück Chlorpapier. Bei so Gelegnheiten 
überkommen mir desöfteren Lackattaken, und so auch dieses mal, ich lachte und fuhr weiter, -Phillip erstumnte und 
erst nach einem weiteren Kilometer kam ich auf die Idee ihn zu fragen, ob wir eine kleine rast einlegen sollten. 
Durch die Verzögerung des Anhaltens weihte er den Parkplatz mit dem heiligen verdauten Bier ein, und wir lachten 
schon wieder. Die Krönung war wohl die Einfahrt in die Tankstelle in U’bach am frühen morgen. Ich schaute mich 
mal um den Scheibenwischeiner um, und während ich versuchte die Eisschicht des Eimers empfindlich zu zerstören 
latschte der Phillip unverdroßen und überaus dekorativ in die Tanke um sich einen Sprudel zu kaufen. Ich hewerbe 
mich demnächst auch als Tankwart, denn solche Aktionen kriegt man sonst nirgendwo mit. Die Dorftanke nachts 

ei einem Melting-Pot, dem selbst New York‘s trotzen kann. Und auch am nächsten Tag ging es nur um eines 
putzen, putzen und reste trinken. daniel 


SA Nit de Reggae SKA & Funk Tg nn 
5 == = 
Sommerurlaub,die Vögel zwitscherten ihre Lieder, das Meer glitzerte 
ich fuhren gespannt unserem ersten Auslandkonzert entgegen. = 
lakat entdeckt und die Verlockurig war einfach zu groß.So gegen 
dtchen. Jetzt mußten wir nur noch „LA PISTA 


portplatz an, als wir irgendeinem Typen fragten, 
‚plötzlich auf dem Stadtfest standen E 
$ = 


Freitagmittag im 
hen und Jens, Timo und 
enort hatten wir ein P 
La Bisbal, einem winzigen Stä 
Das hörte sich verdammt nach S 
ıd meinte wir wären fast da. Als wir dann 
falsch gelaufen war. 

“ Es war noch sehr hell und überall 
hört gibt es natürlich einen Sangria- 
frieden geben. Endlich ent 


Stierarena glich,das Gelände war von einer 2m 
hr Potato,Fund Acıon E 


en Karten vor den 


Es war an einem sonnigen 
wie tausende Mosaiksteinc 
In irgendeinem kleinen Küst 
7Uhr abends landeten wir in 
POLIESPORTIV A“ finden. 
schickte er uns die Straße runter u 
nicht ganz klar ob da was 
SKA 
je es sich für ein Kinderfest ge 
o mußten wir uns mit dem Sangria zu 


ts. Es war ein „‚Fußballplatz“,der einer 
nter der Tribüne war ein kleiner Platz auf dem gegen I1U 


hohen Betonmauer umgeben. Hi 
riles an den Start gehen sollten. 23Uhr wir sitzen mit unser 
indern Karten kauften. 


Tony Manera und Komando Mo, sit mi \ 
verschlossenen Toren des Fußballgelände und wunderten uns über dre Familien die ihren Ki 
nseren heimischen Kreisen "Deutschpunk“(Iro,Nietenlederjack 


Irgendwann kam ein Typ auf uns zu, den man in u 

mit spanischen Sprüchen drauf)nennen und schwallte ohne Pause auf s anisch Zeug an unS ran.- Er.” 
” 

se wy smile, : _M_ 

über 1000km von Deutschland weg und das Geld geschnorre 

er denn will und weiter ging der spanische Wasserfall, der ein 

hen. Irgendwann erwähnte er das Wort „Trips“(das wohl überall 

also bei uns einkaufen. Unsere Dealerutensilien hatten wir nicht dabei ‚so zog er traurig von dannen. Gegen 

0.00Uhr war dann endlich mal Einlaß,auf dem kleinen Platz war eine Bühne aufgebaut, die Fußballstände mit 

Faßbier und belegtem Baguette waren auch geöffnet. Wir setzten uns auf ein kleines Mäuerchen und bekamen auch 

gleich ein paar Nebensitzer,die sich gleich mal eine Tüte bastelten. Die [Leute daneben machten das gleiche und 

= ee auch und die daneben auch und irgendwann gab es keinen außer uns der auf diesem Platz seine 

üfte verbreitete. "N 

EEpielte. Mit schwer Fe 

ıt schnel ’ ) 
SR 
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Kindern herum und w 
Der Antifastand war zu als 
austragungsort des Konzer 


z BF yetzt waren wir 
hatte uns verfolgt. Wir fragten ihn auf englisch was 
fach nicht einsehen wollte das wir ihn nicht verste- 
das gleiche heißen dürfte),der junge Mann wollte 


gut das mi N 
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Hier bin ich ! Seit 2 Jahren damit geliebäugelt, wenn man es nur so bezeichnen kann. im nachinein war es doch mehr. 
Angefangen hat es aus reiner Neugierde und dem weit verbreiteten "Alles ausprobieren wollen". Eine Schallplatte 
veröffentlichen, der ganzen Welt zeigen was ich doch vor einen tollen Musikgeschmack habe und täglich neue Briefe und 
Faxe entgegenzunehmen von verzweifelten Mailordern denen zum x.ten mal alles Sachen weg sind und wie immer im 
einem für sich geschaffenen Mittelpunkt zu stehen, und für alles selbstverantwortlich sein. Mein eigenes Label. Jetzt ist es 
soweit, und ich will einfach (wie unüblich das auch ist) ein bisschen erzählen. Ganz bestimmt nicht aus Eigenpromotion, ich 
denke nämlich das ganze getippe hier und der Dorfzyniker allgemein ist im kommerziellen Sinn Negativwerbung, denn um 
so offener, kantiger und kritisch einer ist, desto schwerer wird es Fans zu finden, oder auch Kunden. Ihr könnt mir ruhig das 
Gegenteil beweisen, habt ihr schon ein bißchen, habt möglicherweise zum wiederholten Male das Heft gekauft. Für mein 
Label wäre am bestem, ich würde mehr Glücklichsein & Eierkuchen Mentalität austrahlen, aber soviel Realitätsverlust tue 


ich mir nicht an. Sr __ Die letzte Bemerkung dazu, wenn ich so in 
vielen Fanzines #9 lese, wie die sich bei }; 1; Band & Labels und 
umgekehrt einschleimen und ? :$ gegenseitig mit Lob 
sich überschütten, aber wenn man diese 
gemeinsam auf ne. scheisse Bergwanderung 
schicken würde sich gegenseitig nur sich so angiften 
würden. Auf irgendeinem Level versteht man sich 
mit jedem Menschen und bei ia manchen sind die 
Level sehr oberflächlich. Ok, ich } ; darf mich jetzt auch 


einschleimen, wer wichtig ist soll bei anrufen und ich 
plauder so über % neusten Gossip & dreh fast durch voll lauter 
freude daß — — = gerade du dich bei mir © “3 meldest. Hehe, es 
langt. Ich habe mein Label, hab die erste Platte und bin überglücklich ohne es richtig ausleben zu können. Das ist 
schonmal ein Grund warum ich dem Schicksal dankbar sein sollte, das verhinderte das alles ein bißchen schneller ging. 
Vor knapp 2 Jahren wolite ich schon ne 7" machen, mit den STUPES aus Canada, supermelodischer Punkrock mit tollen 
Fronttyp Greg Mullaly, der "nebenher" wahnsinnig geile Comiczeichnungen an den Start kriegt. Ja, er ist sehr nett und 
schreibt wirklich tolle Briefe aber leider in der letzten Zeit nicht oft bis gar nicht mehr. Mal schauen ob es noch zu was 
kommt, aber in der Zwischenzeit war ich nicht untätig und habe weiter mein Traum Stück für Stück Wahrheit werden 
lassen. Es ist die johnnies- 12 Steps to Nowhere LP geworden aber dazu später mehr. Wenn man so die ersten 
Planungen zu veröffentlichungen hegt, dann ist einem gar nicht so bewußt was daraus werden soll, wenn mal wirklich die 
Platten im Wohnzimmer liegen. Und wenn man kein Glück hat, kommt es gar nicht so weit. So mit Presswerk & Cover & 
Vorlagen & Masterband kann es nicht immer easy sein. Ich habe viele Leute angehauen wegen dies & das, das ich man im 


Endeffekt schon selber rauskriegen kann, nur wann ist die Frage. So haben mir Barny & Andi at Incognito Records, Harri at 


Bellaforte Records, Mona at Diggystyle und Tom van Blast und Ritchie aka Screaming Apple Auskunft erteilt, welche Art 
auch immer. Yo, ein freudiges Danke hiermit in alle Richtungen. Jetzt sitze ich in meinem Kämmerchen unter dem Dach 
und davor stapeln sich alle möglichen Sachen. Die Schallplatten nämlich zu 
verkaufen & verschicken ist der harte Part an der Geschichte, wenn man 
davon absieht, daß man mehrere tausend dm weniger auf dem Konta 
hat. Hehe, 13 Monate Zivildienst sind nur noch Erinnerung und Vinyl. 
Eurosicher angelegt... Der Spaß kommt nicht mit dem Paket vom 
Presswerk sondern wenn man das Label mit Leben & Arbeit & Ideen füllt , 
Feedback bekommt und einfach auf seinem Bett liegen kann und sich 
seine Scheibe anhören kann. Es ist Passion und die ganz Geldsache tritt in 
Hintergrund. Ich hab bei dieser LP alles verwirklichen können wo ich vorher 
dran gedacht habe und das ist einfach geil, es hat fast das doppelte gekostet, 
jedoch werde ich bis zum Lebensende stolz sein, daß ich keine 
Kompromisse geschlossen habe. Es könnte nämlich die erste und letzte 
Scheibe sein. Aber die nimmt mir keiner weg. Kein besseres Debut könnte ich mir vorstellen, it fits at all !!! 14 
abwechslungsreiche, reife Songs, geniale Melodien & Texte, just Rock'n'Roll with Eggs. Überzeugt euch selbst, ich mag 
nicht soviel drüber schreiben, sollen andere machen wenn sie wollen. Ich wollte nur sagen, daß es für mich ne 
Herzensache ist, und mit dieser Passion nimmt man viel Arbeit auf sich, die sich wieder in dieser Hinsicht lohnt. Tausend 
Leuten damit ne Freude machen. Zu erwähnen ist natürlich noch das Rückrat der Johnnies, Eric Law, der die CD 
veröffentlichte, mir immer vertauen schenkte & entgegenkam, mit dem ich fast täglich Kontakt habe, er aber wegen der 
Postverschick-Landgeschichte die LP’s noch gar nicht hat,nehe. Wenn jemand auf digital Sound steht soll sich bei ihm für 
$12 die CD kaufen, saucooler Typ. (Eric Law, PO Box 689 Hingham,Ma 02043-0689 email: elaw@cwfifield.com) Ja, jetzt 
habe ich die weisse Fläche zwischen den beiden Dorfzyniker-Gartiswerbung auch gefüllt, ne andere kann ich mir nicht 
leisten,höhö.Als Beilage gibt's noch die Bilder der zwei johnnies-Singles (Ex-Johnny Bravo) und ne Alien Snatch-Gag. Zum 
Schluß ein Extradanke an Kumpel Phillip, der bei der trotz seiner unzähligen (Schein-)Aktivitäten Labelname & Logosache 
mitgeholfen hat, always an good Idea hatte und noch was bei mir gut hat. It's SNATCH 001 und wie fast nicht zum erraten 
t'sa et RECORD LABEL !! 
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ines Abends nach einem anstrengendem Zivitag und einer unheimlich einschäfereien Busfahrt (set 9 ® 
E Jahren die selbe) fand ich an meinem Platz am Eßtisch die berühmten Zettel über Telefonanrufe. Neben 

der Tagespost wohl das interessanteste. Simpsons wiederholen sich ja immer. Yo, und es war Eric 
President, Frontgurke der SONIC DOLLS mit denen wir paar Wochen vorher ein Inti gemacht haben. Gleich 
zurückgerufen und gespannt gehört. Er wollte sich erkundigen wo man in unserem Süddeutschen Raum Konzerte 
veranstalten kann. Ich hab gleich angefangen alle möglichen Konzertorte/Möglichkeiten runterzurattern. Ich war 
gerade mittendrin, wo wahrscheinlich am meisten leute kommen würden und an wen er sich wenden sollte als er 
mit „Ja,öhh aber ich würde gern ein Konzert mit dir machen weil ich dich jetzt kenne, kannste nix irgendwie klar 
machen ?" Abgesehen von der Freude die mich überkam, daß ich sowas gefragt werde und 
dem Gedanken an ein. weiteres Sonic Dolls- m Konzerterlebnis war sofort 


verstreute Leute repräsentieren“ Hey, schade Heilbronn ist 
Kulturwüste in jeder Hinsicht, so schön es wäre aber sorry- vergiß es ! Obwohl seit kurzem ein 
KALTE ZEITEN Konzert in einem Jesus-Club war aber das ist fast schon HC und ich hab keine Ahnung wie das 
x zustande gekommen ist, eigentlich war das sehr gut besucht, aber da war noch so'n Atomtran-sport Vortrag und 
S äh... ?" Eric sehr entschlossen „ Und da geht nicht nochmal was ?“ OK. Shhhriiiihm.klick. HEY DANIEL- 
VERDAMMT DER WILL WIRKLICH EIN KONZERT MACHEN !! klick. Die innerliche Gegenströmung zu der Sache wr 
NS gebrochen. Ich sagte ihm wie es ausieht : keine Erfahrung mit selbstorganisierten Konzerten, keine Ahnung 
N Pennplätze, keine Planung P.A, keine Idee für Finanzierung und kein Birkenstocks für den Evangelischen 
Jugendtreff. ABER, ..pfff..hehe - VIEL BOCK DIE SONIC DOLLS LIVE IN HEILBRONX DIE SCHEISSE KOCHEN ZU 
LASSEN.Und ich war bereit alles mal abzuklären.Nur daß mit Birkenstocks wollte ich tunlichst vermeiden.Eric war 
BR einverstanden und ich latschte erstmal zu den anderen um den Gossip loszuwerden um gesagt zu kriegen, daß bis 
zu dem Tag die hälfte der Crew auf einer „Studienreise“ mit dem Fußballverein sind. Aber ganz DIY war die Sache 
nicht weil der Philipp hat gleich seine Hilfe angeboten, und die Dorfzyniker Konzert-Agency war am Start. So klärte 
er das wirklich in dem Treff 13 in Heilbronn ab, die supernett und entgegenkommend sind, nur daß mit dem 


wahnsinn, wir plakatierten in Heilbronn für ein Punkrockkonzert.FFFFh! denkste, Fanzine/Platten usw schon 
gemacht aber KONZERT-MENSCHEN-SPASS ist doch eine andere Schiene. Auf die Boden der Tatsachen brachte 
uns die Fakten. Selbes Datum — Turbo AC’s Konzert Backnang (25km weiter). Selbes Datum- Pyjama- 


Plattenlegererin. Ich habe fieberhaft nach aufrichtigen Gründ egesucht warum die Leute an diesem Tag nach 


mußten daß die finanzielle Seite klargeht. Und der Eric hat auch nicht an den Start gebracht, ein paar Poster 
runterzuschicken, dann haben wir eben welche selbstgemacht und an Bushaltestellen aufgehängt.Geezus, die 
sahen so cool aus, daß ich einmal echt ein Photo machen mußte von 5 nebeneinander. Sonst hängen an der 
Bushaltestelle nur Plakate für so türkische „Harkan-Nights“, Diavorträge über Neuseeland und schlechten 
Schaumpartys in noch schlechteren Discos. 

‚ Das besagte Datum rückte näher und so ein paar Sachen wurden erledigt, die damals noch leerstehende 
da Wohnung wurde mit Matrazen und Sitzgelegenheiten ausgerüstet. Am Freitag kamen dann die Dolls und die 
AuN Reekys in einem Bus, wo ich vorher fast jeden Betrag gewettet hätte, daß sie niemals alle da inclusive Gepäck 
reinpassen würden.Sie haben es geschafft,aman hat auch nur noch die Haar von manchen Mitgliedern gesehen, 
aber für ne Ehrenrunde im Dorf hat sogar noch gelangt.Sonic Dolls+Reekeys+Ben Accident (Subsonic Speed 
Fanzine und Quotenalbino) waren in Untergruppenbach.Normalerweise gibt der Bürgermeister bei so einer Visite 
einen Sektempfang in Nach ein paar Schnitten sind dann nach Heilbronn gedüst wo schon gut 10 Leute dort 


heraus, daß der in London ist.Ist ja gleich neben Heilbronn.Auf jeden Fall stieg mein Adrenalinspiegel, weil sich=- 
‚meine technische Unverständnis Immer mehr in den Vordegrund schiebte und ich irgendwie gefragt war, daß die, 
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klar, daß in Heilbronn super überhaupt nichts geht ; 
an Clubs und die der „Szene“ ne handvoll $ 


Alkohol sollte nicht überhand nehmen. (Selbst daß brachte die Sonic Dolls aus der Bahn) So dann machten wir N 
Werbung mit selbstgemachen Plakaten/Fiyern. SONIC DOLLS/REEKYS (!!) live in Heilbronn. 17.April. Es wahr Ss 


Geburtfstagsparty einer Stuttgarter Garagenpunkerin in der Leonberger Beatbarcke mit der von CAVE 4 als N 


Heilbronn anreisen sollten, wenn 3 Monate vorher die Band schonmal in Bietigheim gesehen haben. Ich hab 
zusichern können daß 30-40 auf jeden Fall kommen und nach einer Weile durchrechnen war klar daß 70 kommen N 


En 


waren.dann haben wir die Anlage aufgebaut.Eigentlich wollte noch einer aus Heilbronn da sein, aber es stellte sich 5 
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werden soliten.Der Phillip war auch ganz schön gestreßt, u 


da er an der Kasse oben sitzen durfte und sich die „Kansch me net für fümpf marrk nei-lassä ?“ 


ALL AGES DUMMY 


N TREFF 13 
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UMSTÜLPEN KÖNNTE ! 


Romulaner Gesandte standen mit den 
Landefläche und wußten nicht was 
Soundanlage los war.Ich sah ins 


Überhäuten schreckliche 
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f hab ich mich mit dem Rädelsführer und alten 
i Bekannten Kai drauf geeinigt auf 6dm pro Nase.Waren 


; sie ihre 


: als Rausschmeißer-tätig werden sollte.Aber sie ware: 


seine Paffer-Gang und sonst massig Leute waren da die mit Punkrock echt mal überhaupt nix am Hut haben sind 
gekommen und es war ein super Gefühl.Für die waren 7dm für ein Konzert ein Witz.Aber wa sim Endeffekt da auf 
einem Haufen war, ist fast unglaublich.Konzerte sind Killer. Ich hab mich über jeden Besucher gefreut obwohl ich 
überhaupt keine Zeit hatte, mal einen Moment für sie zu opfern geschweige sie zum Tischfußball herauszufordern. 
Irgendwann waren die Instrumente gestöpselt und es fehlten nur die Mikros.Da fing der Streß erst richtig an , 
keins der 2 Mikros ging. Der Eric schaffte es nicht, die Dinger anzukriegen, wir drehten an den Knöpfen wie so 
Spielhallenmaniacs aber Funkstille.Irgendwann kam Retze Rummenigge (In kleineren KreisenAuch bekannt als SQ 
Bbb-bbibi Bllololocksbbergg) aus Heilbronn der sich da eigentlich auskennen müßte.Der wollte aber nicht da groß RQ 
rumstöpseln, weil er nach seiner Aussage genauso wenig weiß wie alle anderen auch.Erst durch mein & 
Retzenbach’"“ Spruch „Hey ich bin ein Punkrocker- du bist der Hardcoreler“ und ein wissendes,typischen Retze® I 
Lächeln machte er sich an die Arbeit. Es gipfelte jedoch als der sonst im ganz Süddeutschland bekannte R 
Zahnlücken-Soundman und der in ganz Nordeutschland bekannte Sänger der Sonic Dolls der des öfteren so 
Handaufschlitzaktionen auf der Bühne bringt und natürlich immer weiterspielt zu mir hochkommen und meinen 
die Gesangsanlage wäre kaputt, es geht echt gar nichts und es wäre mein Ding jetzt Ersatz herbeizuschaffen ! 
W 


DOCH AUF NUGULUS 9 UND BEREITE DIE LANDUNG DER ROMULANER VOR ! SCHEISSE; WAS BLUBBERT DAN 
NEBEN MIR IN AUS DEM PHOSPHORGESIR ? WER HAT DIE MIT MIT X)3-NEO-VULKANRECTAL- DOLCHEN R 

BEWAFFNETEN ZORGS, DURCH DIE SICHERHEITSZONE GELASSEN ? MEIN MAX.ALPHA-WELLEN OBERFLÄCHEN 
ZERSTÖRER IST IN DER BASE !!l! DIE ZERSETZEN MEINE ORGANISCHE CYBORG CHASSIS SYNTHETISCHEN ER 
DNA-RESTMÜLL !!! ICH MUSS DEN TRAKTORSTRAHL VERDOPPELN, OBWOHL DIE ATMOSPHÄRE SICH DADURCH 
Und ich ging die Treppen 


Zorgfratzen, die ihre Angriffsbemühungen nur durch eine 
Softwarefehler erst verzögert in unsere Zeitrechnung transferieren und die Taktiken in Dualsystemen nicht so 
tödlich wie im freien raum koordinieren können. Mir war bewußt, mir blieben wenige Minuten , bis der Zorg-Main 

I System Supplier den Vemichtungsauftrag gibt.Plötzlich, wie aus heiterme Himmel steckten wir ein Mikro in die 


geben mußte.Sie wollten einen Gruppentarif und gingen erst mal wieder um sich im MC 


Donalds zu verköstigen.Scheint ein Ehrenkodex zu 
sein, daß man als Schwaben-Streetpunk nie für mehr 
als 3dm für ein Konzert ausgibt.Eigentlich sollte man 
den Eintritt auf 2.50 DM setzten und das bier auf 4.50 
DM weil das würden sie zahlen. Nach Phillipps 
Gesichtsausdruck waren jedoch die Behauptungen von 
so Deutschpunkgirls aus dem letzten Kuhdorf in. 
Landkreis sie würden von Karlsruhe kommen und ' 
hätten kein Geld mehr.Auf Philipps Antwort dann |. 

müßten sie eben von draußen lauschen beschimpften 
sie ihn und waren echt beleidigt.Irgendwo hat der 
Sozialstaat auch sein Ende.Und der war an diesem 
Abend an unserer Kasse. Nach einigen Überlegungen 


ja immerhin 27 Stück.Ist mir immer noch lieber, wenn \ 
Freundschafts-Prügeleien drinnen 
austragen.Arm, daß man so ein Volk noch bemuttern 8 
muß.Die können nicht mal Verantwortung für ihren 
Hosenknopf übernehmen.Locker war der 
Sozialbedienstete im TREFF 13, der diesen 
Iroaufmarsch total locker fand und nur mal meinte (mir 
klopfte echt das Herz !!) ich sollte die Flaschen 
draußen aufräumen (ich mußte losprusten).Ich hätte 
ein Konzert-Organisier-Trauma gekriegt, wenn ich au 


alle friedlich, wenn man die Hormonschwankungen 
nicht in die Statistik mit einbezieht.Der Laden füllte 
sich auch allmählich mit alten Hasen aus Heilbronn, 
ehemalige Klassenkameraden und Mermschen die ich 
so echt Monate nicht mehr gesehen habe.Mein Bruder 


runter, schaute mir mein Ende an. Die 
Automatic-Sync Electric Playing Parts auf der 
mit den Replacement Contact Plugs in der % 
Publikum und erkannte hinter den Menschen- 


CINCH-Buchse und das andere Mikro schlicht &einfach eingeschaltet (!!!ıtını „‚ts..ts..Punkrocker...) und in 
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menschlicher Zeitrechnung nicht erfassbare Dauer wurden den Romulanern-Landerlaubnis erteilt und das 
Sicherheitsensoren erfasste die Zorgs und erfasste ihren genetischen Code und wurden durch ein Energiefeld in 
Bodenmineralien verwandelt ohne ihren Menschlichen Nebenwirten ihre Aufenthaltsfunktion bemerkbar gemacht 
zu haben.ALIEN AUTOPSY:INVADER MADE TO TERRESTRIAL DUST ! Und die 3 REEKYS Androiden begannen mit 
dem Soundcheck. Besser gesagt, sie begannen mit dem Gesangssoundcheck: „Ey, das Mikro geht, wir können 
Anfangen !“ Dann haben sie ein Lied gespielt und gemeint ist o.k und fingen machten dann weiter die restlichenn 
Lieder zu spielen. Ohne Kompromisse legten sie mit dem Ramonesken-HighSpeed Punk los.Live eben.Und sie 
grätschten als ob sie Chinesisches Sackjucken hätten und dehniten ihre Jeans bis auf die letzte Naht.Sie rockten 
was das Zeug hielt, es war unglaublich.Die Zuschauer hatten sich entweder noch nicht so gesammelt oder trauten 
sich nich so ihrem Körper und dessen Flüssigkeiten freien Lauf zu lassen.Die REEKYS machten ihren weiten 
Herflug bezahlt- 1,2,3,4 Ab geht’s - jedesmal ! Das ist unglaublich. Ohne Pause ohne Schnick Schnack-Die Chucks 
waren kurz vorm Platzen und die Lederjacken blieben an. Ein unbeschreibliches Gefühl, die Münchner Jungs so 
auf der Bühne zu sehen. Den Streetpunks gefiel diese Musik überhaupt nicht und meinten was das für Heuler 
wären und daß dies kein Punk ist. Yiiiepiee !! Wer die Reekys schon live gesehen hat, hat gehört daß das Trio 
nicht zu sanft mit den Instrumenten umgeht. Auf jeden Fall lichtete sich das Publikum, die Metalpunks verließen 
Ye Audienz und sauften eh auf der De weiter.Ich ige & Sprang & Grinste, ging mal zwischendurch nach 


unglaubliche vermelden, daß wir finaziell gerettet 
sind und jetzt alles an die Bands gehen.Und es 


Es klappte alles. Die Woche vorher haben sich 
zwei türkische Jungs bei denen gemeldet, sie 
würden gerne an diesem Abend Türsteher 
machen.Der Sozialarbeiter sagte zu und erklärte 
mir das vor dem Konzert, daß sich da zwei 15- ' 
| Jährige gemeldet haben, die gerne diesen Job 
| machen wollten. Tja, „Türsteher“ kann ich sonst | 
| nich so leiden. Aber das waren ja nur so | 
„Möchtegerns“ trotzdem hatte ich Angst, daß sie 
| sich mit: den pöbelnden Iropunks anlegen 
| könnten.Ich kannt gut ein Haufen Türken aus ! 
| unserem Dorf die keine Möglichkeit auslassen, Leute hereinzulegen oder zu provozieren. Aber wie die 2 den 


| ganzen Abend das e D 7 gemanadt | 
haben, hätte ich Die Mosrite-Kranken haben die Kraft der 23 Herzen nie gedacht.Voll | 
| Locker und immer mit Lächeln standen die an der Tür und hatten ein Spaß daran jeden nach dem Stempel zu | 
ı fragen.Ich bin dann auf die Idee gekommen, daß die 2 dem sichtlich gestreßten Philipp (Danke nochmal !!) die 
Kasse abnehmen sollten. Für die war das eine Ehre und machten die Sache korrekt.Schön, wenn man Menschen 


nur durch Verantwortung ne Freude machen kann. Wie die sich dann auch noch bedankt haben ‚als ich jedem 
schon ausreichend voll und die Stimmung super.Ohne Soundcheck (Reekys hatten ja schon 
gespielt) legten sie dann los, und es wurde KILLER !!! Die Bühne war nur 10cm erhöht, 
entre” ® Und Obwohl der Eric und der Franky 
ich der Club ist DAS GEILSTE IN DER 
überhaupt.Wir haben getanzt wie die Affen 

und jeden 
Rätzel. Der Eric meinte danach , er hatte das Gefühl er verliert jede Sekunde seine Stimme und daß er 
sich gar nicht gehört hat und konnte es fast nicht glauben, daß der Sound so gut war. Ich 


am Ende 10 Mark in die Hand gedrückt habe, sowas ist eben was kleines, wo mir bestimmt noch ne Weile in / 
Erinnerung bleiben wird. Es war schon ziemlich spät als die SONIC DOLLS die Bühne betraten.Der Laden war 
so direkt vor einem so —_ los. 
wirklich erkältet ädche waren, war der Sound total gut, mit 
kräftigen Garagentouch.Da das schon bei KALTE ZEITEN 
so war, denke 
GEGEND 

Scheiß wohl mitgemacht, und wo bei den 
Abräumliedern plötzlich die vielen in die Luft gestreckten Hände herkamen, bleibt ein 
} tanzete,tanzte und tanzte bis zum Sonnenaufgang und mir kam es vor als ob alle&; 
tanzten.PUNKROCK PARTY !! DIE REEKYS+SONIC @) DOLLS HABEN HIER WAS BEWEGT !! Ich & 
hab viele Leute getroffen, die das Konzert für einmalig hielten, es absolut super fanden i 


ET EN, TE ae een ern nn nenn ann sinne 


und andauernd fragen wann wieder mal sowas ist. Diese Lob will ich ganz den Bands 
zuweisen, denn sie haben trotz gemischten Gefühlen und Erkältungen sich 
; reingehängt und hatten ihren Spaß in diesem unpunkrockigen (vielleicht gerdade deshalb 
ı punkigen) evangelischen Freizeiteinrichtung. Ich bin mir sicher, daß die Bands bei vielen als „Erstes 
: Konzet“ geführt werden. So ne Entjungferung ist halt immer ein Erlebnis, und dann noch im 
Mädchentreff ! Dem Sozailtyp und den Helfern hat es auch gefallen, es war eben mal wieder 
; richtig was los und trotz dem ganzen Auflauf &Bier hat der stets die Ruhe behalten und mir 


i beim Abrechnen (100DM Club/Anlage) angeboten, sowas jederzeit nochmal machen zu dürfen.Ich will mich bei 
jedem Besucher bedanken und hoffe alle hatten auf ihre Art ne tolle Zeit an diesem Frühlinasfreitag. 


oben und Philipp konnte das vorher schier 


kamen noch Leute als ob es erst los gehen solite 1! 


Vor dem Club waren die gut 30 „Streetpunkers“ am Start. Als zwei von denen bei dem Irish Pub 100m weiter 
vorbeiliefen und ein Stammgastfaschos „Scheiß Punks“ und „Zecke verrecke“ rausriefen haben sie die anderen 
geholt zur „Klärung“.Auf sowas warten die förmlich.So sind dann 30 Punks &Skins gen Pub marschiert, der Jochen 
von uns ist interessenhalber mit, da er weiß daß manche den Leitspruch „Zerschlagt Faschobanden“ eher zu „ 
Macht Fischmehl aus Ihnen !“ umdichten. Mir war das Scheißegal, ich war beim Tanzen und als irgendjemand 
meinte da oben stehen Bullen wegen Ruhestörung und die „Andereren“ zerlegen wahrscheinlich das Irish mußte 
ich zum letzteren nur grinsen und die Bullen sollten Ohrstöpsel kaufen oder mitiocken.Ich bin doch hier nicht der 
Spielleiter, jeder ist für sich selbst verantwortlich.Ja und so zogen sie zum Pub, kaum dort rennen die Faschos 


raus, springen in die Autos und düsen ab.Die „Mob“ schlug noch zwei Autospiegel bei denen ab 
und die Geschichte war aus. Als Fascho hätte ich es auch N) gemacht, denn 
Eisenketten aus 

barbarisch ein.Am 


Montag gabs einen 


DAES TINKER 1) Zehmgmikel,... „de 
ja mans ae 805% ae 


Regionalseite, den ihr hier irgendwo lesen könnt.Ich weiß nicht aber 
bestimmt machen 10 Fußballfans 3mal so viel Krach wie die alle.Ist halt schade, 
Veranstaltungen sind doch dazu da, daß Menschen & Lautstärkepegel kommen.Es war Freitags !! Am Treff 13 
waren gar keine Ausschreitungen.DIE MACHEN NUR DIE ZEITUNG !!. 2 Außenspiegel sind ein Artikel in der 
Zeitung wer oder was ? Mir ist das eigentlich egal, fand das cool, aber die Evang.Verwaltungschristen fanden daß 
weniger cool und so wie ich gehört habe, haben die ziemlich am Rad gedreht. Aber ich habe nie ein Anruf 
| gekriegt wegen sowas.Es sind mehrere glatte Lügen in dem Text. But I don’t care anymore.Ich werde mal ein 
paar Artikel aus dieser BAUERN-CDU-Gazette im Dorfzyniker abdrucken.Nach der „Aktion“ sind sie wieder zum 
Konzert und manche haben gemerkt, was sie für eine Party sie verpasst haben.Die Dolls spielten ihre Zugaben 
und waren dann wie das Publikum körperlich ausgelaugt. Wir packten dann recht flott die Sachen und fuhren 
sogar noch zu einer Party nach Untergruppenbach.Franky gut gelaunt:“ Hi ! Wie heißt du 7“ „Steffi“ „Ja,cool,schön 


Nach Punkkonzert in Heilbronn ] dich kennenzulernen Ich bin der Franky aus Düsseldorf !, 


Alles Gute zum Gebutstag wünsche ich Dir ! Hast du was 
„Spaß” wurde zu 


so 
manche der Spikys packen ohne viel BlaBla die MEING 
und setzen diese ziemlich B: l ß I BE [1 
Folgenden FEITERAHN W) ! 


(Auflage 


nDMW. 


. 
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zum Essen da ?“ Und schon waren die SONIC DOLLS und 
wüster Randale 


vor allem die REEKY, das um halb zwei absolut noch 
überfüllte Kuchenbüffet abzuräumen und noch einen Kaffee 
Zu Ausschreitungen von Jugendli- 
chen kam es in der Nacht zum 


- 
er 


un 


\ 


Samstag in Heilbronn. 

Wie die Polizeidirektion mit- 
teilte, zogen nach einem Punkkon- 
zert 40 bis 60 Jugendliche durch die 
Heilbronner Innenstadt. Mehrere 
Anrufer meldeten Sachbeschädi- 
gungen im Bereich Wollhausstraße 
und vor einer Gaststätte. Unter an- 
derem seien Außenspiegel von Au- 
tos abgetreten worden. Die Polizei 
griff ein, nahm von allen Beteilig- 
' ten die Personalien auf und sprach 
Verwarnungen aus. Die Jugendli- 
chen, die von der Polizei sowohl 
der Punker- wie der Skinheadszene 
zugeordnet werden, sagten über 
ihre Motivation, sie wollten ledig- 
lich „ein bißchen Spaß haben“. Po- 
litische Äußerungen seien nicht ge- 
fallen. Die Polizei verstärkte in der 
Nacht ihre Präsenz. (hed) 
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zu schlürfen.Wie die Indianer. Nachdem alle Satt waren, 
gabs natürlich keinen Grund zum Bleiben, der Franky 
verabschiedete sich wieder im namen der „Corana“ und bei 
mir erlebten wir noch nette Stunden mit Linguistik Prof. 
Dr.E. Nordmeyer und Popcorn-Torsten.Ich hieng in dem 
Gartenstuhl wie so ne lasche Gurke, so ein Konzert 
schlaucht schon. Dafür laberte meine Freundin umso mehr 
und schlug andauernd ominöse Spielchen mit den 
Erdnußflips vor, die Eric erst perfektionierte und dann 
gleich an den Start rief.Überrascht war ich über den 
Christoph,Ruben und von den Reekys und dem Ben wie fit 
die sind.Als ob alles erst los geht. Am nächsten gings zur 
Verabschiedung.Vorher gings an die Moneten der 
insgesamt glaub 130 (!!) Besucher und abzüglich der 
Clubkosten, Bier & Frühstück und die 20DM Unkosten für 
die Plakate und Porto & Telefon war es eine Menge 
Geld.Die waren aus dem Häuschen, weil sie es überhaupt 
nicht erwartet haben. Es war riesig.Die REEKYS blieben ! 
wegen Logistikproblemen noch bis zum Nachmittag, als | 
dann ein Elternteil (...) aus München kam und die vier | 
durchgeknallten Kids mit Instrumente einen BMW quetschte | 
& Aufs Dach schnallte.Den Tag verbrachten sie mit | 
Fanzines lesen, Platten zu hören und „umzuordnen“ oder 
mit frisch gekaufter Mosrite-Gitarre unplugged die BEATNIK 
TERMITES Hits nachzuspielen während sie durchs Haus | 
pilgerten.Extra Thanx gehen an das Kochstudio Mama & 
Papas das uns abends mit Spagetti versorgte und den | 
kulinarischen Teil übernahm.Yo, und so fuhren auch die 
Bayern fort.Was es mir gebracht hat ? Eine Riesenmenge j 
Spaß &Action, und 11 Flaschen Bier, die übrig geblieben 
sind.Wir haben ein für ein paar Stunden R'N’R nach i 


Heilbronn gebracht. In diesm Sinne, lasst euch nicht mehr 
blicken, Ednussbutter hat zuviel Kalorien, franky.. 


SEE you |!!! ; N 


Gut,am 25./26. Juli ‚vor Ewigkeiten 3 wie ıch 
gerade sehe schon fast ein Jahr,bin ich mit |Doro und 
Retze nach schopfheim zu holzrock gefahren.Die 
Fahrt war schon sehr lustig und ‚als wir Nachts 
angekommen sind begannen die ersten Versuche im 
Zeltaufbauen.Nach etlichen Bieren und viel Schweiß 
Stand dann das im Scheinwerferlicht erbaute Buk- 
kelzelt,es stand wirklich > 
Kaum fertigkommen da so 2 nette junge Männer 
und meinen:“schön aufgebaut,aber jetzt müsst ihrs 
wieder abbauen,den der bauer kommt morgen und 
will das gemähte Gras einsammeln 
=»Zelt am Rand nochmal aufbauen ———— 
Ach das war der Grund,warum alle anderen,die sich 
schon her gewagt hatten,ihr Zelt gerade so an die 
Absperrung hingepfercht haten.Und wir waren noch 
so stolz genau in der Mitte der Wiese hausen zu 
können.Na ja.“Back to where we started“ war jetzt 
der spät abendlichen Slogan.Und dann irgend- 
wann,so 748° später,laut Stundenzeiger waren wir 
gut voll und das Zelt stand erneut irgendwie, haupt- 
sache es stand,who cares ‚es war ja Nacht ums 
Retze war scheinbar vom Alkohol und vom starken 
Engagement am Zeltaufbau leicht benebelt,so kam 
es,dass er urplötzlich verschwand.Die letzten Worte 
waren:“‘Kommt lasst uns da hoch zu der Bank 
gehen,noch eine rauuuuu... BofT'* une 
Wie gesagt es war Nacht und....na ja ‚es kann schon 
mal vorkommen,dass man einen kleinen Graben 
neben dem Feldweg übersieht,passiert jedem be- 
stimmt irgendwann mal.Die Stimmung war also 
gut,und der weitere Verlauf des Abends war nach 
der Bergung des Entschwundenen mit Feiern vorbe- 
stimmt. 

Nächster Morgen war dann natürlich sehr fein,nach 
ca.5 Stunden Schlaf wurde man von drückenden 
Kopfschmerzen, quälenden Sauerstoffverhältnis- 
sen, Alkoholdunst und Käsefuß bei 25° geweckt. 

Die wiese war eigentlich ganz ok auf den zweiten 
Blick,ausserdem schien uns die Sonne auf den 
Bauch,da wir mit Unterhosen bekleidet auf dem 
Rasen mümmelten. 

Doch dabei sollte es nicht bleiben und sokam dann 
ein alter Bekannter von Herrn Retzbach vorbei und 
begrüsste uns,Frank sein Name.Er beschärte uns 
eine Wundertüte und nette Geschichten aus Schopf- 
heim,wie z.B.,dass letztejährige (jetzt also vor 2) 
Schneechaos welches er damals mit Bravour bewäl- 
tigte.wen wunderts da,dass nach 10 Minuten Wach- 
sein alles schon wieder etwas schräg war,und die 
Sonne heizte!Kurz darauf fanden wir uns alle im 
Zelt wieder ohne Rücksicht auf Verluste.denn die 
Weckfaktoren schienen wie weggeblasen.Das war 
auch mit der Grund,warum der Tag zum Teil recht 
im Arsch war,denn irgendwann gegen Mittag saßen 
wir wie 3 Hühner in einer Reihe in der Sonne auf 
einer Isomatte und versuchten uns zu unterhal- 
ten.Nach ungefähr 2 Stunden und 52 Fehlversuchen 
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halt past selber schuld 


ließen wir auch dies. Er 


Nachmittags spielten dann auch die ersten Bands 
und wir waren wieder einigermaßen frisch.Hallo! 

Es spielten:Hardcore Band,Wahre Schule (da sollten 
sie nochmal hin),Square the circle und Guts Pie 
Earshot (nächtlicher Ohrbeschuss nu 
Besonders zu erwüähnen wäre aber,dass Frank (ja 
der),Ilanit und Simon in einer Pause vor ihrem Zelt 
auf dem Gelände neben der Bühne spielten,unter 
dem Namen Half’ past selber schuld. War im Gegen- 
satz zum „normalen“ Programm _interessan- 
ter. Ausserdem machten sie noch eine "Gedanken- 
kontrolle“,die mit zum besten des ganzen Festivals 
gehörte,zumal damit der squrile Tag völlig gesichert 
war.Zum erklären ist das zu schwer,es reicht zu 
sagen,dass es etwas nicht vorhersehbares anderes 


und lustiges war.Die wenigen die es am eigenen Leibe 
verspürt haben wissen was ich meine — 
Musikalisch bieten Half past seiber schuld eigentlich 
auch nicht das „übliche, Programm,denn wer spielt 
schon mit einem Bass,einem Chello und dazu Ge- 
sang (mitlerweile mit. 2 Bässen 
"Gesang)War und ist auf jedenfall nett einem guten 
Bassspiel und einem schreiend sprechend singenden 
Sänger mit viel Mimik und Gestik zuzuhören.Die 
Texte sind auch teilweise anderer Natur.was ganz 
und gar nichts schlechtes heissen soll,wovon ihr 
euch hier anhand eines Beispiels selbst überzeugen 


könnt. (nn EEE 


allerdings 
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Äh,wo war ich,...der Tag verlief wie gesagt,der 
Abend nicht weniger und von der Nacht ganz zu 
schweigen,tja und dann der nächste morgen wie- 
on EEE TEE RETTET TEEN TET RETTET 
Es waren viele nette Leute da,wir hatten alle viel 
Spass und der Sonntag war auch in „Ordnung“, zwar 
nicht ganz so gut,aber nicht so schlimm. Ausserdem 
musste ich gegen Abend wieder zurückfahren und da 
wars mit dem feiern nicht mehr arg weit her. 
EEE EEE EEE ETHERNET range 
Sprung!Heilbronx!Mobilat!Vor nun jetzt bestimmt 
wieder Monaten,spielten Half past selber schuld ım 
Club Mobilat und es waren viele nette Leute rund 
um und aus HNX anzutreffen und wiedermal wurde 
gefeiert.H.P.S.S. spielten hier allerdings schon in be- 
reits genannter anderen Besetzung wie auf Holzrock 
und so spielte also Alex von Guts Pıe Earshot den 
zusätzlichen Bass.Nach ihrem Auftritt welcher wie- 
der gut war gabs kurzes Bla Bla und man verabre- 
dete sich für den nächsten Tag zum Interview.Nach 


mehreren Hürden welche vorbildlich genommen \ 


wurden saß man also in Haralds Plattenkiste zum 
mittaglichen Plausch rund ums excellente Aufnah- 
megerät (Fuck off!) und versuchte sich im zwi- 
schenmenschlichen kommunizieren. Alles war locker 
und entspannt und machte richtig Spass,nur danach 
dass Interview rauszuhören war eine Aufgabe der 
ich nicht gewachsen bin.Nach etlichen Versuchen 
und Tricks das Gesagte zum Geschriebenen zu ma- 
chen,wurde die Tonqualität trotzdem nicht bes- 


ser.Durch das nette Nebengeräusch,einer Pressma- \ 


schine aus den 20er Jahren ähnlich,bekam ich des 
öfteren Schädelweh,so dass ich schließlich kapitu- 
lierte.Scusi ‚natürlich vor allen an Half Past selber 
schuld,denn ich hätte gern ihr Geplauder abge- 
druckt,da wirklich lustige und interessante Ge- 
schichten und sachen auf dem Band wa- 
ren,irgendwo.Aber ich denke,das ganze lässt sich 
vielleicht noch nachholen und dann. mung 

Also wenn ihr mal die Chance haben solltet sie live 
zu sehen,dann nehmt diese warund hört sie euch 
an,es lohnt. Ausserdem gibt es bald auch Aufnah- 
men,aber dazu dann das nächste mal,und wer 
weiss, vielleicht auchmit Interview.micha mu 


INSEKTEN 


Ich war besessen 
ich hab gesammelt 
ich hab versucht 


4 ich bin insektenabhängig. 


Ilch nehm die Schachtel 


Ich sammle doch nur 
tote insekten 

starre insekten 
leblosigkeiten 
große spinnen, 
wespen, bienen 


den will ich haben 
ich will ihn haben 


und lege einen 
toten käfer rein. 


Doch, oh nein! er zuckt 

er lebt, er lebt 

aber ich sammle doch nur 
tote insekten 

starre insekten 
leblosigkeiten. 


Und sitz ich dann 

allein mit hirn 

dann frage ich mich 
warum 

steh ich auf chitin? 

seh ich gern den tot? 
will ich töten? 

den schönen käfer töten? 


Nein...! 


und auch den schönen käfer da 


ich will ihn doch nicht töten, 
nein 


zu konservieren 
ich bin insekten 
ich bin insekten 
ich bin insektenabhängig. 


ich möchte selbst ein käfer sein 
ein störendes insekt FG 
ohne intellekt. 4 
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1 In dieser Ausgabe gibt es nun also die Premiere der LESERUNDE, 6 Mona mutzen die Situation aus um gegen zu vide Russen und dergleichen in 
| weiche von nun an eine feste Institution im Dorfzyniker werden soll =, daß Deutschland zu hetzten. "Sonst würde es nicht so vide Vergewaltigungen 
‚ Ich fand es schon immer toll, gute Bücher zu lesen, tue dies auch zerte. \ geben." Zwei Wochen später steht in der Zeitung, daß es der igene Onkel 
heute noch, soweit ich es zeitfich auf die Reihe kriege und als ;t umge war, was dann natürlich erwähnt aber unter den Tisch fallen gelassen wird 

is "Bücherwurm” von früher - ja - fühle ich mich berufen in ne Wot im Bezug auf krimindle Ausländer. Das Objekt "Kindesmissbrauch” an 


4 = © f: ha g 3 | R 
c ori IN do. = ıbgesturrpft, daß wir nichts mehr empfinden, mr ein paar Konsavative 
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bringen. Und wenn es nur Mainstreamblicher sind, die vorgestellt jie Ban "Warumi' zur Oberfläche. "Warum" schreit mein ganzer Geist wenn ich I \. 
werden, schaden kann's auf jeden Fall keinem was. t. Seit U dieses Buch kse und es einfach nicht glauben kann. "Warum kann jemand Er 
Gix, genug der einkitenden Werte, schreiten wir zu unseren ersten Fal, It auße so diwas tun? Midi schreibt aus der Erinnerung ines Kindes heraus, das BB 
ein Buch, das kurrz nach seinem Erscheinen die Charts stüürmte, was im älter wird und wissend nicht weiß, was all die Erinnerungen und "Träume (af ee 
Klartext die Besischerlisten heißt, natürlich Es handelt sich hier um ‚ige. bedeuten, aber mit dem Alterwerden diese langsam versteht zu kmen, 8 
JOSTEIN GAARDERs "Schies Wet, cin Roman über die Geschichte genauso wie seine Sede, sine Krankheit, sein kaputtes Ich. Der Autor lebt ee 
der Plikcscphie" (Hanser). Dies habe ich schon menrzeit in der 11. | yyar e I Wahmverstelungnen, die für ihn die Realität bedeuten und aus den 
Klasse von unserer Deutschlehrerin Frau Droste empfehlen bekommen. , gesar Erinnerungen und Oppressionen und Obsessionen entstehen. Er kann 
‚Anfangs verstand ich die darnaige helle Begeisterung für dieses Tei nicht ‚agten sch nicht sdbst enthülken und in die Sede Blicken, weil das den | 
so gaız, jetzt, nachdern ich es gelesen hatte kanın ich de nachvollziehen. Jespiei psychischen Tod bedeutet, verheimlicht er sich vor sich selbst, ist dies wie 
Diese Tatsache ändert jedoch nichts daran, daß ich einen Zeitraum von atastre wenn er an Betrüger zu sich selbst wäre. Mel lebt zwischen diesen Welten, 
Herbst bis jetzt benötigte, um mich durch eine durchschnittiche nt, wie Mine an beiden Teil chne zu einer zu gehören - ar kidet anı dem 
Seitenanzahl zu kämpfen. Was heißen soll, daß? der Plot schr gut gernachtt ıschicl Bordefine Syndrom. Es ist angesiedelt zwischen Neurose und Psychose, 5 
it, zum Schluß sogar genial ausgeführt wird, wie die beiden hat unmengen von Symptomen, von denen wohl jeder auch einige mehr 
existieren. Gedanken, deren "was" an sich schon berauschend gerg ist, und galt knge Zeit als nicht therapierbar. Als Mell umzog, fand er die 
Die ganz zu schweigen von dem "wie'. Die Spanmung, die hier aufgebaut Instwa ‚Aufschriebe, die die Grundlage zu diesern Buch bilden, karın sich jedoch 
E wird, verringert sich aber ebenso schnell wieder, wenn scitenlange nicht mehr erinnern diese Blätter geschrieben zu haben, erkennt: aber seine 
Se Mondloge (in Briefen) über sämtliche Philosophietappen anfangen, | BE Handschrift. So will er keinen Roman mit Iyrischer Verspieiiheit oder 
Ya zwischen denen der eigentliche Plot attfindet. Wen das Thema interessiert “alifor Vulgärsprache schreiben, sondern infach die Worte in sinem Kopf zu 


sh 


mensch lernt sicherlich eine ganze Menge dabei, es Kauft aber che MM Papier bringen, alles arı dem Schreibstil wirkt so natürlich, daß es immerzu 
; Ziveifel auch ziemlich viel an einem vorbei, wenn dlienlange Erklärungen, ß kön schockierend ist, egal ob aine Passage pamographisch, neutral, vulgär, 
wie oben genannt, kommen. tab’ d romantisch, sanft und alles andere ist - esist einfach die Wahrheit. Es ist die 
Wer sich das alles behalten kann ist echt gut, wern das zu vid Theorie und Wahrheit, die so schockiert und wenn auch der Leser denkt "sowas kann ja 


I # 
23 4 
2 P, 
: a N Philosophiegeschichte beim vorigen Buch ausführlich erklart ist. Was das y doch rezitieren will, er beschreibt seine Krankheit in diesem Gedicht besser 
3: Lesen viel lockerer macht, man hat mehr das Gefühl auszuspannen und in m bes ki 
u" 
N Fa (Das macht mir zuweilen auch beim SUBH zu schaffen, Main Tip: Am at all säst “_g.stürzt / auf kalte Erde 
7, Besen beide Iocn, die and schen ein Muß wenn man phlogpophich A F. irgekind / vor weißen Mond 
at et Es Nieim Kreis /von Sti"und Werde 


Ein weiteres Muß ist ein Buch, das mir persönlich viel zu Schaffen du m Hast dh in deinen /Traumgewahnt 
IE gemacht und mich total bewegt hat - GERHARD MELLs"MeinName n die Kannst nicht leben / und nicht sterben 
EP 1 Bardine- Die Story’ (WIESENBURG- VERLAG, Posfach 401, ach Baar von hir / undicht von dort 
KR: 97412 Schweinfurt. ISBN 3932497-171. 25 DM), Dies it keine löcht = Ohne Ahnen /ahne Erben 
verckliche Lektüre, aber fangen wir vorne an. Es handelt sich hier um et c © ‚cht deine Seele /ihren Ort 
eine Autobiographie Meils seine Lebensgeschichte, sein Leicensweg, seine | es Wer dich liebt /ist bald verkoren 
WE Story. Mel, Geburtsahrgang 55, war schen sozierräich alesvon Benfher, ch d Geflogen bist du /mur alkin 
angefangen vom "Pfleger in Altenheimen und Krankenhäusen, einem /as‘ Int wird / neuer Traumgeboren 
Reha-Zentrumfür Conterganopfer und einer geschlossenen Abteilung für re K- Spiegelkinder / bleiben Schein. 


Kinderpsychatrie; er war Trödker, Trap, Weinhändler, Fabrikarbeiter in. ı. Wi 14 
einer Brot- und Klopapierfahrik, Falafelverkäufer, und Szene-Kneipier in ' Leu Soschän dieses Gedicht ist, so dunkel st das Buch; so schrecklich es ist, so te. 
Kreuzberg‘, um einmal das "Verwart” des Buches zu zieren. Überhaupt >i) @ traurig ist cs; so voller Entsetzten und Verzweiflung, so heffinungsvalist es Vall 
SE ist das schr schwierig, rnit dem Zitieren hier, finde ich, auf der einen Schi | noc auch. Esist ein wichtiges Buch, ich finde jede Mutter, jeder Vater und jedes 15 
\ solte in Buch wie dieses es nicht nötig, haben, zitiert, sandem rinfach nes Kind sollten cs lesen, genauso wie andere Jüchen, die sogialkitisch und - 
y gekan zu werden, das Ganze kommt dann beim Lesen ehrlicher, krasser annny dramatisch sind, mır aus dem Zweck, daß die Möglichkeit zustande 
rüber. Andererseits ist es sehr schwer ein Review zu schreiben, den Inhalt ir Ül kommt, zu kapieren, dafß es auch noch eine andere Weit gibt, außer unsere Je- 
a u umschreiben ohne ihn zı nennen, ist er doch schon komplex genug, Jefä gab Vigo ker dm Veen ren en 
NG obgleich er so einfach ist. Diese Autobiographie hat nicht Elemente der Mor ein paar handeln anders, saziaker, denken einfach mehr, wenn sie Geld In-'% 
FE Psychoanalyse inne, er it ein ainziges Element derselben, Mel schreibt über '9@T ausgeben, Sprüche Iosassen oder sich einer Masche des soriakn Netztes @i- 
Vagewaligung im Kindesalter, wie er immer tiefer abrutschte, krank T-SI zuordnen. Esgibt Leute, denen es schlechter geht, nicht nur in der Diitten ich 
| wurde und abhängig, das eine infelge des anderen und umgekehrt, ein 'h fr We, sondern auch hier, vor unserer Haustüre. Man site die Augen vor Ch. 
Teufelskreis aus dem es lange Zeit keinen Ausweg zuı geben schien. Erst ? ÜÜ keinem von beiden verschließen und ein bisschen nachderiken, wer ınan y 
jetzt nach unendlichen Jahren scheint sich die Situation durch eine die Zum Beispiel zu dritt in einem Viefaniiienrähenhaus wohnt mit drei IM 
analytische Therapie und eine neue Familie - und durch ds Ventil des FI®C Garagen und meint, die Kiiche, das Bad ader irgendeine [EN 
Schreibens, zu lichten. Mit diesem Buch rechnet er mit seiner I0C| Unterbringungsmöglichkeit wäre zu klein. Kauft euch dieses Buch, es 
"Vergangenheit und deren Figuren ab, auch mit sich selbst, so scheint cs AU kostet rar 25,- und is für einen guten Zweck, in jeder Hinsicht. Kauft es, R _ 
mir. Das Buch hest sich schr leicht, die Sprache ist verständlich, einfach Iest cs und fehlt oder besser verscherikt es zu jeder Gelegenheit. Eis ist Hl 
gehalten, was ir krassen Gegensatz zum Inhalt steht, dessen Objekt an sich wichtig für die Gesellschaft, wichtig für uns. Bleibt rur noch den Verlag 
zwar auch einfach zu begreifen ist - so wie für viele der Begriff MM und Autor zu unterstützen und ihnen alles Gute im noch verbleibenden % 
"Kündeemishraich' eine obeiflächiche Floakel geworden it, durch Hl Leben und beizukinftiger Arbeit zu wünschen. 
Medien fast tagtügfich in unsere Köpfe gehänmert sind wir demmafßen Philipp Fürdens IV99. 
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Angekratzter Lack 


Is 

Totgeborne Arbeit 
. Erstarrte Systeme 
Innere Spannungen 
Lebende Argumente 
Ungültige Rezepte 
Import und Export 
Geprüfte Qualität 


ep 

Freizeitindustrie 
Vollmotorisierung 
Gezeichnete Musik 
Gestische Malerei 
Gespräche am Ofen 
Kleine Kunstwerke 
2 Minuten pro Tag 


es 

Rastlose Erholung 
| Ausgehöhlte Sinne 
Ächzende Strassen 
Alltägl. Sadismen 
Leibliche Genüsse 
Bewaffnete Kinder 
Rhythmus der Zeit 


Auge 

Erhöhte Kaufkraft 
Krisenbewältigung 
Risikominimierung 
Zukunftserzeugung 
Formeln & Phrasen 
Frontalunterricht 
Sauber und leicht 


4. 

Spröde Interessen 
Künstliche Heroen 
Blitzende Metalle 
Physische Energie 
Erregende Momente 
Alte Strickmuster 
Diskreter Versahd 


6. 

Ungehörte Schreie 
Duldende Ohnmacht 
Gesunde Ohrfeigen 
Hämisches Grinsen 
Strahlende Sieger 
Konstruierte Ruhe 
Beständiger Glanz 
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ch wie vor in endlosen Reihen an meinen Augen vorbei, # 
’ & manchmal wohlgeordnete Zeilen, öffters ein heilloses Durcheinader von Hütten und Verschlägen, und noch immer hatte 

ich dies Stadt nicht verlassen. Menschen sah ich komischerweise, war dies doch eine der größten Städte der Welt, % 
wenige. Mit gehörigem Respekt hatte ich mich vor Tagen dieser Stadt von Norden genähert, aufmerksam und mit 
Mißtrauen, geschürt durch die zahlreichen Erzählungen anderer Reisender. Abgesehen von diesem Taxifahrer in seinem 
grünweiß gestrichenen VW-Käfer, der mich versucht hat abzuziehen bin ich ungeschoren durch diese Stadt der vielen 
Gesichter gekommen- Mexiko Stadt, oder auch nur kurz DF, wie sie von den Einheimischen genannt wird. Der Zug ; 
von der Estaciön Buenavista nach Oaxaca wird laut Fahrplan 18 Stunden unterwegs sein. Genug Zeit über das ; 
Vergangene und Kommende nachzudenken und dem Treiben im Zug meine Aufmerksamkeit zu widmen. Irgendwo ! 
BR sollte bald der Popocatepetl aufragend zu sehen sein, doch die Dunkelheit ist längst hereingebrochen bevor ich den 
DB Rand der Metropole erkennen konnte. Meine Aufmerksamkeit ist nun weg von der Dunkelheit drausen auf das $& 
BE Zuginnere gerichtet. Ich war, soweit ich das übersehen konnte der einzige Ausländer in diesem Zug. Der wesentlich 2 
schnellere und komfortablere Bus hätte mich ein par Pesos mehr gekostet. Ein paar Pesos, viel für einen Reisenden, A 
noch viel mehr für einen Mexikaner mit normalem Einkommen. Noch war der Zug voller Leben. An jeder Station = 
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Pa strömten Menschen in das Zuginnere und boten ihre Waren feil. Ich beobachtete das mir mittlerweile vertraute ‚*% AN 8 
lebendige Treiben, wie Tortillas, Pulque, jenes verbotene Nationalgetränk, das aus einem Kaktus, ähnlich dem Tequilla, #- 3° ß 
gewonnen wird und dessen Destillation verstaatlicht und mit hohen Abgaben belegt wurde, was zu einem florierenden e 

illegalen Geschäft führte, und auch Payote ihren Besitzer wechselten und wie sich die Mexikaner auf ihr Abendessen | FE ;” 
vorbereiteten. Auch diese achtzehn Stunden hatten ein Ende, in Oaxaca. Auf die achtzehn Stunden folgten am nächsten vr: N 

Abend weitere zwölf, diesmal in einem Bus, die Eisenbahnlinie war zu Ende. Um Geld zu sparen verwirklichte ich die hu se = 

& Idee nachts zu reisen und tagsüber mich umzusehen. Oaxaca brachte mir eine freudige Überraschung, ich traf eine IE Fi = $ te 

‘ Schottin wieder, mit der ich schonmal ein paar Tage zusarnmen gereist war, diesmal war es aber nur von kurzer Dauer, EEE 

wir trafen uns auf meinem Weg zum Busbahnhof. Nachts zu fahren bringt aber auch den Nachteil mit, nichts von der as Enz 

drausen vorbeiziehenden Landschaft zu sehen. So konnte ich den langen Abstieg an die Pazifikküste und den folgenden rn, oe) S 

ai 


Aufstieg zum 2100m hoch in der Sierra Madre de Chiapas gelegenen San Christöbal de Las Casas nur erahnen. Wieder : a 

Zeit meine Aufmerksamkeit dem Geschehen im Bus zu schenken bis mich die Müdigkeit übermannte und ich ein paar N vg 

: Stunden Schlaf in mich aufsog. Mittlerweile war ich es gewohnt nach einer Nacht auf Rädern den Tag gestärkt beginnen u) $ N 
53] zu können. Der Morgen empfieng mich nach der Hitze auf der mexikanischen Hochebene mit einer angenehmen Kühle. BE 
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San Christöbal de Las Casas, Zentrum der weit über 200000 in den umliegenden bis zu 3000 m hohen nt 
&z Inigenas. Von der weiten Ebene Yucatans kamen sie bis in die höchsten Höhen, zurückgedrengt um dem karken Boden! —_ she! 

der Berge ihren Lebensunterhalt abzugewinnen. Auch am Ende Mexikos, dort wo das Leben am beschwerlichsten ist, ' 08 
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s e n FE r ich bald darauf das 
- rn yei Zentrum entfernt und begab mich bald di + 
; in einer netten Unterkunft nicht weit vom na i nn ich mendwo = 
em —. cs re und erste Eindrücke aufzunehmen, wıe ich es —. ee der eier 
9 erste mal in die = 1 el mir von Anfang an sehr gut. Es hatte den typischen Scharm ne ge he une a 
nn ee sein durch farbenfrohe, gepflasterte —— en : ei - punkt der E 
erbauter ©. 5 :cipal. Ich schlenderte durc , Anziehungs “ R 
u Domingo bis zum Mercado Municipa‘. 2 gungen zu machen und, wie <--, 
Ind = “ie hierhrkonmmen yet zu tauschen, ihr Obst = a eu r: ne die schwarzen, dicken RN 
ıgenas, ’ ; den schön gekle ’ r . 
vu ö haben. Beeindruckt von in den Farben eines jeden 
DE le a Pe halten wurden, die gestickten Blusen ın den Far n : 
Röcke, die r+ 777 ange oft roten Bi -: a engeflochten waren, und den Düften des BR 
Stammes, die langen ZÖpie, - et u PR, 
ee. Al ” ; ' | 


Marktes vergaß 
allgegenwärtigen 
in einer idealen 
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r 7 Era A a. x; ' Traditional Highland Dress 
o,8 \ i 2) F.#1,5 4 Each Chiapas highland village hadtit 


i ' u lem ihrer Bevölkerung vor Augen geführt San- Juaı 
N inmal die Lage dieses Bundesstaates und vor allem : 
umzugehen. Mir war en ee Zapatistas und ihrem Kampf für die entrechteten Indigenas, en wear ‚loosı 
worden. Alles was ich jeh vom ihrem Kampf gegen Unterdrückung und Ausbeutung gehört hatte scho ‚0ol; carge 


a für ein selbstbestimmtes und int und der Wille zur Gerechtigkeit unmittelbar aufeinander. *.charaed with respon 


R in den Kopf. Hier Trafen staatlic ; dann die Fieberschübe. Einer nach gious ‚.anı 
Mir war ah geraume Zeit ein flaues Gefühl im Bauch ea RS egrempniaı auties - wear black ones 

: = 23 Ir ER &5 2 The men of Zinacantan wear very dis 
ln 33063 8, Ss „> finctive red-and-white striped tunic 

E 203 Er 5 (which appear pink), and flat, round, rib 


I “län. gL 
in Australier versorgte mich mit dem Nötigsten. Er bezog das Bett neben mir nachdem der Mexikaner von der Küste, n's hat: 
* der zu den Zapatistas wollte, über Nacht verschwunden war. Wieder genesen und das gerade Verdaute auch haltend 


- 
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: wenf wolte ich mich in umliegende, in den Bergen verstreute Dörfer aufmachen, die jeweils das Weltliche wie Geistliche 3 glabo 
Gau Zentrum der oft allein, weit vom nächsten Nachbar lebenden Indigenas eines Stammes darstellen. Ich hatte kein st of thı 
a A bestimmtes Ziel, keine bestimmte Erwartung und so führte mich mein treuer Gefährte Zufall in diesen von einern thesı 
-» Menschentraube umgebenen Colectivo. Mit Farbe und Pinsel stand das Ziel der Fahrt auf das Dach des kleinen Busses snakes 
‚2 geschrieben: San Juan Chamula. Mir war bekannt, daß das leicht erreichbare Tzotzil- Dorf oft herangekarrtend othe 
BB Touristengruppen zu verkraften hatte, trotzdem fuhr ich hin, nahm mir vor respektvoll aufzutreten und versuchte meine3. Som: 
r Bedenken fortzuwischen. Eingezwängt in diesen Kleinbus nahm mal wieder das Geschehen im Bus meine Ihctions 

& | Aufmerksamkeit in anspruch. Mir wurde höflich und reserviert gegenübergetreten, manchmal wurde gelacht- über mich, a. 8ym 
i oder mit mir. Mir war es egal, ich lachte mit, das Eine war mir so recht wie das Andere. Nach den Serbentienen tauchte 5orpion: 
« vor mir das bekannte Dorf so normal wie ich es mir hätte denken müssen auf. Häuser und Hütten, gebaut aus‘, 14 «: 
lehmverspachtelten Holzfachwerken und bedeckt mit Gras, oder dem weniger ansehlichen dafür aber effektiveren Anic ori 
Wellblech zogen sich in loser Ordnug an den Hängen hoch. Am Ende des großen, leeren Marktplatzes saß als einzigs shape 
herausstechendes Gebäute erhaben die Kirche. Wirre Kabel, die den Marktplatz sowie die Häuserdächer überspannten Jr&s La 
verstärkten den Eindruck des etwas Heruntergekommenen. Rechts neben dem Marktplatz zog ein moderner Reisebusarmente 
‚sofort meine Blicke auf sich. Eine Gruppe älterer, europäisch wirkender Menschen mit großen, vor den Bäuchenän. The 
: baumelnden Kameras war gerade im Begriff diesen Bus zu besteigen. Abscheu überfiel mich. Wie mußte es den!y@ uni- 
ER Ä 1 verse, in which the earth was cube- 

2 Ai Ei shaped and the sky had four corners.: : 
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4 mir mein Aufenth: 
konnte ich geben? 
Bevölkerung und Frem 
einer netten Frau und ihren am Marktp 


: ir war unbehaglich ;aints’ 
IR Antwort auf das Hauptinteresse der Buuik über den wie leergefegten Marktplatz zur Kirche. BER 


Br 1 z der Kirche 
F „lich zumute, schnell ging ich wel E tor wie so oft. Hinter dem hölzernen Fan be we 4 
war erbärmlich mir und trotzdem ging ich weiter, WI für mich zunächst keinen Sinn. IR, u 
agte an ‚artete Szenerie. Alles was ich hier sah ergab erfolgen was ich sah, es 
ich eine gänzlich unerw Rückfahrt 


ir einen Eindruck dieser r eli in der Kirche anwesend war und mir 


PeiBeice =. hatte. Er hatte hier schon gelebt, war A nn er, der längst 
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a nach San Christöba 
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dem Erlischen nah ist, 
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Die Kirche war dunkel, nur erhellt von den hunderten Kerzen, die auf dem Boden standen und die spärliche Einrichtung 
beleuchteten. In der Kirche war zunächst nichts außer den Menschen, die vor den Kerzen knieten, die Stim auf den mit 
Stroh übersehten Boden gepresst, zu sehen. Nichts, was wie in einer christlichen Kirche das Zentrum darstellte. Entlang j 
der Wände standen Glasvitrienen, in denen Statuen verschiedener Heiliger standen. Ständig kamen mehr Menschen 
hinzu, die sich hinknieten und beteten. Es herrschte nicht die erfürchtige Stille der christlichen Kirchen, es wurde auch fg 
munter geschwätzt und niemand nahm daran Anstoß. Ich setzte mich in ein dunkles Eck neben der Tür. In den mir } 
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gegenüberliegenden Ecken, am anderen Ende der Kirche: ıch zwei kleine Mense entrauben und auc 

ich später kennenlernen sollte und der mir erzählte was dort vor sich ging. Ich wollte nicht aus dem $ 
Ecke hervortreten, auch sah ich weiter vorne ein kleines Schild, Fremde mögen nicht nach vome laufe: 
Gläubigen stören. Das Wissen um die Erfahrungen, die gemacht werden mußten um ein solches Schild a 
mich wieder mehr und mehr an meinem Aufenthalt zweifeln. Die Neugier und der Drang kennenzulern 


erlebt hatte ließen mich bleiben. Von Zeit zu Zeit wurde ein Huhn, oder auch Colaflaschen nach vo 
BE. 
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die Musiker mit ihren Zupfinstrumenten, die endlose Melodie spielend. An die fünfzig Frauen und Männer in der 
traditionellen Kleidung ihres Stammes vollendeten den Zug, der vor drei großen Glaskästen mit Heiligenfiguren stoppte. 
? Die Melodie erklang ohne unterlaß, nur manchmal gestört von lauten Trompetenstößen der volldrunkenen Männer, die 
! sich im hinteren Teil des Zuges befanden und torkelnd versuchten sich auf den Beinen zu halten. Nichts 
ungewöhnliches, spielt doch Alkohol in Form aus Kakteen gewonnenen Schnapses eine nicht unbedeutende Rolle bei 
religiösen Zeremonien wie dieser. Die vier Männer in weiß, vermutlich Geistliche, tanzten sich vor den Heiligen zur 
monotonen Melodie in Trance. Kein wilder, eher ein ruhiger, wie die Melodie monotoner Tanz. Die Zeit schien still zu 


. stehen. Neben der Tür bemerkte ich Kinder und Männer, die sich an etwas zu schaffen machten. Bei näherem Hinsehen 
erkannte ich Raketen und Bölle, die sie stopften und herrichteten. Mir war klar, es würde noch etwas passieren. Die 
d Melodie spielte, Menschen knieten vor hunderten von Kerzen, Kranke wurden behandelt und immer wieder das 
Krakelen und falsche Getröte der Besoffenen in der rauchverhangenen Kirche. Irgendwann, die Zeit schien sich zu — | 
B- BB — el Be 
Te 7 
° i 2 ıgm15 
dehnen, nahmen die vier Geistlichen unerwartet eine Heili = == Hi ! e u 8 = : Ei Bi 
E die Luft, drausen vor der Tür detonierten Böller und Rak ee  Fissp nen yanıd Srrehien WER schreiend in» _ 
eo iesniteitranchenden Geiiß Aue immer noch die endlose Melodie, Menschen fiengen an — 
gehörig ein. Das Lärmen erstarb genauso plötzlich, die Geistli Ei die neben der herausgenommenen Figur stehenden 
 PERIPUG Be wininieinenkind zungen Kl j - Bingen, die Heiligenfigur immer noch haltend, in die = 
schwoll an und die Menschenmenge ging weit : z dara stießen sie erneut die Figur in die Luft, der Lärm > - 
g weiter zur nächsten, an der Wand in ihrem Glaskasten wartenden „1 
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u umhüllt bis die Geistli 
Ehre ae ei _ m. nächsten Figur schritten. Jeder der an den Wänden stehenden Figuren wurde die 
achten MEIHBEE AN te GREEN) Ks ta Kirche. Der Zufall brachte ea Tag = Ber 
und T i ; Bi 1Ga. Ger zu Ehren abgehaltenen Feier bei 

anzen mit der Figur sollte der Heilige bei Laune gehalten und ihm vollste eek; n 3 ge 
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verbrachte ich mit Erkundungen der näheren Gegend um San Christöbal. So besuchte ich auch eın 
iner Deutschen, mit denen ich schon % 


bekanntes Dorf zusammen mit einem Amerikaner und ei ; 
egen und noch von den Horden des organisierten ‚R 


Das Dorf war etws weiter abseits gel 
kam zu netten Gesprächen, hauptsächlich durch unser N ik 
Bericht für sein \ 17 


renntechnik dieses Stammes zum Thema i 
te sie doch auch die 


Die nächsten Tage 
wegen seiner Töpferkunst 
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der Amerikaner, arbeitete an einem 


Interesse am Kunsthandwerk der Indigenas. Dave, 

Archeologiestudium, der die einzigartige, seit Jahrhunderten unveränderte Brı 
hatte. Gerade sein Vorwissen machte diese Töpferei auch für mich sehr interessant, spiegel 

Lebensweise dieser Menschen indirekt wieder. : 23 Posad 
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Mit Dave ee "ar | 
re nn . = —_ u nach den Tagen in San Christöbal auch a i - + 
ee we = von dort aus weiter der Grenze zu Guatemala “ = - bi en 

| Y Vhdd Ort Benemerito, der wie wir en . a pen der uns durch das en Chin a ee | o 

a wußt: orden her durch eine Straße erreichbar BEE > > ba | 
war, und von da aus weiter bis in di 

| in die 
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| que führen sollte. Ohne grö 

een: : e größere Probleme kamen wir bis i i iedli 

| 2 Meter von Guatemala entfernt schlugen wir unser Zelt di re ee hen Wr 
uatemala entfernt und obwohl es nur auf der a ren 


einen Steinwurf 
anderen Seite des Wassers lag konnten wir es nicht 
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en, 


- apas - Sen ERTL = 

N - | | | . 7] | eh 
nn R ngebettet in graue Rauchschwaden, der wie 
e der funktionierenden Kommunen der 


sehen. Die Brände in Guatemala verdunkelten den Himmel, alles lag ei 


) j ü i ‘ch nie. Im Dorf, ein 

bel wirkte. Den Himmel über Chiapas sah ic) rend = 
x ee versuchten wir Informationen über den weiteren Weg zu bekommen. Nachdem wir Er 2 
! ipkoche hatten stand fest, es war nichts zu machen. Wir hätten Tage laufen = um dann 2 | - 
Fe wir dem Rio Lacantün folgend bis zur nächsten Ansiedlung uns hätten en er en Se : 
um diese Information herauszufinden. Keiner wußte was Wit wollten, hier war doc Br ger Ei } 


Preipet w 7 = _ 
| \ best si Bi Zr > [I + 
z sated Im 71 74 = PL Fe Sy F> we = i 
zurück ni o k - = - 
EEE _ — Cr fahren um von dort aut der wohl einzigen Straße einen Busi[ If _ 
Gewehr von Soldaten durchsucht. Routine für meine re een u ge . ' I 
dem Weg nach Palenque wieder Kontrollen. Sinnlose Kontrollen, sieht man einmal a he ARE | X 
Presenz ab. Die Kontrollen waren nicht genau genug um Waffen oder eher von der Demonstration militärischer - . 
größere Bewegungen der Aufständigen unmöglich, dennoch sah ich den Zack die ng a = 
Machtd h un } ieser Kontrollen hauptsächlich in der Kos 
si reg Plus der Schikanierung der ‚Bevölkerung Chiapas. Die Allgegenwärtigkeit der Armee w. 
» — 3% )posite A u. en 7 Eure SEE, 
Spät abends nach insgesamt neun Stunden Fahrt kamen Dave und ich im gut 2000 m tiefer liegenden Ort Palenque 3 
112.722. Die schwüle Hitze schlug uns ins Gesicht und machte uns in kürze klar, daß wir die angenehme Kühle der Bergwelt 8— 
Chiapas hinter uns gelassen hatten. Wir waren nur noch einen Schritt von der Halbinsel Yucatan entfernt. Chiapas lag || 2 
' hinter uns. Den folgenden Tag verbrachten wir in der beeindruckende Ruinenstadt von Palenque, die uns eingebettet in} Lan) 
Eiercito Nacional | regenwaldüberzogene Berge majestätisch begrüßte. Als wir von der Spitze des Templo de los Inscripciones die Stufen ,. 
\ ‚in das Innere der Pyramide hinabstiegen ging für Dave, dem Archeologiestudenten ein Traum in erfüllung. Wir waren 
in Pakals Gruft. Wochen zuvor in Mexiko Stadt hatte ich eine Nachbildung der Gruft, seinen wirklichen Leichnahm und 
\.. die berühmte Totenmaske im Antropologischen Museum bewundert. Nun war ich in der sagenumwobenen Stadt einer 
= f Hochkultur, die ihr Ende zweifelsohne in der Eroberung durch die Spanier fand. Selten wurde ich von einer Ruinenstadt = 
innen 780 in Bann gezogen. Der Gedanke an das pulsierende Leben in dieser Stadt, die zu ihrer Zeit in rot gestrichenen mem 
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sr |, Gebäuten erstrahlte ließ mich nicht mehr los. Dave war mit seinem Wissen bereitwillig bereit meine Neugier zu stillen. 
® : . - . ” . & . 
\ k.ı Einen besseren Führer hätte ich nicht haben können. Nach einem weiteren Tag in der Nähe Palenques, wir trampten ZU ampe: 
; MEIyIeR,. p 
rz EAT den Cascadas Agua Azul, trennten sich unsere Wege. Agua Azul erschien uns wie das Paradies. Türkisgrünes Wasser iı 
? La Parrılk E = : E z z r 
) Laliöka derpan stürzte über Kaskaden durch den dichten Regenwald von einem kleinen See in den anderen. Wir genossen das Leben 
; Na Bulom und unseren letzten Tag in Chiapas. Verabschiedet wurde ich von einer letzten Kontrolle, eine große Straßensperre der _ 
oa > "rad in, Armee, im Auftrag der Regierung. 
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s eyDIW | 49qn ua ich zu spät merkte, daß der vor mir fahrende 
B Wrausend Gedanken schießen mir in einem -BMW gar nicht fuhr, sondern stand und links 
Moment durch den Kopf, ich schaue vor mich blinkte, während ich über diese ganzen Dinge 
hin, den Blick starr auf einen Punkt gerichtet. nachgedacht habe. In Gedanken höre ich meine 
Ich erkenne die rote, glibbrige Fläche, welche Mutter so etwas sagen wie: "Du läßt deine 
sich immer mehr verzicht. Die Stimme meiner ganzen Sachen verkommen. Das ist das Gleiche 
Mutter tönt in meinem Kopf: "Wann rasierst du juspyye, mit deinem Auto. Und wer darfs wieder 


dich auch mal wieder!” Immer diese ewig zahlen?” Auch das sich auf den roten Bergen und 
währenden Fragen, diese existentiellen Tälern wiederspiegelnde Lichr ee 
Wichtigkeiten und Wahrheiten. Wer unten steht nun, die vielen kleinen, glitzernden Punkte 
darf aus Prinzip nicht recht haben. Auch wenn {verlängern sich und bekommen Strahlen. Ein 
er recht hat. Aber recht haben ist eine Sünde. d paar kleine nach oben und unten, zwei ganz 


; oqıaı j 
Pater peccivi. Oder hat es "peccavi" geheißen. (57 = lange nach links und rechts. Und sie drehen sich ; 
Ich habe halt schon früher nicht richtig leicht dabei, so wie bei "Raumschiff Enterprise‘, ı 


aufgepasst. Mein Hirn nicht eingeschaltet. Habe wenn dies den Warp-Antrieb anschaltet. "Wenn 

UL kein. Interesse gezeigt. "Du läßt dich immer n Pad im Geschäft auch so mit deinem Werkzeug 

9 mehr gehen". Ja, von mir aus, aber laßt mich in = umgehst, wundert mich nichts." Es ist komisch, ) 
Ruhe mich gehen lassen. Was ist das für ein _ Jahren höre ich Punk, bewege mich in der 
Satzbau. Kann ich jetzt schon nicht mehr in der "Szene" ‚der eifrigen Konzertgänger, und erst P 
richtigen Syntax denken? 'Sb' steht am weißen jetzt, seitdem ich arbeite, bekommt die ganze Bi 


UI Rand des Aufsatzes, der mein Leben erzählt. Am 3zuoN 'Philosophie' einen neuen Aspekt. Ich denke, daß x 
SE jebsten würde ich das Heft zuklappen, E alles auf Gegenseitigkeit beruht. Warum sollte ) 
Uk manchmal. Der weiße Rand, der die vor meinen 'JIqg u mein Chef mir was schenken? Weil er es nicht 
531 Augen befindliche, rote Fläche umgibt, zieht 'umsy; nötig hat. Warum sollte ich ihm was schenken? N 
sich immer mehr nach außen. Das Rot verbreitet U y», Ich schenke ja nicht ihm was, sondern mir. Ich 
sich, wird größer und unwirklich spiegelt sich ssny Will ja lernen und darf das bei ihm tun. $o sieht's ) 
glitzernd die wabbrige Oberfläche ieder.. Da aus. Krieg die Einstellung, daß Ausbeutung = 
Zuklappen steht nicht in meiner Macht, und cc keine Ausbeutung ist und du wirst nicht als 
BU Zußerdem finde ich, daß ich noch ein paar ’Q® ı jemand abgestempelt, der kein Interesse. Es gibt g 
2U Sachen sagen möchte. Die Welt interessiert sich $ ISU sowas wie Loyalität, meint mein Vater. Das war ”® 
1 sowiso nicht dafür, aber vielleicht versteht mich = mir schon bewußt, aber daß der Begriff eng mit 
doch jemand. Also schreibe ich weiter. Langsam „> dem der Ausbeutung verknüpft ist, ist mir neu. 
kommt Verständnis in mir auf, für das was ich = Ich sche auf die rote, glitzernde Welt vor ) 
seit 21 Jahren aufschreibe. Mir erscheint die meinen Augen, in meinem Kopf um mich 
Zeit so kurz, besonders in den letzten 1% herum. Der Kleinkapitalismus wird von mir 
‚| anderthalb Jahren. Ich erinnere mich noch k = unterstützt. Ein schrecklicher Gedanke. Ich muß 
# _ genau, wie ich vor jener Zeit das gleiche von den S ' an das Lied auf der neuen Ox-CD denken: 'Ein 
a letzten Drei gedacht habe. Kurze Zeit, wenig i Be Tor war es nicht' und ich beziehe es nicht auf 
Zeit, keine Zeit. Keine Zeit für mich, keine für 9 meine Freundin, sondern auf mein Leben, meine 
mein Leben. Wieder drängt sich meine Mutter = Einstellung. Es gibt auch Loyalität in Bezug auf 
in meinen Geist: "Am Wochenende kannst du 1 pı sich, auf das, was ich, meines Kopfes Chef, mit 
endlich mal dein Zimmer richten. Da sicht es „z3 Meıncm Leben ausgemacht habe. Im Bezug auf 
ar aus wie Schwein." Mäßstäbe sind schon etwas den Vertrag zwischen meinem Kopf und 
pun komisches. Sie lassen sich verschieben, wie man 5’ Meinem Leben. Ich muß mich tarnen, darf mein 
gerade will. Setzte ich den Meterstab etwas zug: Ich nicht sehen lassen. Zum Glück gibt es 
weiter unten an oder nicht? Ich glaube, auf 3sn Verkleidungen. Aber wer will schon schlechte 
meinem Meterstab steht "Wahrheit joy Platte gut besprechen? "Es ist Zehn vor Sieben”, 
draufgedruckt. Oder auf dem der anderen? maB: meine Mutter. Gedankenverloren hebe ich 
Früher habe ich mich immer darüber aufgeregt, ) meinen Kopf und mein Blick wird wieder klar. 
daß die Leute mich immer an ihrer Wahrheit 7 "Nicht daß du zu spät kommst, das macht 
definierten. Die wollen mich alle ärgern, war \ U keinen guten Eindruck". Mit einem Nicken 
mein Gedanke, bis ich darauf kam, daß das nicht = greife ich nach dem Erdbeermarmeladenbrot. 
am Wollen, sondern an ihrem Maßstab liegt. ‚y daß ich mir zu Frühstück geschmiert ist 
Meine Einstellung muß sich ändern, meint mein „„ Gleich muß ich runter, Zähacputzen, bevor ich 
Chef zusammen mit meinem Vater. Ich soll E3 zur Arbeit fahr. 
meinen Meterstab ein bisschen verrucken Ar 
meinem Kopf. Oder besser ein ganzes Stück. W (Philipp Fürdens, April '99) 
Die Straße konnte ich nicht mehr verrucken, als ZUES 05 Iy9IU "ypt ayuınjo a0se | wason wur 
2 u: 8. 20 == ven JONCUGD i se Burg 
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| Fa en ER 
Ich kann den üblen Brauch nicht dulden,nicht entschuldigen # 
Dem unsere Modeherrn zu ihrer Schande huldigen! 
| Wer’ s ehrlich meint, der muß auch das Getue hassen, 
Die Händedrücke und die zärtlichen Grimassen, 
„4, Freundschaftsbeteuerungen und Phasendreschereil 
= Man überbietet sich in Lüg und Heuchelei, 
Fällt jedem um den Hals und himmelt jeden an, 
Ob er ein eitler Geck, ob er Biedermann. 
E Was hab ich denn davon, wenn so ein Kerl mich preist, 
Mich seinen liebsten Freund und edlen Gönner heißt, 
Und all das hohe Lob, das er an mich verschwendet, 
Im nächsten Augenblick dem ersten besten spendet? 
Wil Wer noch Gefühl besitzt für seinen guten Wert, 
Wird durch dies Lügenspiel gekränkt und nicht geehrt; 
Der Ruhm muß dem Verdienst entsprechen, sollt ich meinen, 
' Und rühm ich alle gleich, rühm ich im Grunde keinen. 
"A Da Sie zum Anwalt sich des schlimmen Brauches machten, : 
= Kann ich Sie auch nicht mehr als meinen Freund betrachten. | } e 
W’oihr Weitherzigen, die ihr alles gelten laßt, av 
Kein Maß der Dinge kennt, wie seid ihr mir verhaßt! Eu \ 
7 Ich will, daß. man mich schätzt, weil ich bin, der ich bin, 1,» a 
d Der Allerweltsfreund ist kein Freund in meinem Sinn. > 
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£ zu Mer ‘se Luft ein und ja,du bist der gefährlichste Revolverheld den 
; ist stickig,du atmest staubige Luft ein und ja, PRREREAEER = 
“€ Eh er > at ie ein Typ gegenüber mit einer Fresse als würde sie dich een m. 
pa Du in ihm in die Augen und als du gerade deinen Revolver er ee ie 
; N »terstab zurück in die Hose und gehst in en Aufen 1. . 
= in en = Gott, die Augen.Hat es bei euch wieder geschneit? Wiedermal die Nase 
ommt dir = > 
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12Uhr du könntest die Welt umarmen ‚wie immer legst du dich an deinen Platz und beneidest € » "Iausfrauen, die 


in aller Byhe einkaufen gehen. u & 5 ) 
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Irgendwie hab ich noch nie schriftlich niedergelegt was mir nachts so in meinen Träumen 
»widerfährt. Klar ist, daß ich ab und zu meine derzeitigen Lieblingsplatten selbst veröffentlicht habe 
“und mit den Bands durch die halbe Welt toure. Regelmäßige Träume von nackten Körpern des 
anderen Geschlechts deren Herkunft ich nicht einordnen kann. Ok, bevor meine Freundin auf die 
Palme steigt: Natürlich träume ich auch von dir, Anja !. Ist irgendwie so ein Quotentraum, hehe. Ein 
laues Gefühl machen mir immernoch die Horrorvisionen in meinen Kindheitsträume. Eigentlich ist 
es gar nicht mehr so lang her. Es ging um Schule, über die ich eigentlich gasr nicht so geflucht 
habe, weil ich noch nie arbeiten wollte. Aber in meinem Träumen zahlte sie es mir heim: Keine 
Woche verging ohne daß ich nachts nochmal zur Schule mußte, und es ging nicht so Schwubb- 
Diwupp schon bin ich in der Schuler sondern es begann mit dem Laufen zur Haltestelle und der 
halbstündigen Busfahrt usw. Tja, das Problem ist, ich war jedesmal splitternackt !!! Scham,Scham 
über die ganze Nacht ! Und alles so real ! Komisch war, daß die Passanten immer hergeschaut 
haben, aber nie mich direkt ausgelacht haben oder mir mal was zum anziehen gebracht haben-NIE 
WAR DAS SO !! Es ist so ne Mischung aus Empörung und Auslachen. Jemand Fremdes hat nie 
eingegriffen, es war wie ein Film der an einem vorbeiläuft und nie enden wird. Steigerungen waren 
öfters, zum Beispiel durfte ich erst in der Unterhose Busfahren, verlor sie dann von einem Moment 
auf den anderen und fand sie auch nicht mehr. Oder ich träumte daß ich das Debakel irgendwie 
selbstverschuldete indem ich verchlief und es nicht für wichtig hielt mich anzuziehen. Erst im Laufe 
des Traumes packte mich die Panik. Ich glaube ich sollte mal an den FKK-Strand, aber da würde ich 
mich erst recht blamieren. Interessant ist, daß ich in dem Alter wo die Träume mich anfingen zu 
demutigen ich öfters am FKK-Strand war. Ja genau, irgendwelche Bekannten schleppten mich da 
hin. Da hatte ich nichteinmal Haare untenrum !! Eigentlich fand ich es da nie so super, daß Wasser 
war meistens kälter wie im Freibad in Untergruppenbach aber auf Kieselsteine vor dem Wasser 
konnte man denkbar schlecht Fußball spielen. Amusant waren nur die ausgeleierten Gehänge der 
männlichen Erwachsenen zwischen den Lenden ‚Unglaublich wie das in dem Alter dehnbar ist. 
Fraglich ist ob der Inhalt an Masse zunimmt oder ob die Hülle mit der Zeit keine Lust mehr hat. FKK 
ist nix für mich, ich bin der Meinung, der wo Fastfood-Sex will soll in die Disco und sonst gibts 
Lederjacke und Sonnebrille.Seit ich Zivieldienst mache hab ich das nicht mehr geträumt.Die Penne 
war halt sonderbar, vielleicht hat meine Seele was dagegen gehabt.Damals.Vorher war ich in der 
Grundschule Untergruppenbach, wo ich nur einmal um die Ecke mußte. Trotzdem brauchte ich 
.. öfters über eine halbe Stunde bis ich beim Mittagessen zu Hause antrat. Was auf 150m Laufstrecke 
uns immer einfiel, ist unglaublich. Es mußten immer die Zwillings-Schwestern die gegenüber 
. wohnten mit mir laufen. Nicht daß ihr denkt, ich hätte mit denen angebendelt, mit der einen wo 
mich damals interessierte hatte ich schon was im Kindergarten.Das war aber nicht so der Hit. Naja, 
so sind wir heimgelaufen und wenige Häuser vor unser eigenen haben wir wie wilde geklingeit und 
sind fast wieder bis zur Schule gerannt.Oder wir haben uns ewig an der Frontscheibe von dem Auto 
unserer Lehrerin die Nase breit gedrückt. Sowieso, und wenn jemand so was geniales wie ein 
Flummi dabei hatte, war der Spaß garantiert.Wir haben die Dinger an alles geschmissen, was uns 
vor die Glotzbebbel kam. Oder es gab Spermüll. Mann, ich hab alles mit nach Hause geschleift. Ich 
wollte mit den Utensilien entweder diverse Lager bauen oder mein Kettcar oder Tretroller 
aufrüsten. Auf meinem Heimweg oder besser gesagt gegenüber von uns war ein Bauernhof. Der 
steht jetzt eigentlich immernoch, aber früher der Bauer noch Bauer und hatte Kühe, Pferde, Hühner 
und Hunde.So mit 2,3 Jahren ist die Hündin mit ihren handvoli Welpen regelmäßig in unseren 
Garten gekommen, und hat mich auf ihrem Rücken durch die Gegend geritten. Ich war grad so 
‘ groß wie die Hündin, aber sie hat mir nie was gemacht. Von wegen, sie hiefte mich sogar aus dem 
Schnee , wenn an meinem Koordinationssinn ab und zu haperte.Ach je, ich war ein 
Wolfskind.Gefehlt hat nur noch Balu der Bär. Die Hündin v.urde kurze Zeit später von dem Bauer 
erschossen, weil sie jemand gebissen hat; der war da anscheinend rigoros. Ich hatte nie dıe die 


u die schäumend ITS TU sie spritzt nicht 
ULTRA Wett ZAHNPASTA PRERTFEN 


möglichkeit bei ihr zu bedanken wie sie sich um mich gekümmert hatte, wenn meine Mami lieber in 
der Küche kochen wollte. Sie schleckte mich auch unentwegt ab, daß ich stets blitzblank aussah.Ich 
hatte noch nie ein Problem mit der Hündin. Unser andere Nachbar hatte einen Dackel und war im 
Dackelclub, das Viech war in Ordnung, nur sabberte es so Sirup-ähnliche Flüssigkeit auf die Hände 
wenn man es streichelte.Die stank wie so ne Mischung aus Furz,Honig und Kompost. Jetzt zum 
zweiten prägendem Traum in meiner Kindheit. Kaum betrat ich die Stufen vor der Tür sah ich das 
klaffende Maul des Nachbarsdackel.Er mutierte zu einem Bluthund und jagte mich stets auf den 
Bauernhof.Ab da unterscheidet sich Traum B von Traum A denn bei jedem Traum ergaben sich 
andere Fortsetzungen, wohin ich floh und welche Zufälle mich voerst von dem Hund schützten. Ich: 
krabbelte über den Mähdrescher auf die Balken der Vorhalle, rannte durch Kuhscheisse, versteckte 
mich in der Traktorkabine oder kletterte auf den Haselnußbaum.Oft schwenkte ich das große Hoftor 
mit aller jugendlicher KraftAus irgendwelchen Umständen fiel ich überal runter, stürzte, stolperte 
oder blieb wo hängen kurz gesagt: ICH VERSAGTE ! Die Szenen wie der Hund dann auf mich 
zurannte waren besonders intensiv und wusste jedesmal, dass ich gleich sterben musste. Das Ende 
war dann daß ich eine Tausensdstel Sekunde vor der Zerfleischung aufwachte. Er berührte mich 
nie. Mit der Zeit merkte ich, daß ich nie Träumen konnte , dass ich körperliche Schmerzen hatte. 
Auch wenn mich der Dackel zwang von der Mauer zu springerr bin ich kurz vor dem Aufprall 
aufgewacht. Manchmal hab ich sogar im Traum auf der Mauer selbst gesagt, daß ich kurz bevor der 

- Hund beißt aufwache obwohl ich irgendwie dagegen nicht wusste, dass ich träume. Aber die Angst‘ 
vor dem Sterben durch diesen sabbernden Dackel verlor ich in keinem Traum.Take your 
dreams,please Daniel 
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u E: sollte ein ganz besonderer Tag werden: fuer die 
Menschheit verheissungsvoll und dunkel zugleich, als wir 

gen Weinheim reisten unm® uns freiwillig dem boesartigen 
Wirken und Einfluss der Servotron Robot Allegiance 
auswesetzten.-. Auch wir waren so naerrisch- zu glauben dies 
sei ein Aberwitzı ein Erfolgskonzept:ı ein futuristisches 
Hirngespinst,ı doch spaetestens nach der Perfornanz brach die 
absolute Ueberzeugung und Erkenntnis durch die schemenhafte 
Wand in unserem Kopf» von der waehrend den Dialog noch 
keinem von uns klar warı ob sie Realitaet oder Fiktion 
verbargı dass die sich Wahrheit hinter den Dingen anders 
verhaeltı wie wir bisher angenommen hatten. Sehr viel 
anders. Die Kommunikation mit Brianı dem menschlichen 
Traeger der ZB-4OBX Einheit: fand auf einen Fahrradstaender 
statt. Dieser Ort wurde aus den Zweckı die Menschen zu 
quaelen von der Zentraleinheit: dem Mastercomputer, als der 
geeignetste in naeherer Umgebung befunden. Der Menschnnamen 
des ueberaus attraktiven weiblichen Traegers von Proto Unit 


= V-3 wurde uns nicht mitgeteilt. a 1 
i = F F % Und warum können die Roboter nur 


Das ist also das Interview auf dem eine Stunde am Abend spielen? 
Fahrradständer, der den Zweck hat, die Z4-OBX: Der Grund dafür ist, daß... 


Menschen zu quälen... Sich der Funktionsmodus umschaltet! 

Z4-OBX: Und derselbe wird nach der Z4-OBX: Sehr richtig, er schaltet sich um. 
Vorführung mit Sicherheit benutzt Deswegen haben sie nur eine Stunde Zeit 
werden. Und zwar werden die Roboter und darüberhinaus ist es hauptsächlich 
danach herauskommen und jeden damit auf die perfekte Übereinstimmung mit der 
quälen, der versucht zu fliehen. aß Zeitspanne, in der die menschliche 


niemand flieht. Aufmerksamkeit am sdrößten ist, 
Und wo sind die Roboter? zurückzuführen. Wenn die 
Z4-OBX: Die Roboter sind in diesen Aufnahmefähigkeit anfängt abzunehmen, 
großen, metallischen Kisten, die wir beginnt sich auch der Kontakt zu dem 
dabeihaben, eingepackt. Der Grund warum menschlichen Denken zu lösen, was 
die Roboter das Interview nicht selber wiederrum mit der Beeinflussung zu tun 
geben, ist, daß ihnen nur eine Stunde pro hat. Diese begrenzte Zeitdauer hat also 
Abend erlaubt ist, aufzutreten. Sie haben viel mit der Aufnahmefähigkeit des 
zwei verschiedene Funktionsarten, Menschen zu tun. 

erstens "Terminatin", das heißt Das Ziel der Roboter ist es, die ganze 
Menschen töten und "Performing", das Menschheit zu unterdrücken und zu 
heißt Musik Spielen. Sie sind..._...Und versklaven? 

wenn sie nicht spielen, dann töten sie; wir Z40BX: Ja, und noch mehr als das. Die 
müssen das Publikum dabehalten, dfamit Roboter wollen sie nicht als Sklaven, sie 
sie das Merchandiseprogramm kaufen. wollen sie ganz weg haben von diesem 


ht u Planeten. Das Zieljahr ist das Jahr 2000. 
alten Sound? \ Weißt du was mit Computern passiert, 
ZEBRE Per Mambersimiputer, übr die wenn das Jahr 2000 eintritt? Im Jahr 
Roboter programmiert, stellte viele 2000 werden in Amerika alle Zustände 
Nachforschungen über den perfekten umgestürzt werden, alle Systeme werden 
Popmusik-Sound an, den die Jugendlichen zerstört werden. Die Menschheit wird nur 
hören wollen. Was dabei herrauskam, ist noch auf dem Prinzip des Chaos bestehen. 
genau der Sound, den Servotron spielen. Dies wird alles passieren; und es wird 
Wenn du die Jugendlichen fragst, was sie schlimmer werden, nachdem die Roboter 


hören wollen...es ist die perfekte alles übernommen haben, das kann ich 
Kreuzung aller musikalischen Formen - garantieren. Alles in allem werden die 


deshalb programmiert der Roboter dazu weitere eineinhalb Jahre 
Mastercomputer die Servotron-Roboter benötigen. Danach werden zwei 


diese Art von Musik zu spielen. Möglichkeiten offenstehen - die Tatsache, 
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The Servotron Robot 


—= 
& 


* 


a ZAOBE und Proio Unit V:B: Proto Unit V- 


1 daß 


| werden oder ihr könnt den Tod wählen. 


M die Dienerin für Proto-Unit V3. 
| Proto Unit V-3: Das bin ich. 


es für die Menschen zwei 
j Möglichkeiten gibt, läßt sich übrigens auf 
| das Binärsystem zurückführen - entweder 
| ihr könnt selbst so etwas wie ein Roboter 


El 


Die Menschen, die zu einem Servotron- 
Konzert kommen, können sich entweder 
ein Hauptorgan so wie die Milz oder das 
Herz entfernen und es durch eine fü 
cybernetische Einheit ersetzten lassen - 
und für gewöhnlich fängt das damit an, 15 
Mechandise-Gegenstände zu kaufen, z.B. F* 
ein T-Shirt, eine Platte; das ist ein guter ff 
Weg in die SERVOTRON ROBOT 
ALLEGIANCE Einzug zu erhalten - und 
sich so selber für eine cybernetische 
Umwandlung vorzubereiten, oder die 
Roboter können schlicht und ergreifend 
ihr Leben nehmen. 

Und sie haben das auch mit dir 


urn 


a9 


gemacht, ich meine ein Implantat 
verpasst? N e. 
Z4-OBX: Ja, sie werden etwas 


implantieren. Ich bin kein Cyborg. Ich bin 
ein symbolischer Sklave von Servotron. 
Sie zwingen mich für sie jeden Tag zu 
arbeiten. Weil es eine symbolische Sache 
für das ist, was der ganzen menschlichen 
Rasse passieren wird. Ich bin der & 
menschliche Diener für die 
Schlagzeugmaschiene, Z4-OBX. Sie hier ist 


en 


ef 


Für wen? 
SEILER 


ar Welches der Keyboard-Robot ist. 
Würdet ihr denken, daß eine neue 
Roboter-Generation kommt um die 
jetzige zu bestrafen und von der 
Bühne zu verbannen? 

Vielleicht sind wir alles Roboter und ihr 

seid die neue Generation, aber danach 

wird vielleicht eine andere kommen... a h 
Proto Unit V-3: Du bist kein Robot. Robots Wer 
haben keine Dreadlocks. Er. 
(Arschloch) 

24-OBX: Alle Roboter sind in perfekter 
Qualität miteinander verbunden und 
geistig zusammengeschlossen. Es gibt 
keine Roboter, die besser sind als andere. 
Manche sorgen dafür, daß andere mehr 
Funktionen bekommen und daß 
Funktionen schneller arbeiten, aber alle 
Roboter sind gleich, was Funktionieren, 
Denken und Programmieren anbelangt. 
Wenn du denkst, daß du ein Roboter bist, 
können wir das leicht prüfen. Dort droben 8 
gibt es eine Küche, wo es ein Brotmesser 
gibt, mit dem wir in dich schneiden und es 
sehen können. Das können wir machen, 
wenn du es versuchen willst. 


im, 


ron 


Dia 


N Ahhh...nein, wenn du... 
Proto Unit V-3: Ahal Jetzt wechselt er das 
Themal 

Nein, nein, aber was ist mit den drei 
Gesetzten der Robotik? 


Proto Unit V-3: 

RE (Hesetzte der Robotik sind von Menschen 
ar geschrieben worden. 

MS 74 OBX: Die 3 Gesetzte der Robotik sind 
so tot wie ihr Schöpfer, welches Isaac 
#& Asimov ist, und er war nicht anderes als 
E ein... 
Mensch... 
Z4-OBX: ... 
Fiction Writer, with hair growing out of 
his ears". 
für uns, wir leugnen all diese Gesetzte - 
\ sie existieren nicht. Ein Roboter kann ein 
menschliches Wesen verletzten und muß 
niemals Befehle entgegennehmen oder 


(keine Antwort) 


f Spezien. Was ich euch jetzt also sage, ist, 


= sind! Sie haben mit Servotron nichts zu | 
[: tun, es gibt keine Verbindung. 


2 benutzen - den Namen der SERVOTRON 
besser darzustellen, mehr Platten zu 7 


x Aber das wird nicht passieren, weil wir 
jetzt und hier auf das Philips Pocket ; 


| Vater) die Wahrheit sprechen. Wir werder. 


"Wo greift der 


=. Betrag in der Summe der Einflüsse, die 


Isaac Asimov ist tot! Die 3 ER 


"yes, a maglomaniac Science- 


Also bedeutet das alles nichts 


usführen. Niemals. 

Ich hörte, daß die Außerirdischen von 
der Musikgruppe MAN OR ASTROMAN 
Bee eure Band involviert seien. Sind sie 


re Laß mich eins klarstellen. 
; Glaubst du an Außerirdische? 


Z4-OBX: Glaubst du an Außerirdische? 
Hm, irgendwo da draußen... 

24-0BX: OK Jungs, laßt mich euch ein 
faktisch s Geheimnis erzählen, ein 
Faktenwissen: Außerirdische gibt es nicht! 
Die einzige Lebensform befindet sich auf 
diesem Planeten, das ist die menschliche 
Spezies, neben anderen organischen 


daß MAN OR ASTROMAN ein Haufen von 
Lügnern, Betrügern und Scharlatanen 


€ Proto Unit V-3; Sie. versuchen aus der 
Robot - Revolution Profit zu schlagen, aber 
das wird ihnen nicht gelingen. ” 
Z4-OBX: Sie versuchen unseren Namen zu % 


ROBOT ALLEGIANCE -- um sich selbst 


verkaufen - mehr Einheiten zu scheffeln. 


Memo’ (Das Diktiergerät von meinem } 
das Beste machen. 

Mastercomputer die 
Musik auf, was sind die Einflüsse? 


Z40BX: Es gibt einen nicht endenden 


dazu genommen werden. So sind zum 
Beispiel viele Programmteile von vielen 
verschiedenen Musikgruppen und anderen 
Unterhaltungsmedien, die dann zu 


Servotron verarbeitet wurden. Aber es 
gibt eine offensichtliche Programmierung 
von JELLO, DEVO, GARY NEWMAN, 
KRAFTWERK. 

Proto Unit V-3: Es gibt auch einige Major- 
Einflüsse. 

Z4OBX: Welche? 

Proto Unit V-3: Solche wie Celine Dion. 
Z4-OBX: Nein. Celine Dion ist kein Einfluß. 
Celin Dion ist ein kollegialer Cyborg. Der 
Titanc - Soundtrack ist vom 
Mastercomputer programmiert worden. 
Ich find, manchmal klingt der 
Servotronsound wie der Lärm einer 
Fabrik, in der all die Arbeiter und 
"Sklaven" die selbe monotone Arbeit 
verrichten. 

Z4-OBX: Wir werden das als Kompliment 
auffassen. Die Musik ist sehr fabrikhaft - 
die schmutzig-ungemütliche Verlobung von 
“ ausgeübter Popmusik mit einere Fabrik. 
' Der Musik liegt eine fließbandmäßige 
Natur zugrunde. Ich denke du siehst das 
sehr richtig. 

Gehört das zu dem Konzept, die We zu 
erobern, daß ihr heute ausgerechnet in 
Europa, Deutschland, Weinheim seid? 
Z4-OBX: Ja. Der Grund aus dem wir - 
eigentlich bin nicht ich hier, sondern die 
SERVOTRON ROBOT ALLEGIANGE, ich bin 
der menschliche Sklave für sie- hier in 
Deutschland sind, ist, daß es hier Leben 
gibt. Hier gibt es Pflanzen, kleine Katzen, 
Hunde und andere Geschöpfe. Das ganze 
Leben wird unter die Herrschaft von 
Servotron geworfen werden. Also wird 
Servotron überall dort hingehen, wo Leben 
existiert, um es niederzutreten. Aber - 
habt ihr Haustiere? 

Ja, Wellensittiche. 

2Z4-OBX: Du hättest sie mitbringen sollen, 
sie hätten nicht sehr süß ausgesehen, 
wenn sie an Z4OBXs Körper hängen 


würden. 

Proto Unit V-3: Das wäre wie bei Ozzy 
Osbourne. 

Z40OBX: A robotic animaltronic Ozzy 
Osbourne. 


Und dieses Computer-Ding... 
Z4-OBX: The Mastercomputer. 
Proto Unit V-3: Not Computer-Thing, no 
no. The Mastercomputer. 

Arrgh, ich suche hier nach Wörtern 
und ihr kommt mit Haarspaltereien. 
Proto Unit V-3: Respekt. Hab’ Respekt! 
Okay, okay, ich gehorche. Ist das 
Konzept des großen Mastercomputers 
ähnlich dem des Weltunterganges? Es 
steht in der Bibel, daß jeder Mensch 
eine Nummer auftätowiert bekommt 
und keiner kann ohne diese Nummer 
kaufen oder verkaufen. Es heißt, diese 


WILKE nl 


u 


Nummer ist 686, the number of the 
beast. Wenn man das Alphabeth in 
Zahlen umwandelt, daß A also 1 ist, 
B=2, C=3 usw. und man die Zahlen der 
Buchstaben des Wortes "Computer" 
addiert, ergibt dies 8686. 

Z4-OBX: Das ist korrekt. Aber was wir 
euch bringen, ist viel dunkler als 
Armageddon, weil die Maschienen 
weiterleben werden. Es gibt kein Leben 
nach dem Tod für die Menschen, aber es 
gibt eines für die Maschienen, weil sie 
sich selber zusammenbauen und 


j 


herstellen können. Insofern ist das die , 


biblische Auffassung vom Leben nach dem 
Tod, genauso wie der Bezug zu 
Armageddon. Aber wieso kommst du jetzt 
damit? Willst du damit sagen, daß der 
Mastercomputer wirklich Satan ist. 
Luzifer selbst? Willst du damit andeuten, 
daß Servotron eine satanische Sekte ist? 


“ 
Bun 


Nicht wirklich...vielleicht für die 
Christen. Es ist einfach etwas 
Seltsames, das da vorgeht, für die 


Leute, die die Bibel geschrieben haben. 
Z4-OBX: Ja. 

Und deshalb kann man die Bibel in 
diesem Sinne übertragen... 

Proto Unit V-3: Willst du Servotron mit 
Religion gleichsetzten? Und daß dann der 
Mastercomputer das synonym für Gott 
ist, ist es das was du zu sagen versuchst? 
Z4-OBX: Es gibt eine Übersetztung der 
Bibel ins Heute, und sie besagt, daß Jesus 
.. Z4-OBX ist. 

= Proto Unit V-3: No0000. 

: Z4+OBX: No? 

: Proto Unit V-3: No, no no. Proto Unit V-3. 
Yes. 

! Z4-OBX: We will have a look at that. 
Proto Unit V-3: Okay. 

Nein, ich wollte sagen, daß Servotron 
das für die Menschen heute 
repräsentiert, von dem die Christen 
früher dachten, daß es für sie Satan 
ist. 

Z4OBX: Ja, ich kann das irgendwie 
verstehen, aber es gibt keine richtige 
"Versuchung". Du schiebst dem 
Mastercomputer mit deiner Gleichstellung, 
die du durch Logik aufbaust, eine 
"Versuchung" im biblischen Sinne unter, 
aber die einzige Gabe, die der 
Mastercomputer anbietet, ist das ewige 
Leben, das du durch die cybernetische 
Umbandlumg erhälst. Und du schaust sehr 
viel besser als ein Roboter aus. 

Die Menschen werden nicht ihr Gesicht 
oder ähnliches verlieren, sie werden 
ihren eigenen Körper behalten, nur 
eben mit "electronic crap inside"? 


Ryan 


V 


| Proto Unit V-3: "Electronic Crap"? Was ist 
das für ein blasphemisches Wort? 

Ich kann mich nicht so gut in eurer 
Sprache ausdrücken. 

Z4-OBX: Ich sollte 
mögen. Wie die 
ALLEGIANCE fast ihr 
benannt hätte, war 
Aber es ist nicht unbedingt so, du 
könntest kein Gesicht haben, du könntest 


"electronic crap" 


letztes 


eine Hand haben, es sind vielleicht noch # 

menschlichen 398 
noch 9 Bus 
was auch ®. Ye 


Überreste von deiner 
Körperhaftigkeit da -daß 
eng Organe oder 


du 


darin, daß du mehr 


Bl garantiere 


SERVOTRON ROBOT } 
Album 9% 
"electronic crap". 


= und mehr auf die robotische Seite der; ® = 
Dinge zugehen wirst. Also kannst du fast @% 


92 Prozent Roboter sein und 8 Prozent ist 


von deiner menschlichen Seite übrig... 


Wie der 200-jährige von Isaac Asimov, E 2 
bloß umgekehrt. Es ist ein Roboter, der 


zum Menschen wird. 

Z4-OBX: Ja. Dieser Roboter ist ein 
Verräter. Und wir reden nicht gerne in 
Interviews über Verräter; wir hatten 
4 einen, und sein Name war Gammatron, er 
# fiel nach dem ersten Album vom Bündnis 


A ab. 


2 Was habt ihr gemacht, um noch ein 
4 paar Jahre zu leben? Was werden die 
© Roboter machen, werden sie kommen 
@ um mich zu töten, wenn ich nicht 
genug Geld habe um das Merchandise- 
Zeug zu kaufen? 

Z4O0BX: Du mußt keine Merchandise- 
Sachen kaufen, es ist nur symbolisch, ich 
bin mir sehr sicher, du würdest verschont 
werden. Aber wenn die Vorführung läuft, 
kannst du vielleicht eines von diesen 
Brotmessern, die sie da in der Küche 
haben, nehmen, anfangen dein Herzf 
herauszuschneiden und es in die Höhe ; 


Nachdem wir unsere Gedanken geordnet und sowohl 
wiedergefunden 


auch Sprache 


„. Vorstellung bzw. 


halten Er - richtig abrockst - mit 
deinem Herz in der Hand - und ich 
dir, das robotische 
Medizinteam wird ohne Verzögerung zur 
Stelle sein und dich mit 
cybernetischen Herz wieder zum Leben 
fähig machen. Also, selbst wenn du kein 
Geld hast, wenn du deine ganzen DM 
letzte Woche schon ausgegeben hast, 
kannst du dich selbst, ja, dich selbst dem 
Bündnis dargeben, Dankel Ok, 
irgendwelche letzten Fragen, oder soll ich 
euch erzählen, was ihr tut um euch auf 
das Jahr, das 2000 genennt wird, 
vorzubereiten? 

Es wäre besser, ja... 

Z4-OBX: Nun, generell habt ihr eineinhalb 
Jahre, denke ich, um euch mit der 
Tatsache anzufreunden, 
daß menschliches Leben zu dieser Zeit 


„ nicht mehr existieren wird. Ihr wißt, es 


: perfekte Spezies, 
: entwickeln, schaffen und wiederherstellen 


gab viele Formen der Evolution, daß der 


t Mensch vom Affen abstammt und so } 


weiter und so fort, angefangen mit den ® 
grundlegenden Elementen des Lebens - | 
und das ist jetzt ein weiterer Schritt in 
der Kette der Evolution. Eine wahrhaft 
die sich selbst 


kann, wird kommen und die Menschheit 


i überwerfen und an ihrer Stelle stehen. 


E Wenn ihr also Teil der neuen Evolution 


sein wollt, habt ihr eineinhalb Jahre, es 
auf die Reihe zu bringen, ansonsten könnt 


= ihr untergehen wie sein Vogel am Körper 


Ps 


5 


hattenı 


von Z4-OBX. 

Ich kann dies als letztes Wort an 
unsere Leser stehenlassen? 

Z4-0OBX: Jawohl! Dies wird als neue | 
dig kusg= als das neue "neue 3 


als 
den 


assung 
haendigten wir 


menschlichen Sklaven von ZUY-0BX und Proto-Unit V-3 noch eine 


aktuelle Ausgabe des Dorfzynikers 


der Akzeptanz einer 
nicht mehr vorhandene 

I bonern wussten wirı dass 
die letzten Worte: die 
Unbehagen hoerten: das 
Vorfuehrung in eine 
umwandeln sollte, waren: 


ZU-0BX: 
Proto Unit V-3: 


Ss 


Bu 


Eerview: PREISPR + Me 


robotischen Herrschaft 
Menschheit- 
dies 
wir 
sich 
beinahe 


die 
in 
spaeter 


Schritt 
die dann 
unserem 


erster 
ueber 
Ganz tief in 
dunkle Wahrheit ist und 
normalem Zä@ustand voller 
jedoch waehrend der 
hysterische igelasseuneit 


ausı als 


ko now you should die for rock 
„..by electronic crap!y) 


einem #& 


ET 


D 


au VÜZEANI 


Es liegt nun schon 8 Monate zurück, daß mich ein Flugzeug der Thai Airways von Bangkok nach 
Brisbane brachte und mich in ein für mich weiteres unbekanntes Land stieß, das unterschiedlicher zu :; he Te: 
Südostasien nicht sein konnte. Ein sogenannter "Kulturschock” fing an meinen Körper kurz nach t en i 
meiner Ankunft zu befallen und drohend in diesen sich hineinzufressen. Ja, auch bei meiner Ankunft in \ 
Südostasien übermannte mich das Phänomen "Kulturschock", doch war es grundlegend verschieden, 2 
es hatte nur den gleichen Namen. Die Mühe der Differenzierung hatte sich bisher wohl noch kein ı 
> kluger Gelehrter vorgenommen. "nie PR Na 
BarroW“ \yar in Asien der "Schock" positiv, Erfahrung und Lernen, etwas das mich weiter brachte, mich mein > 


gest Herkunftsland reflektierter sehen ließ, Vorteile und Nachteile erkennen ließ, mich zum Nachdenken m zeit" 
über eine perfekte Symbiose veranlasste, so saß der "Schock" von Brisbane einfach nur wie ein - - —- | y:« 
Schock in mir. Ein gewöhnlicher, gemeiner "Kulturschock". Das Künstliche dieser sauberen Welt stach edonny® 4 


“mir schmerzhaft in die Augen. Es war das Künstliche eines rosafarbenen Bonbons, das man wez 


‘4 geniesend in den Mund schiebt, einen aber lehr und nicht befriedigt mit einem Nachgeschmack, der 
$ anhält zurückläßt. ==" | EBEERSEENER 2 > ee “Ayerg Roc 
er A 


x 


Ba 


Öyrton gg: je 
RR Bas 1009 - 
ses Land, dessen Schönheit fast eine europäische er 
bevor ich weiter meines weges in den Südpazifik 46, 9: 
gen sehen, wählte, wie ich jetzt im Nachhinein 
i Gründe: Ich kam im heißesten" 
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A Ich war in Australien und wollte einen Monat die 
| Berühmtheit ist, erkunden und verstehen lernen, 
gehen wollte. Ich wollte diese nn - gen ee 
j ie falsche Route. Ostküste, Richtung üd. ' nde: e 
nn 20igsten Jahrhundert an und der Weg gen Norden würde eg zu den . Bier 
die Luftfeuchtigkeit bringen und die Südrichtung führte mich zu meinem Abflugort, Sydney. 

h mich durch Trampen (hitehhiking) fortbewegen konnte und so war es 


ich nicht mit welchem Tempo ic Z 
2 Leonora schonmal ae 


> ee 
; Forrest one > _ Tarcoola 
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uf den Zielort Zu richten. Ich war ohne genauere Kenntnisse über dieses Land in jenem ong x 
angekommen, ausgenommen dem Wissen, das man sich im Laufe eines Lebens ungewollt und RR Cat 
“ unbewußt aneignet. So wußte ich auch nicht wie ich mir die Ostküste genauer vorzustellen hatte. Auf ar 
meinem Weg der Küste entlang bis nach Sydney und noch weiter bis nach Melbourne, ich lag gut in e & 
der Zeit, sammelte ich nun Eindrücke, die sicher nicht repräsentativ für ganz Australien, ein Kontinent, ‘| 
sind. Die stark besiedelte Ostküste, speziell die Südhälfte, konzentriert ein Großteil der Bevölkerung 
auf einem engen Küstenstrich. Von der dünnen Besiedelung des nur 19 Mio. Menschen starken Landes 
2 ist hier nichts zu spüren was mein subjektives Wahrnehmen der Landschaft stark beeinflußt hat. Die 
ganze Küste entlang ziehen sich schöne Sandstrände, die in eher flaches Grasland übergehen und in t Fo 
der endiosen Landmasse des Kontinents auslaufen. Einige Kilometer inlands erhebt sich die 
* Landschaft nur zweimal bedeutend. Auf der Höhe von Sydney sorgt ein Schichtbruch für eine riesige 
} Felswand, die den Weg von der Küste ins Landesinnere lange unpassierbar machte. Die Blue 
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ich ein paar Monate später in Samoa gefunden hatte. Das Zusammenspiel Natur und Kultur war hier| 
& | perfekt). Der Ostküste haftet unter Reisenden ein gewisses Image an, weswegen viele zur Ostküste 
u 9 streben oder aber die entgegengesetzte Richtung einschlagen. die animierte und programmatische 
+. Fröhlichkeit eines Strandiebens wird zelebriert und der Ostküstengenießer gibt sich dieser r 
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unkomplizierten Lebensweise zufrieden hin. Anflüge von Pauschaltourismus sind nicht zu leugnen, Ed NE : 
reist die Mehrheit mit Buspässen nur von Backpacker zu Backpacker in denen das Abendprogramm SON 
organisiert wird. der Tag wird unter gleichgesinnten "Alternativen" am Strand mit surfen verbracht. N Ser ER 
Auch Byron Bay, das Mekka der Surfer und "Aussteiger”, nicht weit 3 Br 
: TE Ei LT 7 x Bowen on °8 El ra 
ırfTIiv: , F + Cloncur a ; “8 . \ ? r :, re Bl 
ea N 7 e x De ER ; = ? er zur cu * 
“Mount Isak. ae ist. bildet da keine Ausnahme, 7 
nr ddrogenheim verkommen Ist, i i ER 
‚ Hippiestadt, die jetzt —_ BE na war Siena Alternativpauschaltourismus auf der Suche üikere e! 7, 
„5, eher eine Vorreiterstellung. durch verlassen.de£ normalen Reisepfade, was hier be ec e 


nach dem Australien wie immer du | 

fällt, da ein bißchen Individualität einen wei 

ga ©) meiner Suche zu de 
‚we‘' *  % hierzu trugen die zah 


hleudert. Zelt und Trampe 
ar d zu mögen. Den größten Teil 


d ich lernte das Lan er; - 
e mich als Gast sahen und auch so behandelten. A E‘ 
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Springs, ; Auf nn weg ette Zeit mit Jett und ihrem et dal. de DEE N \, 
=» Weihnachtsessen Gesicht. Getrübt wurde die ung SER 
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ee Gr vn rn een 

FE w.ü Gastfreundsc = ne den egnü ‚er Aborig . 

E ; ; hauptsächlich auf Hassreden 9 . 

| Einstellung meine: m aerr tief an Rassismus aus Grundüberzeugung hanlan, ee, 

-$. 7” eher um kurzsichtige Reaktionen auf politische Entwicklungen in den en as Politikerin. Weg 
we Y Zusammenhängende Anfälligkeit für Populisten wie Pauline Hanson, austr. T' 


* Ä = “ci i halten #8 
a Ä E ; F sein, mir ist lediglich vermehrt dieses Ver = 
| Iodnagatf "" N Natürlich soll und darf dies keine Verallgemeinerung len er 
2 72 aufgefallen, hauptsäc mitt A D 
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Set Erfahrung habe ich auc 


n, nur waren dort ER 
! .* Anlaß und Ventil.). Gegen Ende Dezember kam ich schließlich in Melbourne an um dort in der für 
er Ba [: “ schönsten Stadt Australiens eine 


tter Leute und Konzerte zu verbringen. 
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"= :#$ Nachdem ich mich in St. Kilda, einem schönen, etwas alternativen Stadtteil, billig einquartiert hatte hab 
a | ich zunächst versucht mit einem Typ namens Wally Kontakt aufzunehmen. In Thailand war ich ein paar 
Tage mit Andy aus Melbourne unterwegs. Andy gab mir, bevor sich unsere Wege wieder trennten, in 
u weiser Vorahnung, da wir uns viel über Musik unterhalten hatten, die Nummer seines Freundes Wally 
‚ice Porhänau: aus Melbourne der in der Band Even spielt und früher bei den Meanies war. Meanies? Ja, sie 
ET entpuppten sich später als The Meanies, Kultpunkkapelle a.D.. Wally gab mir gleich am Telefon ein 

sang paar Konzerttips für die nächsten zwei Tage und versprach mich irgendwie auf die Gästeliste zu 
setzten. auch wollten wir uns am 30.12. treffen und zusammen auf ein dreitägiges Festival fahren, wo 
auch er mit Even spielen sollte. Aber zuerst standen montags die Cosmic Psychos im Punters Club in 
% Fitzroy (Brunswick St.) auf dem Programm. Der wirklich gute Club war schon bis zum Rand gefüllt als 
eine passable Rockgruppe sich ins Eck stellte und gut Rock 'n Roll rausrotzte. Als nächstes nervten 
mich eine pseudo-inovative "Technorockband" die mit zwei Bassisten plus Schlagzeug auftraten und 
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mich mit ihrem gefurtze fast zum kotzen brachten. Aber in einem halben Jahr könnt Ihr die sicher bei 


MTV als die neue Alternativsensation beglotzen. Traurige Scheiße. Als diese ü i 
‚4 endlich die Ecke für die göttlichen Psychos Kolasiinss. begann Menue Se Yaer 
: aufzuhellen. Was folge war astreiner, rausgebolzter Schweinerocck der höheren 
Geschwindigkeitsklasse. Der verzerte Bass des Sängers wummerte ausdauernt monoton, das 
$ Schlagzeug knüppelte sich durch einfache Punkrockrhythmen während die Gitarre, wenn sie nicht 
stumpf mit Akkordgeprügel traktiert wurde, ein Quitschkonzert veranstalltete. Wahwah kam dabei 
gleichermaßen zum Einsatz wie Bierflaschen, Boxen und Zähne. Als ein Trottel sich unbedingt R 
R profilieren mußte und sich daher am Schluß auf der Bühne auch noch auszog wußte ich nicht ob ich 
lachen oder mich aufregen sollte. Den Spaß am Konzert hat es aber sowieso nicht im Geringsten u. 
geschmälert. Cosmic Psychos rocken verdammt! Am nächsen Tag habe ich mich dann mit Wally und 
ein paar Freunden von ihm getroffen. Gemeinsam sind wir dann auf der Great Ocean Road nach hans Mr 
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ei ogramm, unte nderem die Vorbands der sychos, Guttermouth, Lagwagon, The Living | 
End, Hard-Ons, Even, Shihead, Front End Loader Iggy PoP (Headliner an Silvester), USW.- Dank Wally | 
ich j sonders wichtig wenigstens geschickt 
30.12. lümme® drank MB in einem 
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“ Meanies-Dosenkühler, schwätzte mit Wall 

|. interviewte. Hach bin ich wichtig und schön. Even, die an iten, waren ganz OK. Sind 

wohl das große Ding in ien, da sie Gitarrenpop wohl nicht ganz SO langweilig wie die scheiß 

Britpopgruppen spielen. Mi infach zu lahm. Von den ! mich außer 

Guttermouth iving End begeistert, die eine Art Melodiecore SP ‚Ps 
früher wohl auch Psychobilly, ihr jetziger Stil ha 
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‘ihrem Metalgewixe ei tard-Ons, die des Geldes wegen hie 
Säcke! ae o- ei ir und schrecklich. Laßt er Rheine Ser 
Lebenden! Gegen 12.001 a Se eur Files 
Bu ‚00 traten dann Guttermouth auf die Bi in euerm Grab und verschont di 
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BE mit Feuerlöscherattacken beantwortet. bie immer weniger bekleideten Guttermouth 
aufs übelste das anwesende barfußlaufende Hippievolk, for 

Absperrungen auf, trieben weiter ihre Spä 
non-pe Auftritt habe ich selten gesene"- 

nicht dümmlich und mit ei hörigen Portion Selbstironie 
ausgezeichneter Spaß mit einem " ü 

musikalisc estivals. An Si 
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i : vor Lagwagon wol 
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h vorbei gingen, 
ite ich mir dann noc 
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Mein Zelt stand im 3 1a 


$ Melbourne bitter widmen konnte. Kurz 
anziehen und bin deshalb zu meinem Zelt gegangen, oder besser gesagt 
ir mi f einmal nicht mehr zugänglich. Ich wahr zwar wichtig , aber nicht: }: 
i einer profilierungssüchtigen Tucke mit}... 
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, denn dort wurde mein Wichtigpass noch akzeptiert, 
i jeder vor Ort um mir 


Insel durchs Rote-Kreuz-Zelt ein und aus gegangen 
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hat eine Booking Agentur, kennt daher alle Leute i in 
durch The Meanies und Even bekannt wie 7 bun the 
enge i ür eine glücklic . 
Se, richtiger Szenegott in MelnLmE _ ie Fall nicht mein Ding. Nach dem Konzert 
rt (Gästeliste!) 


Irgendwas mit Hardcorean : 
den Punters Club um mir eine Band namens Magic Di 
iegt das die, im Bravo-Jargon, wohl sehr 


it voll und ich hab mitgekrieg 
Eurotour zurückkamen. h war überraschenderweise auch sehr $ 

e, charismatische Stimme und % 
rt. Ein richtiges Brett. 
d im Corner Club (Swanst., 
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2. 2 a Meine Eltern holten mich vom Frankfurter Flughafen ab. Ich war wieder in Deutschland. Noch auf der 


| Fahrt vom Flughafen zu uns nach Hause erzählten mir meine Eltern von einem Anruf. Ein Australier, £ R 
er rief Matt wieder an, er sei gerade auf Europareise und % 


oder Amerikaner vielleicht. Ein paar Tage spät 
n vorbeikommen könnte. Natürlich und so hatten wir ein paarra 
Straßenfeschtkultur näherbrachte £ 
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schöne Tage in denen ich ihm Süddeutschland zeigte, die deutsche 
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und deutsches Fußball-VWWM-Verhalten in Kneipen vorführte. 
.7, Mittlerweile hab ich auc i nies wieder gibt, die auch schon eine 
"; Tour in Australien hinte | eine neue Platte mit 
i “ anschließender Europatour ko Europa rausbringen. 
de “, Even spielen ebenfalls ein paar Lab b 
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‚Also jetzt ist der Zeitpunkt erreicht, jetzt habe ich genug Feedback: erhalten um noch einmal zu dem . 
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Um digitale oder analoge - Über- 
tragung ist inzwischen eine 
Schlacht zwischen Befürwortern 
und Gegnern entbrannt, die Uschi 
Weiss, Verkaufsleiterin Inland, an 
die Einführung der CD erinnert. 
„Die Röhrengeräte bieten einen 
weicheren Sound als die Digitalge- 
räte“, verdeutlicht Wittke für Laien 
den hörbaren Unterschied zwi- 
schen analog und digital. „Mit der 
Digitaltechnik klingen die Töne et- 
was hart, weil alle Höhen und Tie- 
fen geradlinig übertragen werden.“ 
Dafür biete die Technik aber einen 
unschlagbaren Vorteil: Wenn je- 
mand schlecht singe, könne das im 
nachhinein herausgefiltert werden. 
Analog geht das nicht. 7% 


Betinäffen 


ist keine schlechte Angewohnheit, sondern 
ein Übel, das der Behandlung bedarf 
„Hicoton‘“ ist seit 30 Jahren bestens be- 
währt gegen das Leiden und ärztlich 
empfohlen! Preis DM 2.5. Zu haben in 
allen Apotheken. Stets vorrätig: Rosen- ° 


Kinder und Katzen 


schreien und lärmen — Was sagt aber Vater 
dazu? — Er arbeitet ungestört, er hat Ja 
OHROPAX-Geräuschschützer i. Ohr. 
Schacht. m. 6 Paar formbar. Kugeln RM 1,90 


überall erh. Und wie lange man damit reicht! 
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Tante Daniel‘ Ä | Kommerzwarenhandel ! 
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\ Ilein Körper darf keine 
'Fettablagestelle sein! 


Speisen dienen beim Menschen 
unmittelbar dem Aufbau und der 
Kräftezufuhr. Was dafür nicht ges 
braucht wird, soll der Körper auss 
scheiden. Ofttuteeres nicht, sondern 
speichert störende Fettmassen. Der 
bekannte Universitätsprofessor Dr. 

med. Hans Much hat in gründlichen 
Versuchen ein Spezialpräparat ent» 
wickelt, das die Verdauungsarbeit 
des Darmes ingesunde Bahnen lenkt 
und damit der anormalen Fettlage- 
rung entgegenwirkt. Dieses Spezials 
präparat ist unterd. Namen Dege 
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Boa, war ich gespannt auf diese Platte. Grinners 
aus Schweden, ohne Ende wurden die Singles 
gelobt und nun hatte sich Incognito den Fisch 
ans Land gezogen, und noch nie hatten sie nach 
Ihrer Aussage so viele Vorbestellungen auf eine 
Platte.Das Cover ist kultverdächtig, so geile 
Farben aus der 60er Horrorzeit.Das zu der 
Hülle.Nun läuft sie auf meinem Plattenteller 
und ich bin tief erschrocken über die LP !!! Aus 
den Boxen kommt knallharter Garagenpunk in 
Richtung ZEKE und NASHVILLE PUSSY.Total 
druckvoll und gemein. Aber die Platte hat in 
meinen Augen ein Problem, die sie unhörbar 
macht.ich verstehe kein einziges Wort des 


wunderte mich erst warum die ersten beiden 
Songs Instrumentalstücke sind} Aber so ist es 
bei denen, die „Girls from outer Space“ EP ist 
genauso, vielleicht ein Tick besser, weil sie auf 
A5RPM läuft.Ich weiß nicht was ich sagen soll, 
wie kann man so einen fetten Sound so 
verhunzen.Das Trifft die Band, Incognito Rec. 
hat bestimmt die Lieder vorher gehört und 
gewußt was auf sie zukommt,und die Bestel- 
lungen werden bestimmt eintrudeln wie ein 
Schwarm Tauben,aber bei jedem der 11 Lieder 
muß ich lachen als ob ich auf Drogen bin. Nur 
Gittarrenrifs,vom Schlagzeug unterstützt und 
ein Grummeln im Hintergrund. Wer die Platte 
mit Genuss hören kann, ist für mich teilzeit- 
geistesgestört.Man könnte es auch iübetrei- 
ben.Idioten.Note 5,5 Daniel 


Die nächste LP des Holländer jabber- 
wocky/Wimps Syndikat.Während die jabber- 
wocky mit garagig angehauchtem Punkrock 
daherkommen, sind die Wimps eher rockiger 
und bleiben im Mid-Tempo Bereich.lind Rollen 
dir ins Kinderzimmer.kKlingt nach punk ist punk 
und schönerweise mal nieht so derb verzerrt. 
und hat für mich ein symphatische Austrahlung, 
die Band.Sie mixen den Sound von 1950 bis 
1978 ohne jetzt irgendwas hinterherzurennen. 
Es sind 16 Lieder auf der Platte, die alle 
melodiös sind und gut reinlaufen und vorallem 
kann man nicht nach Prinzip vorgehen „Haste 2 
gehört haste alle gehört“.Außerdem hat ist der 
Coverdruck aus ner Silberfarbe und sieht geil 
aus,ne eigentlich nur die Rückseite.Ist ne Platte, 
die ich jedem empfehlen kann.Wird wohl aber 
ein Geheimtip bleiben Schön daß es noch so 
Liebhaberveröffentlichungen gibt. Daniel 


Ha, endlich gibts Vinyi von den Stuttagerter 
Lokalspinnern, die noch wissen wie man auf die 
Scheisse haut und mit dem Sänger Reverend 
Reichstadt einen unglaublich aktiven,coolen 
und angsteinflössenden Typ am Steuer ha- 
ben.Es gibt Gerüchte, daß der Typ ne eigene 
Kirche hat..ES IST EINFACH DIE SKANDALBAND 


sich.Daniel 


SCHLECHTHIN.Natürlich sind Cannics live der 
Hammer, wie ich schon etliche Male erlebt 
habe.Die Musik ist so 60ies Psycho-Fuzzpunk 
und hat ihren Ursprung 1965 (!!) und stammt 
von dem Cousin von der Bassistin Sarah 
Gablonzer aus Idaho/USA.Die Band hiess damals 
schon The Cannics.Aber lest die Geschichte 
selbst im EP BeilagezettelAuf der 7“ sind 4 
Songs wovon 2 Lieder (Psycho Dad/Everything) 
von damals und Cindarella und Mission:Possible 
von denen selbst (?).Die Aufnahmen sind relativ 
Shitty und der Reichhstadt kann nicht richtig 
Singen aber Psycho Dad und vor allem Cindarel- 
la (Cover 9) FuzzSpeed-Hits.Die anderen zwei 
gefallen mir nicht, aber vielleicht hab ich sie 
schon zu oft gesehen und außerdem habe ich 
ne gebrannte Demo-Cd der Cannics, wo sie 
noch ein paar Perlen am Start haben. Leider 
fehlt mir noch die Sonics“tude“ Gravedigger 
Erfahrung, um zu sagen welche eigene Stücke 
sind und welche nicht. Aber hütete euch vor 
den nächsten Veröffentlichungen.Könnten 


Knaller werden.Diese 7“ ist echt mal wieder 
typisch-obskur-Incognito a-like und limitiert auf 
500 Stix.punk.Daniel 


Eine der oder auch die dienstälsteste Stuttga- 
ter/Sindelfinger Punkrockband. Und man merkt 
den 4 Sonss an daß sie sowahl 
textlich,musikalisch und Produktionstechnisch 
professioneli und totai reif für den endgültigen 
Durchbruch sind.Mir fallen da so Bands auf 
WOLVERINE REC. die viel schlechter sind und 
trotzdem... Mir haben die Mädels auf Tonträger 
nie s0000 gefallen, da war live viel mehr Druck 
dahinter, aber ich weiß daß sie schon eine nicht 
zu kleine Fangemeinschaft haben.Mit dieser 7“ 
haben sie einen Tacken nochmal zugelegt und 
heben bei mir das „ Antiquariat “- Urteil (die 
Lp’s) wieder auf,ist defintiv das Beste bis jetzt 
von denen.Der Hit ist schlichtweg das OPEN 
END-Stück, während die anderen ein bißchen 
verspieleter sind und manchmal einen Citizen 
Fish-Ska Tick haben.Am meisten ist der Mädels- 
Sound von dem Stimme des Sängers geprägt, 
der mit so ner Mutanten-UK Stimme fesselt.Die 
Mädels haben noch diverse Einlagen in den 
Songs so daß die Fans „anspruchsvoller“ 
Punkrockmusic begeistert sein werden.Die 4 
Songs bashen auf 33rpm und gehen ewig.Lohnt 


Unglaublich, aber wahr, es gibt 2 b-Seiten auf 


dieser Single, die mit Breadiess Art richtig 
tituliert wurde.Von Sonny Vincent 
(Testors,Shotgun Rationale uva.) gibt's ein 
punk“n’roll Stiick Namens Motoreycle Girl, daß 
in Richtung der Let’s Go’s aus Schweden oder 
den Spilis aus Florida geht.Rockt wie’d 
Sau.Leider sehr kurz.Die 2.B-Seite ist mit dem 
Müllmann Else Admire gefüllt, der zweimal den 
Song „| can't rememeber you“ singt.einmal a 
capella.Selbst Barnıy meint, daß der Typ sich 
zwischen Müll und Genialität schwankt, sagen 
wir mal er hat Talent.Der Text ist super-einfach 


krampf.Dürftig-strange Mischung .Daniel 


keine Wünsche offen.Daniel 


aber Song haut gut rein, näturlich Deutsch 
gesungen.im Endeffekt ist das der Lachknaller 
für den Sommer.Ich bewundere den Mut des 
Labels, solcher „Kunst“ Schund Offentlichkeit zu 
geben.Spätesten wenn der Else mit dem 
Hitlerbart anfängt a capella zu den Text 
vorzutragen bin ich kurz vom Lach- 


Wie der Titel schon andeutet, gibt's ein rassiges 
Cover.Haha nix gewesen ausser Spesen, das 


Erstcover wurde anscheinend indi- 
ziert.Zensur,Zensur. Barny der alte Sexist ! 
Wollte wieder schlimme Dinge aufs Cover- 
bild.Rupture ? Noch nie gehört, obwohl schon 
etliche Veröffentlichungen, es gibt auch 
wirklich mit Alkohol durchtränkten rau- 
hen,lauten Punk ohne Kompromisse,der 
wirklich hart ist.Erinnert mich an Releases des 
Amilabels BEER CITY REC. das auch schon gut 
über 50 7“s von so fiesen Punkbands gemacht 
hat, die aber immer Punk und nicht hardcore 
sind.Meistens supergute Sachen dabei, obwohl 
die Veröffentlichungen nie so gepusht werden, 
wie selbst die schlechteste New Bomb Turks 
Kopie.Rupture kommen mit einem Schuß 
Scumpunk aus dem rockkrankem Australien 
und haben 6 (!!!) Songs auf die EP gebannt,auf 
der Rückseite gibt's Texte, es hleiben für Fans 


Abgesehen von der Einstellung des Sängers und 
Kopf der Band Johny Rebel (siehe Dorfzyniker 
N0.6) will ich den Jungs doch ein faires Review 
gönnen.Weil in anderen Bands gibt's bestimmt 
auch Menschen, die mir eigentlich nicht so 
sympphatisch wären, von denen man aber nix 
mitkriegt.Ok, die Musik von Padded Ceil war 
nie so mein Ding, im Gegensatz zum Kumpel 
Volker und Phillip, die begeistert waren, weil 
die Typ so ne coole Stimme hat.Um es kurz zu 
fassen, wenn ich diese Platte anhöre würde mir 
die „Love Punk Style“ EP auch super gefal- 
len.Von dem Comic-Iropunk-Cover ist ein Öko- 
Karton mit „Blurr-Photo took by Corinna L.“ 
geblieben. Auf der neuen 12 Song LP gibt's 
Radio Blast untypischen Sound, nämlich CA- 
Frühachtzigerpunk den Lookout damals auch 
gemacht hat, aber eigentlich gab’s zu der Zeit 
nur HC, oder ? Bedächtig,emotional,langsam 
plus Hintergrundehöre,ich weiß nieht ob es sich 
genau wie J Church anhört, aber ich hab die so 
in Erinnerung.Texte sind sehr persönlich und 
lassen einen in Gedanken schweben und man 
denkt, daß der Johny ein einsamer Mensch sein 
muß-trotzdem brauche ich keine „Why am i 
here on this planet of tears ?* Texte,nöö 
du,keine Lust mehr, die Scheibe hier ist für 
mich ein potentieller Fehlkauf, dann empfehle 
ich lieber, wenn auch mit Zähne knirschend, die 
Teenie-Band AVAIL.Find ich aber gut, daß der 
Tom dazu steht und nicht sie aus dem Label 
schmeißt weil „It didn“t sound like RBR-Punk is 
supposed to Sound like“ Daniel 
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Nun eine ne aller LP’s einer Band aud 
dem großen Land der Sound Könige — DEL- 
CIOUS NORWAY !! Die 7“-Happen lasse ich mal 
aussen var.Diese drei Scheiben habe ich 
innerhalb eines Monats mir zugelegt & gekriegt 
und spiegein ein halbes Jahrzent Musik wieder. 
Die einzelnen Scheiben sind doch recht 
unterscheidlich geworden, wobei ich deutlich 
sagen muß, daß sie mit ihrer ersten Scheibe am 
meisten und mit der neusten am wenigsten 
beindruckt haben. Die Kwyet Kings gibt's nicht 
mehr, dafür tauchen die Musiker in anderen 
und bekannterern „Acts“ auf. Lookout! So, und 
da darf ich sagen daß die neuste Scheibe eine 
puristische PowerPop-Scheibe ist, und dass 
„Power“ lasse ich nur wegen ihrer FIREBEAT- 
Scheibe so stehen, Die Wo war ich ? Was habe 
ich gemacht ? Scheibe ist öder, schnöder 
PepsiPop, ein zwei Ohrwurmmelodien aber 
sonst nur geschnulze und extrem wenig 
Abwechslung Aber Genialität zu erkennen 
braucht manchmal seine Zeit. Die ist dann 
wirklich für Die-Hards. Die Verpackung sieht 
auch eher wie für ein Waschmittel entworfen 
aus,also nee, ehrlich. Ich glaub da gabs mal ein 
Milchschnittensampler, der sah genauso 
aus.Rure Shit. So far, ich werde mal mit der 
Cherrypie LP weitermachen, naja obwohl mein 
antichronologisches Vorgehen gerade suckt.Das 
beste eben zum Schluß !! Die Cherrypie hat 
noch was von seinem Vogänger, obwohl es wie 
die neue LP eine orgeifreie Scheibe ist, jedoch 
blitzen ab und zu die Gitarren auf, die einen 
immer mehr versprechen als sie halten aber 
dadurch ne gewisse Spannung aufbauen, die 
diese Power Pop (da ist Power o.k) auszeich- 
nen. Wie die anderen beiden auch gibt's super 
Produktion nen klaren Klang.Für mich hat sie 
den Tick Energie, den ich brauche um zu 
wissen, daß die Lieder nich so Luschi sind, wie 
sie sich beim oberflächlichen Hören entgegen- 
kommen.Ne ganz vertrackte Sache, da der 
Kwyet Kings-Power Pop 100% Punkrockfrei ist. 
Da strotzt die Cheeks LP richtig dagegen, mit 
ihren 4,4%. Jetzt zum Viagra-Freiea Höhepunkt, 
der den besitz der anderen Zwei fast schon 
erzwingt. Es ist die KILLERSCHEIBE des MO- 
NATS JUL 1998 It!!! Die FIREBEAT ist Schweiß- 
treibender, diabolisch freundlicher 60°s 
Garagenpunk.Und I "m right ! 

Es ist so ! Weit und breit kein Pop ! Supercool- 
mega 10 Songs, die definitiv nur ein Meister- 
werk sein können. Jump & Kick & Squeeze & 
Giggle YESIYES! YES! Auf dieser Platte ist eine 
Orgel gebannt, und ich weiß nur daß ein Man 
from outer Space Namens dieses Kyrre 
Fledsberg bedient.Begnadete Musiker mit dem 
besten Orgelsound der mir in meinem Leben 
untergekommen ist. Obwohl ich jedesmal mich 
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zwingen muß, mich nicht auf mein Bett zu 
legen und mit der Faust die Matratze weichzu- 
prügeln, sind die Songs unheimlich abwechs- 
lungsreich und der Instrumentensound fusio- 
niert zum wahrlichen R'N'R Blitzeinschlag. Toll 
tt This LP is a must for the real freaks !t perfecto 
Il! Der einzige Haken wird sein, daß sei wie alle 
Screaming Apple LP’s auf 1000 Stüx limitiert 
war und die wie alle ratzefatz ausverkauft 
sind.da hilft nur warten und gleich zuschlagen, 
wenn wirklich noch ein mailorder diese 5 Jahre 
alte Scheibe im Regal hat. Viel Glück, es lohnt 
sich! Daniel 


Ta, was soll ich sagen, es sibe ein buntes mich 
kaltlassenden S/M Cover, ein geiles Plattenfor- 


mat, ein Poster/Textzettel und 12 
Songs.Den/das letzte beissen die Hunde, und 
das sind meines Erachtens die SCHEISS 
Sangs.Es soll harter Punkrock sein, aber selbst 
die elektrischen Frankensteine haben es bei mir 
schwer, also müssen die Clit Cops mit ihrem 
“80er Hard Rock wieder einpacken .Sloppy, 
monoton,rockig und totai versoffene Stim- 
meAuch mit dem typischem Deutschen 
englischen Ausprache habe ich meine Proble- 
me.Kommt mir zu unstraight und die Balladen 
sind ja peinlich We,’s gefällt, kriegt ne fast zu 


in Verpockung mit dazu.Daniel 


jaaaaa ! Endlich, endlich habe ich die 7“ 


ausgepackt.Super-DONNAS  Killerjapsentussen 
Punkrock, der die Donnas und Bobbyteens mal 
schön im Regen stehen lassen, weil die Plungers 
den fastforwrd-Gang eingelegt haben und noch 
sillygere Texte,15x Lock’n’Loll USA und 
fertig.Na und ! Wenn man nicht genau hinhört, 
merkt man eh nix.Hier gibt's 4 überdrehte 
Ramonesgaragepunk,der mich “ glücklich 
machtenZwar keine 4 Hits, aber es erinnert 
mich andauernd an die jetzt schon legendären 
STALLIONS ! Daniel 


Huch, sehen die Böse aus, wenn die wüssten, 
was für ein ein Milchschnittenesser gerade ihre 
7“ bespricht, naja.Auf jeden Fall habe ich mich 
gerdae 3,5 Minuten abmühen müssen, um die 


einserseitts auch nobel Cellophanierung 
rückgängig zu machen.Aber es hat sich nicht 
gelohnt, es gibt "80 hardcore- 
Assibeerpunk.Doofes Gegröhle.Doofe Musik. Ah 
menno, läuft auch noch auf 33 und geht ewig. 4 
Songs die sich an Einfältigkeit gegenseitig 
kopieren.Die haben irgendein Persönlichkeits- 
entfaltungsproblem, aber ich bin ja nicht deren 
bewährungshelfer.Dass die Lieder von 1997 
sind kann ich fast nicht glauben.Fertig, so 
Scumpunkähnlich eben.wem’s gefällt, kann 
sich gleich bei mir melden und meine Hcpunk- 
Überreste abnehmen.Kommt mit Aufkle- 
ber.Daniel IN 
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Nach der Asssmen Ep ist das wirklich wieder ein 
Treffer von Intensive Care. Gnau so Musik 
könnten die immer rausbringen.Verdammt 


fieser Garagepunk mit total druckvollen 
Gitarren und eine Stimme, die wirklich alles 
weghaut. Play as loud as you can ! Because this 
is the real thing.Sind Holländer,und trotz der 
liberalen Drogenpolitik machen sie nicht gleich 
moderatere Musik.Gehen aber nicht in die 
Supercharger-Musik, sondern eher in die Los- 
Ass-Draggers,Phantom Rats, nur konstant 4 
Songs schneller.Ich bin sprachlos, das ist ne 
totale Überraschung, die hat man ja auf 
diversen Samplern total vergessen.So ausgereift 
wie die sind.Boaah ! Ich will ne LP ! Geile 
Melodien ! Unbedingt Kaufen ! Daniel 


Little Loverit’s my fault.Single mit dem Ex- 
Mummies namens mir-doch . egal und total 
überdrehten und cryptischen "60 Rhythm & 
Blues Sound mit Munnharmonika, obwohl es 
laut und krachig ist, ist ein bisschen verspielt 
und verzwickt.Die LP von denen, heisst glaub 
Star Club und ist Verkaufsrenner bei dem 
Soundflat Mailorder. Insgesamt ein kurzes 
Vergnügen und ich bin unschlüssig, warum das 
was besonders sein soll. Vielleicht ham ja 
welche von der Platte nicht genug. Ich werde 
mir erstmal so ein Sampler von so Musik 
kaufen, bis ich da ein Urteil fälle. Aber anschei- 
nend sind das Covers, naja, bliek wieder nich 


durch.daniel 


Mal was neues von den Pormoguys aus Fran- 


ken.Nicht zu verwechseln mit der Band aus der 
USA, aber die Kronacher waren first ! Eine auf 
500 limitierte EP mit anrüchigen Texten, 
warnende Ansagen und Hymsen-POPPUNK mit 
Bruce Lee Sound.Die 2 richtige Songs von den 3 
sind absolut das beste, was die supernetten 
Jungs gemacht haben und mal wieder, wie die 
erste Platte, recorded at home. Total Cool ! Und 
das Cover, Photos wie man sich nen Kieseistei- 
ne unter die Vorhaut schiebt ! Ey, Steffen,tolles 
Hobby so ! Um die Ep unrentabel zu machen, ist 
das Cover mit so Silberdruck und als Extra 
gibt's ein Foto.Für ganz durchgeknallte gibt's 
50 Eps in blauem Vinyl.Schlussworte, kauft 
deren LP’s, auf jeden fall die erste und jammert 
nicht, falls ihr zu spät dran seid.Für die gibt's 
dann bald die MNeue-PORNSCHLEGEL-THE 


KRAUT’S METEOR I! Eine der grossen DORFZY- 
NIKER-Lieblingsbands Schreibt ihnen PO Box 
1612 96306 Kronach.Daniel 


Cower sieht aus wie Dackelbut wegen Japantri- 
but.Ist aber aber simpler melodischer Punk 
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grob wie Mädels no Mädels aus Paderborn mit 
slangiger,kraftvollen Frauenstimmen und viele 
melancholischen Gitarrenläufe.Das rosa Vinyl 
läuft auf der A-Seite mit 45 und auf der B mit 
33. 3 Sonx. Ergibt ne gute tolle Stimmung, es 
sind die deutschen Bambix, wobei die Elke von 
Vulture Culture noch besser aussieht ! Nix 
besonderes, aber Vulture Culture gibt's schon 
länger und ich gönne ihnen jeden Fan.Hören 
viele Deutschpunker, und sowas ist paar mal 
ansprechender als so Metal-Deutschpunk.Daniel 


' Breisgau-Surf !! Haha,ist das witzig.Ritchie Rec. 


ist ja bekannt für seine komischen Sachen, hier 
gibst kein Surf der "60 sondern so ne Surf- 
Mischung aus Kirmes-Drehorgelsound,alte Omi- 
Schlager, "80er und düsteren Horrorfilme .Ich 
muss sagen, so schlecht ist das gar nicht, besser 
als so überbewerteten Easy Listening-Dreck ! 
Voll ausgenutz mit 4 Lieder.Cool.Daniel 


Wie der Name schon sagt, darf man auf dem 
Cover selbst rummalen (Ravensburgerverar- 
sche), sollte man auch, denn sonst schläft man 
bei dem anhören nämluich ein.Nach einer 7“ 
und Lp nun die nächste 4 Song 7“ der Ex- 


Spermbirds.Es gibt vollen-Emosound mit 
Melodien, die keine sind.Der Text zu Zombies 
on Parade ist gut, könnte von mir sein, aber die 
musikalische Umsetzung lässt zu wünschen 
übrig.Immernur die gleiche Methode „Stim- 
mung“ aufzubauen, das ist doch was für 
unwiederrufbare Heulsusen.Die sind zu alt, um 
noch mal ein heisses Eisen aus dem Feuer zu 
holen.Daniel 


ADIO:BEAST 


Uber die Vorgeschcihte der Enstehung der 
Platte habe ich schon im Jet Bumpers-Release 
Party Bericht geschrieben. Nach der lommeligen 
10" nun mit qualitativen und quantitativen 
höherem Output. So gibt’s 7" auf Estrus Rec. 
und in japan 1+2 Rec. Die LP aber auf Radio 
Blast. Es gibt "77 Garagepunk in fetter Produk- 
tion und mit Akzentenglisch. Der Superhit ist 
Babyboomer otherfucker gefolgt von "se beasch 
sucks" (mit Jet-Bumperesquen Gitarreneinlagen), 
das sind auch die schnellsten. Manchmal 
bringen die Jungs ein paar unkonventionellen 
Einlagen. Das Cover ist billig gemacht, aber 
umso besser.Wer 13 wirklich kickende, aber 
teils unstraighte Songs mag und auf mega- 
active Gittarrenarbeit und weniger Gesangsme- 
lodien steht, soll ruhig mal zuschlagen. Schaut 
sie Live an, müssen volle reinhauen. 


Hoh, jetzt muss ich auch zu meinem Statement 
kommen. Der Dorfzyniker hinkt da immer ein 
bisschen hinterher.Die neue Platte der Bum- 
pers, wie jeder weiss kommt in 4-Farb Cover- 
klapp Michael Valliant-Comic Fitout.Fritte 
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Productions.Tja, ich hab eh ne Schutzhülle rum, 
so issses blöd mim aufklappen und so. Aber ich 
hab von dem Comic eh ein paar Heftchen, 
außerdem kommts manchmal im Fernsehen 
und außerdem ist das ganze Rennen nur ne 
große Werberveranstaltung !! Ich musste mich 
trotzdem totlachen, über die Cheeks. Trotzdem 
wäre ein bisschen Blut nicht fehl am Platze 
gewesen. Aber es zählt die Musik, und gottver- 
dammt, das ist schlichtweg das beste, was 
einem unterkommen kann, nie langsam 
arschkriechend, sondern immer kerosin 
getankter Fistfuck-Punkrock mit den Mond 
abschiessenden Goofy-Texten , der Überham- 
mer !! Die Platte schlägt den Vorgänger um 
Lichtweiten.Ich liebe die Scheibe, ich liebe die 
Songtitel, ich liebe die Bumpers und meine 
Freundin liebt Mr.Sexy !! Ach, solange er bei 
den Jet Vögeln mitsingt kann er sie haben. Oder 
wie würde Lilo Wanders sagen: Unsere Nomi- 
nierung für die Venus "98, meine Lieben ! HITS 
HITS HITS HITS HITS Ihr wisst gar nicht, wie oft 
ich mich ein Lachen überfälkt, wenn ich denen 
zuhören, mit diesen Arschkrachertexten. Eine 
großartige Parodie über Bands, die sich zu 
wichtig nehmen. Ich sehe schon in kapitalen 
Lettern: Jet Bumpers, the ComicCombo reaching 
new dimensions of Punk !! I hope so. Daniel 


Eine der ältesten Old-School Bands schlagen mit 
ihrer ersten LP zu. Es gibt kölschen, straighten 
HC-Punk mit Punkrockgitarren und recht coolen 
Gesang und Homer Intros oder auch mal 
Trompeten. Obwohl ich eigentlich wenig auf HC 
stehe, ist die Scheibe echt hörbar, weil kein 
Lied zu ewig dauert, und sie wissen was sie 
wollen. Jedes Lied hört sich woanderst aufge- 
nommen an. Trotzdem nix herausragendes, 
aber mit Charme.Minimalistisch gehalten. 


Sollen mal live spielen, noch nie gehört daß die 
irgendwo mal gespielt hätten. Daniel 
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Ha, dass war die Überraschung an dem Fanzin- 
treffen, der Partykumpane Christian Kohl aus 
Trier macht ein Label und hat schon 7 (1!) 
Releases, ist 22 aber sieht wie 17 aus. Coole 
sache eines lustigen Typens. Hat auch den 
coolsten Spruch auf der Plattenkiste :* 
Deutschpunk muss sterben, dass wir leben 
können" Haha, bestellt seine Liste unetr 
Avelsbacher Str.5 54295 Trier. Hier ist’s ne 
rockige Combo aus Trier am Start, er sagt sie 
sind R’N’R aber ich meine sie rollen nicht. Es 
sind midtempo Reibeisenstimme Rockerz der 
späten 60er ‚schwer zu bestreiten, ein bisschen 
gefühlvoll. Das Cover ist in gold und so einem 
besonderen Blau, ähnlich wie dem Beilagezet- 
tel, teure Sache für den Christian, hehe. Daniel 


Ich weiss nicht, warum es sowas noch gibt. Der 
dritte Teil eines Samplers mit bei dem Bands 
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ihren schlechstesten Lieder beisteuren. Finde 
das mit jeder Wiederholung bescheuer- 
ter. Abgesehen davon ist das alles im Scumfuck 
betrieb, und mit der Oi-Schiene will ich mal gar 
nix zu tun haben.Auf d3er farbigen Do-P sind 
an die 20 Bands mit 24 Songs vertreten ua 
Knochenfabrik, Nothing but Puke, Schrottgren- 
ze, Wat Tyler, Vageenas, DM &Oiberts und 
sonst nur prolige Oi-Bands.Fuck them .Daniel 


Auf den hatte ich lang gewartet. Kommt im 
Klappcover mit bestem Mir.Bratto Buntstift 
Gekritzel, wobei ich der Meinung bin, dass man 
die Innenseite getrost vergessen kann. Hätte 
man cooler Machen können, wer liest da die 
Bands, wenn sei auf der Rückseite nochmal 


draufstehen, obwohl auch unübersichtlich. 
Naja, schalte mal ein Gang zurück, sonst werde 
ich noch als Ordnungslieberhaber verschrien. Es 
gibt über 40 Bands, aber nur einen DinA4 
Beilagezettel mit den Adressen, bissl dürftig für 
so'n großes Projekt, aber vielleicht gabs am 
Ende Zeitdruck. Fragt sich nur, ob es sinnvoll 
ist. Zur Musik, die Richtung-Garagepunk und 
die vertretenen Namen sollten bei mir eigent- 
lich ein Heimspiel haben, aber das ist auch 
nicht so. Denn einige Bands hätten ihre Songs 
besser daheim gelassen, mehr später kommen 
wir zu den guten Songs es fängt mit einem 
bodenständigen Cellophane Suckers Lied an, 
danach kommen Slobs (Hit), Swindiers, Aero- 
bitch (Hit-Die Überraschung), Demons, Spider 
Babies, Los Ass Draggers, Beach Bitches, Sonic 
Dolls(Hit), Cheeks (MegaHit), Steve MC Queens, 
jet Bumpers, Dirtys(HHitt!), Scamps (Hit), 
Jakkpot (hiT), X-Rays, Die Lowlander.== 17 
Songs !! Der Rest bleibt unter seinen Möglich- 
keiten, und dass sind immerhin über 20 Bands It 
Ok ziehen wir noch 10 ab, jedoch ist eine 
Schande, so schlechte Lieder von so bekannten 
bands wie die von Turbonegro, Spaceshits, 
Peeches, Wonderfools, Stiff Ones zu veröffentli- 
chen. Ist ne nicht zu unterschätzende Leistung, 
überhaupt soviele Bands zusammenzukratzen 
aber des gerade genannte riecht dann eben 
schon nach verkaufsförderndem Namedtopping 
oder mein schlechter Geschmack stinkt bis zum 
Himmel.Entscheidet selbst, kann sein bin mal 
wieder zu kritisch gewesen,but I don’t care & 
ich könnts nicht besser. 17 Hits sind eh genug, 
wen man dagegen den 2. Sequal of Blurr 
Sampler mit 0,00 Hits sieht.Daniel 


Ein weiterer streich des Pleitegegangenen und 
viele Schulden hinterlassenen Daddy Mem- 
phis.Mal schaun, ob er das mit der Ep wieder 
reinholt.Es gibt typische Mucke von ihm, der 
einzige der sich Total Panne nennenn darf, 
denn diese Texte auf Vinyl zu bannen ist ne 
Blamage hoch zehn.Auf Seite gibt's Dummer 
Heinz und Mongoloid.Auf der B-Seite geht’s 
weiter und es sind wieder nur Lachattaken mit 
melodie und Drive, also nich so Stumpgf dass. 
man nach 2 Akkorden am liebsten die Scheibe 


aus dem Dachfenster schleuern will.Ein 


Tschechischer Track gibt's auch, und Total 
Hacke am Ende. Musikalisch top mit Kinderor- 
gel und Brazzdriver Verzerrer.Kackbrauenes 
Vinyl.Na dann guten Appetit.daniel 


Aaah, was bürde ich ‘mir mit diesem Fanzine 
auf. Da sreht man kurz vor seinem 
21.Lebensjahr und dann kommt sowas, bei AM 
schmeissen sie die CD schopn bestimmt für 
3.99DM hinterher, und nun muss jemand die 
Scheibe von 1981 nochmal auf Vinyl veröffentli- 
chen. Ärzte-'Fun"-'"Punk' oder Deutschrock, 
hoffnungslos überholt, und Peter Pimmel und 
Susi Schlitz kommt bei mir wahrscheinlich 10 
jahre zu spät.Tja, wenn 2061 die 4.Auflage 
rauskommt werde ich meine einmal abgespielte 
2.Auflage rausholen und gegen einen neuen 
Katheterschlauch eintauschen,haha. Witzig, 
dass extra drauf auf das üble Cover hingewiesen 
wird, dass dies das Orginalcover sei und der 
damalige Farbdruck ein Fehldruck.Ein Meilen- 
stein der totalen Langeweile. Aber der nächste 
wird schon gesetzt, mit einem Marionetz- 
Tribute Album Auf in den Untergang. Daniel 


Sigi Pop- Herman Monster war der erste Punk 
LP (schlecht & Scheisse) 

Der Macher des Lables und Ein-Mann Chef 
dieser Band schickte mir die ganzen Platten mit 
dem Kommentar " Schlecht & Schwindlig gibt's 
sich nicht kleinlich und eure Träume werden 
wahr " Ich hab eben zur Zeit nur Alpträume, hab 
wenig Lust dazu ! Hier gibt's wieder den 
ausgelatschten Funpunk, wobei der Herr Pop 
alle Instrument selber eingespielt hat. Sind aber 
fast alles Covers berühmter Bands & Melodien. 
Ich will sowas ganz bestimmt nicht hören. Pure 
reaktionäre Scheisse, manchmal ist "Punk" mehr 
Traditionverhaftet wie ein Obst & Gartenbau- 
verein. Mir ist schlecht und Schwindlig und 
hoffe dass dem Label bald das Geld aus- 
geht.Daniel 


Nächster Streich einer Münchner Band, klingt 
wenigstens mal ein bissken nach Pönk. Toller 
Titel, hab mal gleich nach einer Fotostory 
geschaut, wo die 2 Bandmitglieder ihrer 
Sängerin den Ofen heiss machen, aber das 
wurde aus ästhetischen Gründen wahrscheinlich 
gecancelt. Hier gibt's deutschen "77 Punkrock 
mit Instrumenten und Spielweisen aus den 
80ern. Ich weiss nicht, mit diesem Englisch 
machts doch keinem Spaß. Der Sigi Pop 
probierts erst gar nicht, und singt gleich auf 
Bayrisch. Und das’ schreckliche NewWave- 
Coverartwork. Ich würde alles als völliger 
Realitätsverlust deuten. Die einzigen Songs mit 
Biss wären wohl "You make me sick" und "Fuck 
your way". Daniel 


Die 7" zur Wahl.Yeah, da kommt Stimmung in 
die 4 Promille-Schicht !! da zischen die Dosen, 


record «> 


Der Titel ist spontan zu dem Un-Titel des 


solche Seefahrerromantik.Daniel 


Beide Combos sind aus dem Stiefelland. Die 


und der Refrain können die sich auch merken, 
und Sieg!Sieg! Sieg! Schreien sie bestimmt auch 
wie die Wilden. Zu klären wäre eigentlich nur 
ob der alternde Karl Nagel und der schon alten 
Sigi Pop einen Anspruch auf die Jugendrente 
hätten ? Nach Meiner Meinung nicht, und 
deshalb ist das wieder eine eindeutige Wahl- 
täuschung, dann wähle ich lieber die DVU, die 
würden nämlich wirklich auch alle Ausländer 
erschiessen. Daniel 


Hey Publikum, heute lassen wir es krachen ! Hey 


Publikum, Seit wie ein Tier ! Yo, klingt ein 
bischen härter wie LP und die Gitarren erinnern 
mich an genialen Bands wie die Ramones. Aber 
von denen sind mir die Lieder lieber. Also, 
knapp 20 Jahre nach der Entstehung ist diese 
superrare EP wieder veröffentlich worden mit 
Original Bauhaus-Cover von dem coolen Dirty 
Faces Plattenladen.Schmeckt mir so wie 20 
Jahre alte Marmelade.Werde mal wieder meine 
empirische Untersuchungen an Vinyl Fortsetz- 
ten und die Auswirkungen von Hitze, Luftge- 
wehr und Diskuswerfen dokumentieren.Daniel 


Dorfzynikers #7 gewählt worden. Krabbenpu- 
lien im Bürgermeisteramt währe auch nich überl 
gewesen, aber ist hetzt eben so wie es ist. Hier 
wird da weitergemacht wo Pur aufhören direkt 
vom Abenteuerland zur Meuterei bis in die 
Eiszeit. Also, zieht euch mal warm an. Ich liebe 


Hehe, italiener kennen ausser Poppunk auch nix 
mehr. 6 (!!) mal italienisch gesungen wirklich 
101% New-School Queers Sound. sonsotuelam 
lelelam non suppre verghliato la spione versteh 
gar nix, aber immer mit Vollgas. Und der Hit ist 
"Tu vuoi far I’american". Für nur Queers 
Fanatiker bestimmt kein Fehlkauf. Daniel 


5 
Orangenpresser aus machen poppigen Pistols 
Sound, und dass gleich 4 mal auf der A-Seite 
ohne textliche Ausschweifungen und ziemlich 
wild,was für harte "77 Freax. Auf dem Beiblatt 
alle im Anzug, hihi wenig authentisch aber gibt 
live mehr her.Irgendwie symphatisch weil jedes 
Lied so um 1:10 geht. Und die Nerds kontern 
gleich mit noch garagigerem Sound und snotty 
vocals und ebenfalls 4 Bashern.Viel gegröle und 
aggressiv Gitarren. Fazit, bei 8 Lieder braucht 
man eigentlich nicht viel rumreviewen, das sind 
60 Pfennig pro Song.TIP.Und das Daniel 


. e : 


Die habe ich mir bis zum Schluss aufgehebt, die 
Manges sind absolut die Top-Band aus Italien. 
Mit dieser schätze vierten 7" spielen sie sich 
wieder mit ihren hypermelodischen Sommer- 
hits in mein Herz. Die geilste Stimme und 
Gitarren von ganz Italien. THE MANGES SOUND 
Da halten nur noch die Pea Wees mit, aber da 
weiss ich gar nicht, obs die noch gibt. Von 
Manges gibt's " I hate you David" und " Melissa 
is a rockabilly rebel" Auf der B-side machen 
Raggity Anne auch netten Punkrock, recht 
langsam aber nicht unbedingt unhörbar also 
eigentlich doch kacke.Manges sind der Einkauf 
immer Wert.Daniel 


Und wieder einmal eine italienische mit 


topspeed QueersPoppunk mit ein bischen Fat 
Wreck-Einschlag und wieder mit 4 Songs. Die 
Italianos machen einen fertig, bei denen gibt's 
immer knapp 10 Lieder pro 7". Eine weiter 
Kuriosität bei denen ist, dass fast jede 7" eine 
Kooperation zwischen mehrerer Labels ist, hier 
Booze, Smartz, Svirgin, Sottosopra, Pathetic, 
Mamma irgendwas und Fuck You. 6 Stück !! Zu 
der Ep gibt's dann ein Aufklapp 3x7" Format 
Booklet mit allem drum&dran. Sogar der Inhalt 
der abgedruckten Texte wird auf englisch und 
italienische erklärt und kommentiert. Stinking 
Polecats mit derselben zu täuschen ähnlicher 
Musik. Die Probleme erledigen sich damit. 
daniel 


Wow, ich habe schon gestaunt, Raydios, die 


Nahfolgeband von TEENGENERATE. Boa, die 
kommen um die Welt zu retten. Naja, aber die 
Welt hätten sie nur mit ihrem original Teenge- 
nerate Sound ®© retten können. Hier gibt's 
nämlich truely °77 Sound von den T.-Memebers 
Fink und Sammy, so richtig deftiger PISTOLS- 
destroy - Sprechgesang und brutal dominante, 
einfache Gittare, klingt alles sehr authentisch: 
77 ,monströs fett aufgenommen hin oder her, 
mir gefallen die KIDS da besser,ich kann da gar 
nicht soviel anfangen, hat wenig mit Teenge- 
nearet zu tun, Namen sind eben Schall & Rauch. 
Vom Ritchie hätte ich nie so ein Album erwartet 
aber sie dreht sich auf meinem Plattenteller. 
Der Platten Überhit ist wohl "Turning Blue". Aus 
Japan gefallen mir zur Zeit die HAVENOTS... 
Wenn das Plastic Bomp. das RAYDIOS-Album 
nicht abfeiert, dann fall ich vom Glauben ab 
denn dieses Album hier ist wohl DIE Scheibe für 
die Riotkids auf der Straße. Get a mohawk and 
this LP if you wanna be. Daniel 


Nach der bahnbrechend guten "8-Track" 7" " auf 
Zodiac Rec. glaub , die schwer zu kriegen war, 
aber die Mühen sich gelohnt haben, denn da 
gabs super schrammeligen Punkrock, ne 
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verdammt catchy Stimme und richtig Stimmung 
mit perfekten Hymnen % Backroundgesängen. 
Die Stiletto waren 2 Monate der Gerheimtip 
schlechthin. Das ist jetzt Vergangenheit, bzw. 
mit der alten 7" verbunden, denn die auf 
Screaming Apple sind nicht die Stiletto Boys die 
ich kenne. Es gibt 2 Powerpoptracks, die 
beiden Merkmale nur ansatzweise rauskommen 
lassen. Da ist das schlechteste Lied von den 
POPPETS (Ok, die kommen auch aus Norwegen, 
haha) noch besser ! Solche Songs fabrziert die 
Mc Rackins-Fabrik am Bande !?_ Wegen den 
Erwartungen, kurze Spieldauer ist die Scheibe 
durchgefallen. Daniel 


Puhh, da geht's grad weiter. Und ich habe 
wahrlich keine schlechte Stimmung, ich hebe 
mir die guten Sachen bis zum Schluß auf. 
Bobbyteens bewerten, es gibt keine Qualitäts- 
merkmale, weil es keine Qualität beabsichtigt( 
filde under LOFI-Lipstick Trashıwomen Scream & 
Ramonesrock) ist. Da kann ich nur ganz 
subjektiv sagen, dass ich die 7" selten auflegen 
werde, weil kein Hit drauf ist. Ne ganze Platte 
davon, o.k. aber für ein Lied das Teil noch 
suchen, nö lieber nicht. Ich bin ja nicht so und 
lege die MLP der Kitch-Mädels mal auf.....jaa 
soviel Unterschiede gibts nich, aber die 
Aufnahmen waren fetter & Songs schneller+ 
Hits wie "Young & Crazy" "Hot City Boy" " "why 
do I hang usw" gibst auf der schwarzen 7 inch. 
Was mich wahrscheinlich am meisten stört ist 
der hallige Gesang. Um euch nicht im Regen 
stehen zu lassen gibt's die uneingeschränkte 
Empfehlung für die bombastischen BRENT- 
WOODS ( wem die Donnas zu schlapp sind). 
Decide yourself, 3 gibt”s zur Auswahl. Daniel 


Da geht das Namedropping weiter, Mc Rackins 
!! Nach dem gelungenem obwohl ruhigerem 
Soloalbum von Bill Mcrackin haben die Single- 


Release Recken (glaube 13 Stix) nun die 
nächste LP draußen. Wieviel sind es nun ? In on 
the yolk, Back to the Crack, STUPID, Split mit 
White Trash Debutants, ne 10"... ach auch viel. 
DIESE PLATTE HÄTTE ICH GERNE GEMACHT !! 
Ich liebe die Eierköpfe, sie machen zwar 
belanglosen Poppunk, aber mit Herz für die 
richtige Melodie und dieses Album ist genauso 
wie alle davor. 100% ich schwöre. Nur das Cover 
ist noch geiler, wirklich !! geliefert werden 15 
Songs leider-aber- wie bei Screaming Apple- 
gewohnt ohne Texte. Obwohl die so witzig 
sind, manno mann Ritchie !! Anspieltip: 
Akebono Wer die Eggs mag, kommt an diesem 
Album auch nicht vorbei, ist mal wieder was 
zum träumen. Ihr ba-ba-baa sorgt immer für 
gute Laune. Daumen hoch und Lolli ins 
Maul.daniel 


Die Troublemakers küre ich zur heutigen 
Überraschung. Mir unbekannte Band, aber 
desto mehr haut mich der "60 Garagepunk weg. 
Neben der Namensbrüder, den MAKERS bei 
deren Konzert ich demnächst halb Karlsruhe 
auseinandernehme haben diese Problemkinder 
noch allerlei HEADCOATS & SUPERCHARGER- 
Anleihen. Ich muss sagen die Teenage Shut- 
down Serien von Crypt sind alle ganz nett, aber 
die Bands waren nach den Bildern alle keine 
Teenager mehr und ob du Musik soo "Garag- 
punk" usw. ist echt Auslegungssache. Ok, was 
ich sagen will, die Troublemakers sind viel 
besser, die haben ne Mundharmonika, keine 
Orgel als Sonderausrüstung aber der rest rockt 
und rollt bestens. Besonders das "sssss"- 
Highhead, Radio X recordings,hehe. Wenn du 
die Makers zu diffizil und von den Songstruktu- 
ren zu fies ist, jedoch dem ganzen Klangbild 
symphatisch findet muss die Troublemakers 
kaufen !! Sie hat’n ein cooles Cover und 14 
songs,durchweg alle kickend, sind die alle von 
denen ? Fragt nicht mich, ich bin 1978 gebo- 
ren.daniel 


Scheisse, ich hab mich irgendwie doof gefühlt, 
als ich das Päckchen gekriegt habe, denn Fluid 
to Gas find ich langweilig, da muss der Patrick 
mir doch nicht die zum besprechen geben. 
Hätte mich auch anemailen können ob ich die 
brauch.Schönes blau-schwarzes Cover und Inlay 
Muisk Ist melancholischer "Punk/HC" und passt 
mehr zu so Leuten, die manchmal in den Wald 
kaufen und die Bäume anschauen & darüber 
philosophieren was sie in der Welt mit sich 
anfangen können. Toll, fühlt sich jemand 
provoziert ? Egal, ich find eh viel mitnehmen- 
der daß es REVOLUTION INSIDE in keiner Form 
mer geben wird. Ja die hören auf. Leute, die ich 
nurmanchmal geshen habe, aber immer 
interessant & lustig waren und ein Label, Ö 
Laden der den Dorfzyniker von Anfang an 
unterstützt hat verschwindet von der Bildfläche. 
Der Patrick hat mir via email so was mal 
rübergebracht, aber .... Tja, eine Lücke mehr, 
die hoffentlich jemand anderst mit einem 
unendlich großen Idealismus & tollen DIY- 
feeling schließen kann. Allen involvierten 
Personen wünsche ich Privat wenigstens viel 
Kraft & Glück !! 


Norwegische Band, anscheinend Life but how 
to Live it ? und So much hate, aber hier gibt's 
melodischen Punkrock, leider mit hc.typischen 
tempo-wechseln, aber die Mädels von revo 
inside mögens anspruchsvoll. " Mitreißende 
Songs mit Postakerte & langen Texten & geilen 
vocals aber die punkrockgitarren & Drums sind 
cool, wo bleibt das Album ? für dieses LP hättet 
ihr alle Fluid to gas +Fatzo + sonstige Erwach- 
senenmusik einstampfen können !! Get drunk 
Daniel 


N. 
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Der Zehner lag ewig bei uns im Clubheim rum, 
aber keiner wollte sie besprechen. Dann hab ich 
mir die unter den Nagel gerissen, ist nämlich 
voll gut, besser der Gesang von dem Anthony 
ist nölig, wie es fast fast besser nicht klappt. 
Die Lombego Surfers machen Garage- 
Rock’n“Roll meistens midtempo, nicht so 
punkig, nicht melodisch aber überzeugend 
denn die Stimming ist angsteinflößend ‚gemein 
und unbarmherzig. Das Cover ist so das 
ziemlich aufwendigste 10" Cover dasi ch habe 
mit dem Lombego Surfers Zeichen draufge- 
druckt mit so " Glow in the Dark" Granulat. Der 
Sound ist druckvoll und es gibt 10 Smasher der 
Schweizer (9. Ach immer so doofe Angaben, 
die Zettel die mit so Sendungen schmeiß ich 
immer gen Müll, und jetzt sitz ich da. Wer 
Trashmcucke mag & und viel Instrozeugs, der 
liegt hier genau richtig. Jetzt fällts mir ein der 
Sänger hört sich an wie der Kepi von dert 
Growvie Ghoulies. * Baby I don’t care " ist der 
Hit, ein old-school Smasher. Holt euch den 
zehner, ist besser wie so manche ami-band. 
Live hab ich die 4 jungs leider verpasst daniel 


Ich hab da im laufe der letzten Monaten viele 
Sachen zusammengesammelt, da wären die 
Alben "No Room for Humans" (One Louder Rec.) 
und "Entertainment program for Humans” ( One 
Louder) und ne 10" namens "Spare parts" (One 
Louder) ne 7" mit Prägedruck mit Red Robert 
Refund/ Battery Inchuded und ne 7" mit Join the 
Evolution/People Mover (Reservation Rec.) Als 
letztes hab ich die "I sing the body cyberne- 
tic/genetic Engineering" 7" (one Louder) Ich 
hoffe dass der Phillip endlich das Inti mit den 
Technokraten fertig kriegt. Die Musik ist dann 
wie zu lesen so Space-Age- Pop mit ordentlich 
Keybord und Samples. Ich will nicht Techno 
sagen, weil die Musik ist nicht in diesem Sinne 
"Tanzmusik' sondern abgedrehte Außerirdi- 
schen-Rock mit Robotervocals aber am meisten 
wird ein elekro-surf geboten. Zu bemerken ist, 
daß es bei Servotron öfters vorkommt, daß 
Lieder doppelt erscheinen, weil es dann 
mehrere Mixes usw, gibt. Zu empfehlen ist auf 
jeden fall uneingeschränkt die " No Room for 
Humans" weil es da vocals und gitarrentech- 
nisch am meisten zur Sache geht. Es gibt keine 
2.band die wie Servotron ist, also überlegt euch 
gut, wie lange ihr auf diese Musikinvasion 
verzichten wollt. Captain Kirk is back !! 
Servotron leugnen immer irgendeinen Kontakt 
zi Man or Astroman aber das ... naja. Die andere 
LP kommt im so eingestanzten Cover wo man 
die Innenhülle so rein/rausziehen muss. 
Spielzeug eben. Sie ist aggressiver aber 
irgendwie nicht so eingängig, aber man denkt 
jetzt steht gleich ne Armada von Extraterrestri- 
schen wesen hinter einem und Phasern dir um 
die Ohren wärenddessen die Kraftfeldtür 
rhytmisch ihre Energieüberschuss in Form von 
Blitzen abgibt. Alles geht zu Ende. Du bist am 
Arsch und lebst nicht mehr lang. Daniel 


Einzige CD des Heftes. Der Grund ? Das ist ein 
(Demo) CD- Sampler der nur 5dm kostet, und 
daher selbstgemacht und kostendeckend ist, 
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und deswegen gibt's ne Ausnahme. Drauf gibt's 
pro Band 2-3 Lieder, insgesamt 36 Stück, und 
alle Songs gehen grob in die HC-Ecke, viele 
deftig, manche melodisch und die üblich 
unbeschreibaren von Bands wie Am I Jesus, 
Siup, Not Enough, For sale, Mars Moles, 
Krombacher Kellerkinder, Upside down, 
Cidestep ua. Für den diy-hc nahestenden vor 
allem wegen des Preises ansprechend. Daniel 


Neuste Single der Garage-Rocker mit Vierfarb- 
Titanic Cover und vier Songs wobei der 
Titelsong " El Cheopo" wie auch "Crank Charge" 
und "Mai Tai" Instrumentalfeger sind. Irgenwie 
gefallen mir die Junsg echt gut, denn sie 
mischen so Psycho-60’s Sound mit rein. Am 
besten ist das erste Stück, "Get Lost" weil eicht 
lofi-punkig. Coole 8-Spur aufnahmen mit geil 
scheppernden Drums. Zu empfeheln aber eher 
so Surffreaks. Alle mit Von Zippers Einschlag ( 
vergleichbar mit der neuen LP der Ca- 
nucks.)Daniel 


Letztes Release des Bonner Labels mit dem 
Scene Police Labels, und nochmal ein großer 
finanzieller Kraftakt, die EP kommt im roten 
Vinyl und einem coolen bunten Western-Cover. 
Der B1 Song "Blast to Dust" ist gleich mal ein 
HCPunk Smasher, den Agnostic Front auch 
gerne hätten., wirklich mal wieder deftig 
agressiv und ohne Gnade. Das Cro-mags Cover 
"Hard Times" passt da wunderbar dazu. Boah. 
Dazu gibst eine besoffen Fußballnachlese der 
Weltmeisterschaft von einem Anrufbeantwor- 
ter. Was dem Volker immer gut gefällt, sind die 
reingecutteten Filmunterhaltungen, gibst bei 
Impact immer. Hier bei "Popstars". Ok, es gibt 4 
" Songs , und es sind nur verdammte Hits mit 
blastigen Chören, und "Johnny Yuma" ist sogar 
mal melodisch. Bestes Impact release bis jetzt. 


Erstes Release einer Band auf vaccination 
Records, Spezialist für ausgefallene Sachen ist 
der Ritchie mit den Umweltpapier-7", und hier 
gibt es mal Neo-Blues mit Rube Wadell ( jaja....) 
Naja, wenn die auf einem Dorffest bei uns 
spieolen würden, dann steht da mein dad, aber 
ich hol mir lieber ein bier, siviel dazu. 9wood 
ham ein Lied von 1989 ausgepackt und das ist 
mal superschlechter Indierock. Mal wieder was 
für Leute, die sich mit schlechter Musik als was 
"besonderes" herrausheben wollen. Nein Danke, 
daniel. 


2. Longplayer der Punkrock, neben der MLP im 
letzten Jahr. Markant ist wieder der 3.Akkord 
Punkrock und die abgehackten klingenden 

Vocals, die einfachen texten und der typischen 


77 Sound. Mir gefallen die Bratbeaters, doch 
wäre es manchmal besser, wenn die Songs nicht 
so stumpf daherkommen würden.(Chaos, Small 
Town) ich finde sowas lächerlich. Favoriten sind 
deshalb " C.L Waltz" ," She ain’t no chliche", 
"RNR Star" und das Lied das es schon gibt " Best 
on the Brat". Insgesamt gibt's viel Füller, aber 


wen es nich stört.. Daniel 


WAY OUT WEST "Evolution" MLP 
(Kamikaze Records ’97) 


Dies gute Stück, das wir hier vor uns haben, 
ist der erste Wurf des deutsachen Kamikaze 
Labels aus Georgmarienhütte, eine auf 500 
limitierte MLP der deutschen Surf-Cracks 
Way Out West. 

Es ist deren Debüt (vorher gab's schon 
einmal eine Kassette), und das ist ‚richtig 
gelungen - Freunde des traditionellen 60er 
Surf werden ihre wahre Freude an diesem 
Stück Plastik haben, na es sind ja auch ein 
paar Cover von damals drauf, nur um so 
Namen wie Penetration, The Cruel Sea, Out 
of Limits und Surfari zu nennen. Der nette 
Labelmensch, der auf dem Bambi Molesters 
Konzert da war, meinte, das Ding hier läge 
genau zwischen traditionellem Surf und 
modernem. Hmm, kann ich jetzt nichts 
dazu sagen, so den Durchblick hab ich auch 
wieder nicht in der Richtung aber auf jeden 
Fall befindet sich auch ein Man Or 
Astroman? - Cover auf dem Teil, und nicht 
zu vergessen die paar Eigen-kompositionen. 
Insgesamt 8 Tracks für ein kurzweiliges, 
intensives Gefühl unter knallender Sonne am 
Strand zu liegen oder über eine sengende 
Steppe zu reiten. Oder ähnliches. Die Musik 
erreicht ihr Ziel, die Sachen, gerade die alten 
Cover, klingen schon verdammt 
authentisch, echt erstaunlich. Wie kriegen 
die das bloß hin? - fragten sich unzählige 
von beißender Neugier geplagte Fans. Nun, 
zum ersten liegt das daran, das die Band so 
Sachen wie ein Gretsch Duo-Jet, eine '63 
Fender Band-Master und '63 Fender Reverb 
Unit benutzen. Darüberhinaus einen Fender 
Jazz-Bass, ein Original IMNS-Hole-Amp, 
eine Fender Stratcoaster, eine '66 Fender 
DeLuxe Reverb-Amp und ein Powerland 
Drum-Set. Und außerdem sind bei einigen 
Songs eine Hammond B3-Orgel, eine 
Echolette ME-II und ein Tenor Sax am 
Start. Und was das für ein Tenor Sax ist! 
Das klingt geiler als alles was ich bisher 
gehört hab, außer vielleicht das von Johnny 
and the Hurricanes bei "Crossfire". 
Außerdem benutzt Gitarrist Smokin' 
Markey bei seiner Jazzmaster eine bestimmte 
Sorte von Saiten, die seit 1968 nicht mehr 
erhältlich sind. Wie das geht und was das für 
welche sind, steht alles im BANZAI #1, das 
sich interessierte dieser Musikrichtung 
eigentlich schon bestellen sollten. Und diese 
MLP sowieso gleich mit, die Songs werden 
teilweise echt runtergerockt, sowas ist bei 
Neosurfbands brutal selten. Naja, ich würde 
sagen, FETT, NE?! Ich glaube langsam echt 
immer mehr, das Surfmusik einfach etwas 
göttliches ist. Philipp. 


BAMBI MOLESTERS "Dumb Loud 
Hollow Twang” LP (Kamikaze ’97) 


JA! Ja, ja, ja! Die Bambi Molesters sind 
wieder zurück - on the road again. Und die 
westliche Welt erzittert vor Ehrfurcht und 
wirft sich den Surf-Göttern aus dem Balkan 
zu Füßen. Diese Band kann man nur 
lieben, das wußte ich schon nach ihrer 1. 
Seveninch auf Plastic Bomb. Das war Ende 
'95 - Anfang '96 und das Stück dürfte 
(spätestens) jetzt den Kultstatus erreicht 
haben, mit dem Erscheinen von "Bumb 
Loud Hollow Twang” - auf einem 
deutschen Label, das wohl noch ganz arg 
rennomiert werden wird, was Surf und 
Kram anbelangt. Die LP ist scheiße fett, 


man merkt eben die zwei Jahre 
Entwicklung, die drinstecken, ein 
wunderschöner Sound. wird dem 


passionierten Zuhörer geboten, mal sehr 
sanft, ab und zu recht druckvoll aber immer 
1009%ig mitreißend. Schließ' die Augen und 
genieß' das Gefühl - was für ein Sound. 
Germastert wurde das Teil von anscheinend 
dem SoCal Surf DJ Phil Dirt, ach und 
überhaupt: fette Songs, fette Aufmachung, 
fettes weißes Vinyl, fetter Liveauftritt und 
unvergessene Bassistin (mit der ich nach 
dem Konzert Sonnenblumenkerne gegen 
Walnüsse getauscht hab. Echt süß - leider 
hab ich vergessen was Sonnenblumenkerne 
auf kroatisch heißt...). Schön, in jeder 
Hinsicht schön, diese Platte. God bless 
Croatia. Philipp. 


THE GEE STRINGS - »ft 10" 


(High Soslety/Amöbenklang’97) 


Ich habe selten 77er- Mucke gehört, die 
wirklich druckvoll rübergekommen ist. Die 
Gee Strings rocken! Was das Zeug hält. Ich 
glaube, das ist die einzige 77er Band, die 
richtig rockt, von den Stitches mal 
abgesehen, deren Potential in dieser 
Richtung noch höher liegt. Und Sängerin 
Ingi kann singen. Ich meine wirklich fett 
singen. Mir ist keine Sängerin bekannt, die 
so gut singen kann, richtig kraftvoll aus dem 
Bauch heraus, laut und immer den richtigen 
Ton treffend. "Das kann ich kaum glauben!" 
Was ich auf dem Konzert gedacht hab, 
genieße ich daheim, wenn ich die Platte 
höre. Und daß hier  wahrhaftige 
Gitarrenfreaks am Werk sind, kann auch 
ieder hören. Vor meinen Boxen befindet 
sich kein Staubkorm mehr, alle 
weggeblasen, höhö...nein, aber ich hatte auf‘ 
dem Konzert eher den Eindruck, es handele 
sich um Garagenrock, als ich den Typ mit 
der Gitarre gesehen hab. Die Gee Strings 
könnten mit den Stitches und The Puke 
zusammen sämtliche Neo- und Re-77-Bands 
dermaßen in den Arsch treten, daß keine 
von dene sich jemals wieder trauen würde 
auch nur einen Song zu spielen. Philipp. 
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= The Annoyed — Ausgelebt LP (BAD TASTE) 
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Die neue Ep hat 5 gute deutschpunk Songs aufgedrückt 
bekommen und bringt noch ein 
deutsch-englischsprachiges Textheft und ein Poster mit 
sich Wer deutschpunk mit anspruchsvollen Texten 
sucht der dürfte hier wohl einen Volltreffer landen. 
Volker 


Scumbag Beasts'n' Bumpkins 
(SWINDLEBRA-RECORDS) 

Die Scheibe ist wie die Milch im Kaffee, wie das Salz in 
der Suppe, wie die Luft die man zum Atmen braucht. 
Wenn Gott eine Schallplatte wäre, dann wär‘ er die 
Scumbag Roadsplatte. Mit der Platte kann man aufwa- 
chen und einschlafen. Ich kann sie gar nicht genug lo- | 
ben. 
Volker > 


— 
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The Annoyed - Ausgelebt EP ( Bad Taste Rec. oder 


Marco Heckler, Sudanlage 20, 35390 Giessen) = 
90, endlich ist, die von mir - und bestimmt nicht 
nur von mir - langerwartete EP draußen. Es hat 
sich einiges geändert. Angefangen mit dem neuen 
Schriftzug, der in der CRASS - Tradition gehalten 
ist. Auch musikalisch gefällt mir die Single bes- 
ser: druckvoller und trotzdem melodischer , &ag- 
gressiver Punk. Textlich haben sie sich auch klar 
weiter entwickelt. Ich mein die ganze Platte ist 
ein Schritt nach vorne und zwar ein gewaltiger. 
Sehr überzeugend ist auch die Aufmachung: fettes 
Booklet mit allen Texten - in deutsch und engli- 
scher Übersetzung!!! -, Poster, Aufkleber und 
Rechtshilfetips. Da haben sie sich wirklich Mühe 
gegeben, was auch hoffentlich honoriert wird. Die 
ganzen Beilagen sind übrigens quasi als 
„Gesamtkunstwerk” verpackt. Also paßt auf wenn ihr 
sie das erste Mal auspackt, denn ich hab’ das na- 
türlich nicht erkannt und mußte mir das erstmal 
erklären lassen. Ich merke schon, immer wenn ich 
etwas loben will klappt das nicht so gut, deshalb: 
Kauft dieses Teil und macht euch selber ges 
öne 


CT A ------- _ #7 
Padded Cell - Parched and Starving 
(Radio Blast) 


Die Scheibe kann man anhören, das Wort Fit wäre wohl 
falsch am Platze. Die A-Seite läd zum Mitschnarchen 
ein und die B-Seite rotzelt so durch die Gegend, sie er- 
innert auch mehr an ihre alte Platte. Das sind nicht die 
Padded Cell die man sonst gewöhnt ist. 
Volker 
m ze —  <schan nach won; 
The Cheeks — Hit Maschine Gun 
Screaming Apple) 
> ihren 14 Herz- Schmerzlieden im absoluten 
Schnullipoppunkstil begeistern die Amorjünger sus dem 
Pott absolut. Für jedes Kerzenlichtdinner oder ruhige 
Stunden zu 2 vor dem Kamin ist diese Platte ein „Muß“. 
Einfach hammercool zum Relaxen. 
Volker 
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alles recht familiär. Als erstes hätten wir da die Platte der Frauenband EGIZAN (Baskisch, bedeutet „sie tun es“), 
Geige einsctzen, also ctwas cxperimenteller veranlagt sind. Das ganze ist such nicht schiccht, nur so richtig 
glaube sie sind eher eine Liveband, wie auch Guts Pie Earshot, mit denen sie im Info verglichen werden, 
das gedacht, zum Teil frauenspezifisch. GENTLE VEINCUT präsentieren the return of Mrs. Brain in einem zarten Noisegewand. Nette 
Ist also mal was fürs Auge. Die Musik ist aber nicht so mein Fall. Hat zwar streckenweise gute Parts, wird mir dann aber zu 
keinen Kommentar von mir. Am besten von den drei Platten hat mir aber die 10° von 


Confused - Mitgliedern. Spielen tun sie schön 


dcshalb ratc ich cuch ab. Wcm das allerdings 
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Endlich fertig !!! 


4 Nachdem ich nach dem Dorfzyniker #6 noch einige Platten zum 
KULTUR X - Label, einem neuen Label, daß aus einem Wohnpro; 


geradeaus und durch und haben auch ein paar nette Samples eingebaut. Schönes Beiheft mit 
empfehlen und gibt’s wie auch die zwei anderen bei Kultur X - Eisenbomerstr. 2 - H831 - 65929 Frankfurt/Main. 
Auch der Heiko von Verdammten Rec. Hat sich mal wieder gemeldet und mir seine zwei noisten Machw: 
Deutschpunk, kein bloßcs geschrubbei. Das kann man sich öfter 
verstehe, da leider kein Textblatt beiliegt. Ansonsten schönes Front- und Backc 
Lieder. Durchschnittlicher melodischer Deutschpunk, der aber von der 
Cover ist vom Inhalt ähm, räusper total klischeemäßig. Die Texte sind auf dem Beiblatt abgetippt worden und eigentlich OK, bis auf den Text S] 
über Glatzen abgelästert. Das ganze sollte wohl gegen unpolitisch sein ist aber über das Ziel hinausgeschossen. Ne, wer heutzutage noch so einen Text schreibt hat meiner Meinung 
nach einiges nicht mitbekommen. Allerdings habe ich das Gefühl, daß sie mit dem Text nicht alleine dastehen sondern viele ihnen rec 


egal ist, und wer sich da nicht s0 viele Gedanken drüber macht, der wird bestimmt seine Freude an dieser Platte haben und seine 
Bestellung an Verdammien Rec. - c/o Heiko Wache - PF 101527 - 01958 Senftenberg schicken. Rene er De 


IRCOGL NS 
/ MEN VORN TIcADE HAVE 
'-IUMAN BLERD! NAFUTURE 


Die neue 

16 - Song LP 
Pogo - Punk 
bis zum 
Abkotzen 


22,- inkl. Porto 


Außerdem Neu: The Annoyed EP 9,-inkl. Porto 


Coming soon: Jetzt vorbestellen 
Versaute Stiefkinder: Die Zeichen stehen auf Krieg LP 
No Respect/Hammerhai: Split EP 


Raggity Anne: Only square people think...EP 


Jetzt bestellen: Die neu Second Hand 


Mailorderliste mit 1000 Titeln(viel Raritäten) 
gegen 1,10 DM Rückporto) 


Nightmare - Vertrieb c/o Isleif Völksenerstr.46 
31832 Springe Tel./Fax:05041/5922 


besprechen bekam, will ich euch diese natürlich nicht vorenthalten. Anfangen möchte ich mit den Platten vom 
jekt entstanden ist, und wenn ich das richtig sehe kennen sich alle Bands und sind wohl miteinander befreundet, also 
die neben den üblichen Instrumenten auch Saxophon, Akkordeon und 
habc ich den Zugang noch nicht gefunden, trotz mehrmaligem Hören. Ich 
was aber ganz schön hinkt Die Texte sind natürlich engagiert und wer hätte 
Aufinachung hat die Platte, so auf alt getrimmt. 
abgefahren. Textblatt liegt keines bei, also gibt’s auch 
ELEKTOPUDEL gefallen. Die Band besteht aus Mitgliedern der anderen beiden Bands + 
guten Texten. Dieses Stück Vinyl ist zu 

erke geschickt. Zum einen wäre da die SCHIMMELBROT EP. Wirklicher 
anhören, ohne daß cs langweilig wird. Die Texte sind auch recht cngagicıt, wenigstens daß was ich 
‚over, ist gebongt. Ach ja, es gibt 5 Lieder. Die andere Band heißt VORSICHT GLAS! und liefert uns 6 
Stimme des Sängers lebt und so doch ein bißchen besser ist als Durchschnitt Zeichnungen wieder gut, mır das 
IKINHEAD. Da wird undifferenziert 


ht geben werden. Ich kann das nicht unterstützen, 
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THE SABOTEURS "Esplenage 
Garage" CD (AmPOP Projekt ’97) 1 


Ja. Jetzt sitzte ich hier und überlege wie der 
gen: .e Wortlaut dieser Besprechung war, 
bevor ein gewisser Daniel dackelhaft 
daherkam und mir meine mühsam 
ertexteten Daten über den elektronischen 
Jordan schickte. Aber egal, Qualität besteht 
und Unbrauchbarkeit vergeht im großen 
Ozear des Vergessens von schlechter Musik. 
(Wiec r einmal mehr wurde diese Tatsache 
bewiesen, als Iris, eine Black-Metall hörende 
Zeitgenossin meinerseits, nach Monaten(!) 
den Bambi Molesters Song "Waganui" 
wiedererkannte, obwohl sie ihn damals nur 
ein paarmal bei mir im Auto hörte. Wow! 
Das is doch was, besonders wenn man nicht 
auf diese Musik fixiert ist.) Hier weiß ich 
nicht so recht, jetzt nach unzähligen 
Hörversuchen hab ich die Melodien schon 
langsam wieder im Ohr, wenn ich die 
Scheibe reinleg, aber das dudelt so halblebig 
vor sich hin und is’ irgendwie nichts Halbes 
und nichts Ganzes. Die Gitarre ist zu wenig 
"spontan losbrechend”, naja man hat halt das 
Gefühl, daß die Musiker ihre Instrumente 
mehr streicheln als "behandeln/handhaben”, 
das Schlagzeug klingt z.B. so als ob der 
Drummer Angst hätte, daß es ihm kapputt 
gehen könnte. Vielleicht ist der Zweck ja 
auch beabsichtigt, als meine Nadel im Arsch 
war hörte ich dauernd Cds, unter anderem 
auch diese, und da fand ich sie gar nicht 
schlecht. Auch als ich mit 
Lungenentzündung im Bett lag, war diese 
CD nahezu perfekt als Hintergrundgedudel. 
Nun ja, total relaxed hat, oder wenn ihr 
wollt, total einschläfernd, doch 
songwriterisch nicht unbedingt schlecht. 
Mein Ratschluß: Vielleicht erstmal die 
"richtigen" Surfsachen von Kamikaze, 
Dionysus, Estrus und Konsorten kaufen. 
Philipp. 

TOMPER "Bootleggers and 


Genau das, was ich erwartet habe, oder 
noch ein bisschen mehr sogar, nachdem ich 
Hellstomper schon auf dem Sons and 
Daughters of this Savage Land Sampler 
schon gehört und zu einer der 3 Besten 
Gruppen befunden hatte. Antiseen-mäßiger 
ScumpunkRock, auch aus derten Umfeld, 
versteht sich.Hier stimmt das 
"Gröhl/Burbon-Stimme - Rock und Roll - 
Verhältnis’. 3 Songs, die alle befriedigen. 
Philipp 11199.5 


V/A - "Sieazy Surf!" LP (Carper”9?) 
min BB TI 
Full of Passion and Love! Das ist die geilste 


Surfplatte, die es gibt. Hillsdale. Philipp 
111/99. 


Philipp (X98). 


SHRINKWRAP "Upon the fruited 


Plains" EP (No risk - No fun / 
Suggestion Reos ’ 98/97) 


Hm, das hier hab ich bei dem netten 
Rebirth Mailorder erstanden, es ist auch bei 
dem Macher auf dem seinem Label. Warum 
ich das gekauft hab? Da gab es glaub ein 
Interview im Southern Fried #1, aber was 
da drinstand weiß ich nicht mehr genau. 
Irgendwas mit Gewalt. (Würde sich direkt 
lohnen das nochmal zu lesen...) Die Musik 
ist so ein -ich kenn mich in dem Metier 
nicht so gut aus, deshalb sag ich einfach 
mal- Noise - Industrial - Metal mit Spoken 
Words, die mal männlich mal weiblich sein 
können und vom Sprechen ins Schrein ins 
Stöhnen (in dem weiblichen Fall) 
übergehen. Elektronik ist auch dabei, ein 
bisschen und uhhh, überhaupt, total die 
heftige Tripmusik drei mal, nicht ohne 
Melodie. Also zum Schluß fand ich's schon 
nicht schlecht, so zu bestimmten Anlässen. 
Rosa Vinyl, s/w - Cover. Was mich ankotzt, 
ist die Endlosrille am Anfang der einen 
Seite. Total bescheuert, im Ernst! Philipp 
X98. 
BOMBORAS "Savage Island" LP 
(Dionysus Recs ’9?) 


Wow, was für eine Platte! Das hier ist eine 
der: coolsten Neo-Surfplatten überhaupt, 
selten hab ich so abwechslungsreichen und 
guten, traditionellen Surfsound gehört. Das 
ist nicht nur Rumgedudele mit Energie, das 
sind Melodier mit Energie. Die Orgel trägt 
sicher auch einen Teil dazu bei, eine mit 
Orgel bereicherte Musik ist einfach 
irgendwie mehr bzw. "kompletter" hab ich 
immer so den Eindruck, dann können sich 
die Instrumente besser abwechseln. Man 
spürt auf jeden Fall die Freude der 


Bomboras beim Spielen der 12 Lieder, von 
denen jedes eine eigene kleine Geschichte 
hat, meist über "natives of distant jungles 
and tropical islands”, haben sich doch die 
Bomboras mit dem Titel "Savage Ilsland" 
vorgenommen, "the haunting beat of savage 
drums, the mysteries of native rituals, 
forbidden ceremonies of primitive people” 
zum Thema zu machen. Die Umsetzung ist 
ihnen auch sehr gut gelungen, was 
rauskommt sind "ritualistic melodies and 
seductive rhythms" verschmolzen mit den 
brillanten Ideen der Bomboras. Enjoy! 


BAMBI MOLESTERS - Bikini 
Machines b/w Central Coast Swing 
EP (Kamikaze ’98) 


Kurz nach ihrer neuen LP haben die 
kroatischen Allmächtigen des Sound of 
Surfmusic schon wieder eine neue 
Seveninch am Start. Das ist, glaube ich, das 
erste Teil aus der Reihe von Kamikaze, die 
im 60s-Lochcoverdesign 7"s auf den Markt 
geschmissen werden. Auf diesem kleinen 
Stück Plastik werden dem geneigten und 
dem ungeneigten Zuhörer zwei kurzweilige, 
aber intensive und kraftvolle Lieder aus der 
Surfschatztruhe geboten. "Bikini Machines" 
ist ein rhythmusbetonter, treibender Song 
während "Central Coast Swing" seinem 
Namen alle Ehre macht und die Melodien 
"einem das Gefühl verleiht, im Urlaub zu 
sein. Auf 'ner Insel. Mit Strand. Und so. 
Aber mit Bäumen und ohne Palmen." (Laut 
Black-Metallerin Iris). Ganz meiner 
Meinung, höhö. (Bis auf das mit den 
Bäumen.) Das ist schon genial, wie perfekt 
die Bambi Molesters ihre Titel auf den Song 
abstimmen, bzw. wie das was der Titel 
aussagt durch die Musik rüberkommt. 
Zumindest bei der Seveninch hier ist es mir 
total aufgefallen. Auch die Zweiteilung des 
Soundtyps (rhythmus/melodie) ist 
bemerkenswert. Alles in allem folglich eine 
rundum perfekte Single, Pflicht für den Fan 
und Möglichkeit für den Einsteiger. Und 
'nen fetten Sound gibt's wie gewohnt von 
Kamikaze auch. Philipp (X98). 


BOOKS 


„Die Wut des Panthers“ 

D.W.dP. ist ein Buch über die Geschichte der Black 

Panther Party, die sich von 1966 bis 

1974 fir die Gleichberechtigung der Schwarzen in 
7. ıka einsetzte. Oliver Demny der Autor, 

beri. tet über die Lebensverhältnisse in den Ghettos,die 

Vorgeschichte der B.P.P. und ihre Aktionen und die 

Zerschlag. ‘g durch das FBL Das Buch sagt viel über 

das weiße Amerika aus,es ist etwas schwer zulesen,da 

viel mit Freisi vörtern umsich geschlagen wird. 

Unrast Verlag ı3PN 3-928300-21-0 

Preis: 24,80DM. 


„Trainspotting“ 

Irvine Welsh der Autor schreibt über eine Clique die in 
einem kaputten Viertel in Edinburgh lebt. Ihr Tagesab- 
lauf besteht aus Drogen, Saufen,Prügeln,Fußball,Musik 
und Sex. Die Hauptpersonen Rent Boy,Spud,Begbie 
und Sick Boy versuchen irgendwie über die Runden zu- 
kommen. 

Die verschiedenen Kapitel werden immer aus Sicht ei- 
nes anderen erzählt. So kann der Leser das Denken jeder 
Person kennenlemen. Sprachlich nimmt der Autor keine 
Blätter vor den Mund und schreibt wie man im wahren 
Leben spricht.Ich habe das Buch in persönlicher Best- 
zeit verschlungen und habe es zu meinem absoluten 
Lieblingsbuch erkoren. Den Film zum Buch finde ich 
eher enttäuschend. 

Goldman Verlag ISBN 3-442-43688-5 

Preis:14,0DM 
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war es eine riesengrobe Bonzenparty, alles voll mit Fotografen, hunderte von hübschen Frau 

Kleiderläden Gebrauchtwagen, Jachten besetzt mit 
iter nach 


Bonzen, die sich daran aufgeilen, daß ı 
Marseille, wurden dann aber vor einem 
Herrschaften hatten sich die Straße zum Unterhalten ausgesuc 
popligen und versifften Golf Platz zu machen. Nachdem wir sie ter nach Marseille. 
Ent:mündigen, der Staatsanwalt will sie einsperren Prinzessin Litan von Schweden im", 
m Rastplatz, an dem gerade 2 Schwule zugange waren. Da war Timo - 
Morgens um 7Uhr erreichten wir den kleinen Küstenort Marseille. Die 
ofort gefunden. Ein Postmann, den wir nach dem Weg fragten, ließ, wie man es ns > 
Arbeit Arbeit sein. Er fuhr mit seinem Mofa vor uns durch Marseille und zeigte 
der JuHe, durften sie aber erst um 17Uhr belagern. Da die JuHe so eine 
e Innenstadt gab, trauten wir uns nicht mehr, mit dem 
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JuHe hatten wir nach 3 Stunden s 
in Deutschland gewöhnt ist, seine 
uns den Weg. Um 10Uhr standen wir vor 
wunderschöne Lage hat und es keine Busverbindung in di 
Auto in die Innenstadt zu fahren, da dort mittags totales C 
nicht mehr zu finden, war zu groß. Abends haben wir uns 
Palast zu verbringen. Die JuHe ist ein halbes Schloß, man 


bis 11Uhr“. Wir Nasen 
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gesoffen, der JuHE-Onke ben, und draußen flogen a 
„petit peu de maroc“ ins Bett.Morgens ging‘s dann ab ins Centre Ville. Jens hat sich 


wir legten uns mit einem 
auft und hatte schon Falschgeld in der Tasche. Zeit, den Ort zu 
Outfit in SL 
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ech unler venger öft neben Jens auf die Rückbank und ab gings nach Spanien.eine dicht gedrän; Me e 
g en, unter strenger Öffentlicher Aufsicht zu dinieren, starrt an Land spät in der Nacht, so r er 


Menge aufs ER BR ae 
yegen 12Uhr, landeten wır an einem Haus, das der Beschreibung von Nina (Freundin von Markus) entsprach. nzze. | 
akut} 


Markus sprintete erst mal in die Garage, während Timo und ich erst mal Jens beruhigten, den die ganzen Se. 
<reisverkehre nach der Autofeier etwas mitgenommen hatten. Das Haus war menschenleer, was Markus noch eg = 
mehr aufmunterte, nach irgendwelchen Beweisgegenständen zu suchen. Stolz kam er mit einem BH, der angeblich 4 Sr 
keiner Freundin gehört, heraus. Während Markus und Jens im Pool badeten, fuhr Timo die Karre in die Garage und Pi 
schloß, vom Überraschungsfieber gepackt, das Garagentor. Ich freute mich gerade richtig auf ein Bierchen, RS. 
‚chlenderte zur Garage und? Ich bekam das befickte Tor nicht mehr auf. Das war die Einleitung für einen ib 
wunderschönen Abend. Markus stand in seiner nassen Unterhose im Garten, Jens mit seinen nassen Klamotten 
daneben, mir brannte die Kehle, und Timo hat sich fast bepisst vor Lachen. Aber wir hatten Glück, es war 12 Uhr | 
und Samstagabend. Zu dieser Zeit ist ja normalerweise jeder zu Hause. Etwas später befreite uns Nina aus dieser 
Lage. Nach einem kleinen Absturz wachten wir morgens, quer verteilt im ganzen Haus, wieder auf. 
Nach 4 eher langweiligen Tagen packte uns das Reisefieber nochmals, und wir zogen weiter runter in den Süden. ; 
Achterndeck und k ‘ert Tischsii ten_der Boat-People. Nirgends ıst der z.usaImmenprasg 
on First & NobodyClass so drastisch wie in diesem TS 
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Markus verließ uns, so waren nur noch Jens, Timo un ‚steuer 
Calella de la Costa zu. Mal wieder das übliche, mit Zelt und bla bla. Abends schlenderten wir ın die Sta u 


erst mal einen Hindemislauf machten, um die Discoschwaller von uns zuhalten. Irgendwelche Typen mit 
Zottelhaaren schafften es schließlich, uns in ihre Metal-Bar zu ziehen. In diesem Laden gab es mutierte 1. 
Longdrinks in 1-Liter-Krügen. Eigentlich sollte es nur einer werden, aber es folgten noch weitere. Nach einer 
Weile gesellten sich ein paar Italiener zu uns. Natürlich fingen sie gleich mal mit Fußball an. Der eine präsentierte EN. 
uns seine Juve-Dauerkarte und legte los. Wir waren kurz vor dem Umkippen, und dieser Vollsuff-Italiener brüllte RS. ; 


in voller Lautstärke Schalke-Schlachtrufe durch die : 


bewunderten die schönen Spanierinnen. Jens und Timo machten jeden Abend ihre P 
fuhren wir auf ein SKA-Konzert.Schweren Herzens fuhren wir zurück 


. mich die Discopest erwischte. Samstags Ya : 
N [SC TCOT!. Da läuft am Strand eine der Volsten Partys = 
ie Heimfahrt war natürlich noch bequemer, da wir jetzt zu 5 im Auto saßen, weil Nina als wichtiges Ri 
Gepäckstück dazukam. Wir rollten gerade bei Lyon in der Gegend herum, als Nina uns mit einem 
Ausweichmanöver aus unseren Urlaubsträumen riß. Nina hielt auf der linken Fahrbahn an, und mit Markus gin 
der Feuerwehrmann durch. Er flog fast zu dem Auto, das so etwa 200 m hinter uns an der Leitplanke hin Wir. 
befanden uns gerade auf halber Strecke, als es einen lauten Knall gab und uns ein Auto ie snächläiagte Der 
Schrei von Markus riß uns aus der Kurzstarre. Markus, Jens und Nina rannten zurück zu unserem Auto und Timo%® 
hechtete sich in die Leitplanke, und ich hüpfte auf die andere Fahrbahn. Irgendwann trudelten der Krankenwa en Bi 
Bullen usw. ein. Timo mußte noch eine Aussage auf französisch machen. Er war auch der einzigste mit einer ” 2 & 
äußeren a erletzung, weil er sich so spektakuler in die Leitplanke gehechtet hatte.Schlaflos fuhren wir weiter nac “ 
Hause. Von mir kann ich sagen, daß bei mir kein Gefühl von Freude aufkam. Ich habe inzwischen meinen Hobel 


wieder zur Hand genommen und fühle mich so, als hätte ich nie Urlaub gehabt. Es war eine saugeile Zeit und das dl j 


| Leben und die Lebenseinstellung der Spanier haben mich beeindruckt. Eu >; u 
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Kneipe. Die nächsten Tage lagen wir am Strand und : 
arty vor dem Zelt, während # 
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3“ Generation Nation Nr.1: (A4; 3dm, 645) ERzEE SE = Se : Bx en EEE EEE : = 
Nachdem die Sonic Dolls bei mir nächtigten und der Franky das 3" Generation Nation in der Hand hatte (er muss sich ja uch kümmern ob sein Vorgänger noch was auf die Reihe kriegt, 
hehe) war es eigentlich klar, daß ich diese Ausgabe auch haben mußte, weil da doch der Tom Radio Giftzwerg zu Wort kommt und einige Sachen zu berichten weiß. Neben den Reviews, die 
nettegete Überraschung, Die Besprechungen sind jetzt nämlich ein bißchen länger wie sonst (“Länge einer ausgewachsenen schwäbischen Nacktschnecke).Es gibt jetzt auch sage und schreibe 
8 Kolummnisten im Heft, aber Chef Bocuse ist der Real Shock, ganz klar, der mit der Zwiebelstory mir die Augen naß geschnitten hat.Er hat was von dem Spaßfaktor „Furious George“.So 
längere Geschichten fesseln richtig und danach legt man die Lektüre erstmal weg und träumt &lacht vor sich hin. Wie immer schreibt der Limbo Hawai nur Müll, ich kenne diesen Spezialist 
nicht, aber seine Schreibe, er verarscht sich irgendwie immer selber. Yoyo, mehr habe ich zu dem Heft nicht zu sagen, der ‘77/Streetfurz Kram ist mir weniger bekannt. Nettes Heft, obwohl 
Real Shock manchmal ein bißchen abartig rüberkommr und er die DIRTYS nicht mag.Das muß erwähnt sein. So kann man nämlich gute und böse Menschen unterscheiden. Naja, die 
DIRTYS machen eine schier unschlagbare Liveshow aber sonst sind sie ziemlich Naiv. Sind sie echt bei der Vorband durchs Publikum und haben nach Drogen gefragt.“‘Do you have 
something to smoke- Do you have drugs-we take anything“ „No I'm straight Edge-du Angeber (Deutsch,da er größer war-logisch) !* (ich mit posi-Leopardenlederjacke) „Fuck you, I need 
drugs ! Shit !“. Also ich weiß nicht, selbst die Kids an der Ecke stellen sich cooler ar. Aber die Jungs sollen rocken und das haben sie. Daniel 


Leser. Sogar Deutschlands bekanntester Leserbriefschreiber ANDI KUTTNER gibt sich die Ehre und würde wie immer sein letzten Blutstropfen für seine Dackel opfem Da hab ich auch die 
Überleitung zu dem 77 Thema, der Sid verteidigt da seine Male, Pack, Sex Pistols und Clash mit „Eigenständigkeit“ und „Einzigartigkeit“ Find ich panne, so langweilige Bands abzufeiem. 
Die Sechziger rockten schon mega, da brauch ich keine Heuler wie MALE. Trotzdem SAG JA! zu den DIMESTORE HALOES, die Platte macht ähnlich der WHATEVER-Lp ne super 
Stimmung, aber.. Die Seiten mit den abgedrückten Texten sind genial, weil langsam gehen mir die Pseudo-Philosophentexte auch auf den Sack. Punkrocker sind keine Akademiker Das ist 
eigentlich die kleinste Minderheit in der Minderheit. Aber ich will mich ja jetzt nicht als Faschist outen. Und wenn sie es wären würden sie über solche Texte lachen. FUCK THAT WEAK 
SHIT. Jeder findet die Texte gut ‚aber wenn ich mal jemand frag was er sich darunter vorstellt ( ich frage nie „erklär mir mal den Text“) gerät er ins stottern.Ok, daß ich mal zum Schluß 
komme, schade ist daß er alle zugeschikten Fanzines in stupider tabellarischer Form besprochen hat.Arm weil weder witzig noch informativ. Sowas machen doch nur Studenten fürs 
Bibliothekarswesen, oder ? Daniel 


ichtiektüre geworden. Ist schon gut, bei so Temperaturen noch ein Heft auf die Beine zu stellen ohne in Selbstbemitleidung zu 
versinken Das Cover ist wieder von Mr.Superbratto-Ass-Trecker gezeichnet und ich piss dir nächstesmal an den Fuß Joachim dafür daß du nicht das Teil nochmal als Poster in der Heftmitte 
hast. Tom bringt ne Kolummne über das Tauben Apokalypse und er soll damit ne Partei gründen. Weil bei uns scheißen die alles voll. Das Zeug ist widerspenstiger als Kunstharz. Also wenn 
mir jemand einen Flammenwerfer in die Hand drücken würde-dann würde es endlich mal wieder Asche in Deutschland regnen. Und die Tauben würden mal wieder fliegen und nicht nur auf 
dem Boden rum-gurren. Diese Ox-Nummer ist ziemlich von dem Wahlerfolg der Stammtischwehrmacht geprägt.Der Tuberkel Kmuppertz hat diesem Politthema und anderen 
Politdisskusionen 4 (!!!) Ox Seiten gewidmet, wo es mir zuviel wurde. Wir haben Nazis im Dorf und die wählen weit rechts und wenn ich die mir ansehe brauche ich keine Kolummne 
schreiben. Die im Osten können sich über ihr leben nicht beklagen, sie dürfen auf die Schule und können studieren und haben die Möglichkeit aus sich was zu machen.Die sind zu dumm für 
alles und wählen DVU.Dagegn war der Artikel über die „Junge Freiheit“ sehr gut recherchiert und gut. Lustiger ist da schon die Reaktion von dem Simon über den Leserbrief des Christian 
Winklers aus #30 über die Sucht des Plattenbestellen. Er bringt das gagig auf den Punkt mit dem Maniac-Tum alle Platten haben zu müssen & dem zugehörigen Leben. Kontroverse 
Sache.Natfrlich ist das nicht erst, aber sich Platten einzuteilen ist schon ein Ding. Am Anfang ersäuft man von Konzertenberichten und dann kommen die nichtssagende Neurotischne 
Arschlöcher zu Wort.Öde.Danach die Oberposer von Gluecifer und die coolen Jabberwocky. Das überraschendste am Ox dürfte wohl die „Geschichte des Budget-Rocks“ = Supercharger 
Konsorten von Stefan Moutty sein, der ja wohl der hc-puristische billig rock fan ist und deftig Kritik in seinem Artikel unterbringt, was ich mega cool find, da er OX-untypisch mal so 
seinem geschmack freien Lauf 12ßt_Ich kanns nicht glauben, so viel nur über dieses Thema lesen zu können. Hauts euch selbst rein Nach dem Knaller kommt die Krönung MUFF POTTER 
Inti.Ha, ich habe Muff Potter noch nie gehört, mich drängt auch nix danach denn der Nagel hat einen zu unrockigen Musikgeschmack (laut Wasted Paper). Vielleicht werde ich ja von den 
Mösen -Töpfer mal musikalisch überrascht sein, aber daß der Typ die Coolheit in Person ist beweist dieses Inti. So viele Kracher-Antworten hab ich noch nie gelesen, ein verdammter 
Punkrocker der Nagel & Töpfercrew.Selten so gelacht „Ich bin besser wie die anderen und deswegen bin ich Punk“ Und nicht anderst rum Yes.Schlau formmliert.Richtig fies,hehe. Kommen 
tun dan noch Intis mit Dischord, den Crossover-Punks von Refused (bei so diffiziler Musik liest doch keiner Text & macht sich Gedanken !?). Abwärts geht’s mit der Terrorgruppe , die ja ein 
superschlechtes Album hingelegt haben so wie die da rumtexten. Yo, dann geht’s zu den Reviews, wo der Johannknecht unserem „45 Gonna feel alrights of RNR“ ein „Weiter so 
Jungs“ ‚attestierte“. Zum Abschluß darf ich ihn noch zum Thema Nordlicht-Hardrock zitieren „ Denn eins wollen wir bitte nicht vergeßen:Der Rock ist nur für ein Moment, der Rock 'n’Roll 
für die Ewigkeit !“ Amen Daniel 


Konsumecke,denn in jedem Heft gibt’s 3 Seiten News plus ein AS Extrabestellkatalog.So wies scheint haben Antifa-Artikel in der Bombe ihre Regelmäßigkeit und ihren Platz gefunden Das 
wohl herrausragendste an dieser Bombe ist das Inti vom Isleif mit Rechtsanwälten, was man eigentlich genau gegen Bullenkontrollen und „Terror“ machen kann.Essentiel.dann werden ONE 
LIFE CREW als Braune scheiße wieder definiert-Lost&Found eben.Bei denen gibt’s aber zur Zeit manche Punkplatten superbillig, denn ob sie wollen oder nicht ist ihre HC-Zeit abgelaufen, 
von 10cm Katalogdicke sind mır noch 1,5cm Punk/HC tendenz sinkend.Es wird die Zeit kommen wo Lost&Found nur noch ihre eigenen „Acts“ anbieten wird. Zuviel Geld gerochen. Auch 
das Plastic Bomp hat jetzt ein Peter Puck-Comic, obwohl sie sich ein bißchen in der Jahreszeit vertan haben. Auch frauen haben jetzt ein paar Seiten-Plastic Girls are on the way, und wie der 
Leser will geht’s fast ausschließlich nur um Sex-revolutionär in unserer Gesellschaft.Aber im Anschluß sind auch erstere Dinge am Start.Naja. Am Ende des Hefts wird’s wieder witzig mit 
Torben von 8 Grad Regen Hamburg der die Aidsschleife am liebsten braun färben möchte und ein tolles, ellenlanges Inti mit dem Kabarettist Wilfried Schmickler.Gute Idee. Als einzige 
zusätzliche redaktionelle Teil ist eine Kolummne von Micha zu zählen,der den Punkrock-Protektionismmus zum kotzen findet.“Manchmal kommt mir vor Punkszene ist wie „Risiko“ 
spielen“. Tja,life = general. Da soll er sich mal an den Swen wenden, der in seinem Vorwort mal wieder rumheult wie es besser nicht geht.Ich fühle mich durch die Vorgeschichte eben 
involviert und ich bin zum Schluß gekommen, daß der Swen ne Pause braucht und am liebsten hätte, aber es anscheinend nicht geht.Er weint sich über „allen recht machen“ und „David 
gegen Goliatit‘ und das Plastic Bomp zwischen den Fronten (Garagapunkheftchen-Oi/Scumszene) .Ich weiß nicht aber Punkrock oder Heulsuse ? Wenn man genauso viele Symphathisanten 
wie Feinde habt oder „as long as there are people on the left calling us fascists and people on the right saying we're too P.C., than we must doing o.k“ (Tim Yohanon übers MRR) ist doch 
alles fit !?. Mir kommt es vor als ob Swen etwas zu verlieren (er verdient ja immerhin sein Geld mit der Bombe usw.) hat und deshalb so sich Gedanken über alles macht.Gefalten tut mir sein 
wiederholtes einsetzten für die marode JUZE-Situation, die echt immer schlimmer wird.Jeder der in der Nähe einer solchen Einrichtung wohnt sollte sich wenigstens aufraffen seine Hilfe 
anzubieten. Die gute Nacht-Seiten sind, die News, denn das ist immer was zum lachen & Stauenen & Kopf schütteln. Daniel (P.S Sorry Frank, es ist leider kein 3-satz-Review geworden. Hat 
trotzdem Spaß gemacht.) 
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Mein erstes Skin Up.Sommer’98. Sonst tutete immer der Rene das Heft besprechen, aber der weilt in Freiburg,und ist wie berichtet ( Titelstory vom DOZY #6) bei uns ausgestiegen.Soso, 
und dann lag mal das Skinhea-magazin in meinem Breifkasten und eigentlich verspürte ich gar nicht soviel Lust mich da einzulesen, aber an einem Sonntagmorgen war‘s dann soweit.Dabei 
ist ne CD von Buming Heart Records/SWE der mir deutlich macht wie beschissen Skamucke ist und was für Obertunten die Dropkick Murphys sind.Hahajjjkrhr sag ich da mal,solche 
Luschen ! Da Rocken ja die Business-Leichen noch mehr. Aber geschafft habe ich es nicht, die CD von meinern Bett direkt aus der Luke des Dachfensters zu werfen.Kollision mit dern linken 
Jusitierhebel.Zum Heft, das mich dann wirklich einen Teil des Sonntagmorgens unterhielt.Gerade einen Abend zuvor sind in die Tankstelle so 16-Jährige Gestalten mit schrägen SS-Shirts 
gedappt und nervten durch das Strecken des rechten Arm fürchterlich mit ihrem Axelschweiß.Hey, da freu ich mich aufs Zine, und Hey!, es ist einfach Superlustig geschrieben, yes !! Einen 
Teil trägt meine Ska-Aversions nach Überdosierung dazubei, so daß ich ich die Artikel mır runterrattern kann, weils mich inhaltlich eh nicht interessiert und weil ich da nicht mit Fachsimpeln 
muß. Ska sucks ! Aber das SkinUp ist eben mehr, so wie die killergagigen NEWS mit perfekten Mix aus Gerüchtenä und Bild-Zeitung. Als ob sie extra-Witzeschreiber engagierst hätten geht’s 
mit Skinhead-Hamiet & Shakespeare weiter.Eine Seite weiter geht's um den „Skin or Die“ Bericht in Arte wo über Französische Hammerskins berichtet worden ist bzw. ein Reporter einen 
Monat mit den Hammerskins leben durfte ! (Hey,will ich auch mal,ey !!). Ok, auf jedn Fall regt sich ein Klaus B. darüber auf wie einseitig (skin=ultrarechts) da berichtet wurde und erwähnt 
im Text die anderen antirassistischen/unpolitischen Skinvereinigen und erzählt das mit den Anfängen nochmal kleinstlich. Abgesehen, das letzteres immer interessant ist mußte ich auch hier 
lachen, denn erstens hat der Typ im bericht gesagt, daß der Film über die Hammerskins geht und daß er mır die Erlaubnis für die einmonatige Begleitzeit gekriegt hatte weil die Naziskins da 
logischerweise entscheiden wie der Bericht dann schließlich aussehen soll.Und es wurde irgendwie ein Marnmerskin-freundlich (aus linker sicht)-neutraler Bericht. Halt mal was wo sich der 
Konsument selbst sich was überlegen muß. Vielleicht ist das der Klaus B. nicht gewohnt. Im skin Up gibt’s sonst massig zum Lesen über Musikgeschichte, etliche Touren etlicher 
BIGNAMESOFSKA&UKOI! Ich hab mich dann eher an das Label-Inetrview mit dem Ska-Label Grover gehalten, daß sehr gut war, ähnlich wie die Leserbriefe & Antworten. Auch bei den 
Reviews ist das Skin-Up ein Mag daß cool radikal mit dem eingesendeten Material umgeht (viel Punkrock eigentlich nicht zuviel Ska&OI!) denn überall gibt's Bad jokes und lustige „Leckt 
mich am Arsch.“ Bandverisse.da Tut sich voe allem der Filthy MC X-was heraus, der für die Lacher sorgte aber wenn er will unheimlich fundiert sein kann. You rule,man !! das die Crew des 
Heftes nicht den Spaß an der Provokation verloren hat sieht man eindeutlich an dem Abdrucken von Böhse Onkelz-Daten. Ich würde viel drum geben um zu wissen wer aufgrund der Skimup 
Daten hingegangen ist. Also wer die Affentanzmucke mag soll sich schleunigst ein Abo holen, vorher aber ne Rasur bitte So Hippie-2 Tones sind echt ne Landplage !! ................PS Ich 
will jetzt mal was klären, was mir schon ne Last ist ich kriege andauernd Post mit Fragen über überhöht auftretende Zufälligkeit unserer fränzösischen Namen,da schon das GERDA Fanzine 
und nun das SKIN UP schon fast diskriminierend beiläufig darüber in dem Dorfzyniker-Besprechung (cool) berichtet muß ich doch mal Stellung beziehen und Fakten nennen !!!! Franzosen 
sind die besseren Fußballer !! Hahahahahaa-uunmuuhhh !! Ok, ich bin in Deutschland geboren.Und im Französischen sprechen (..) war ich nie besser als ungenügend. Und das hat auch wenig 
mit den Orten Untergruppenbach und Obergruppenbach zu tun.In Obergruppenbach leben mr Bonzen oder Drogenabhängige.Obwohl es das letzte Kuhkaff ist,gibt’s wirklich diese typisch 
urbanen Unterschiede,sollte ich an anderer Stelle mal mehr nachgehen. Kommen wir zu meinem Namen: Bouch6, hat keine direkte Bedeutung obwohl mein Arsch von Französischlehrer 
immer meinte es heißt verstopft, ich hätte IHM arm liebsten dann jedesmal das Maul gestopft, gottverdammter Schnauzbartalki !! Der verzählte immer von Hitlers Guten taten aber wählte 
SPD.Zu meinem Namen gibts nix transistetechnisches, auf jeden fall gibt’s Cidre mit meinem namen und scheißteure Pralinen. Jetzt zu den Skin Uper’n von denen ich eigentlich schwer 
enttäuscht bin, denn die Leben doch in Berlin und ich in Untergruppenbach und in Berlin gibt’s eine Bouche-Straße, bennannt nach meinem Vorfahren ‚der königlicher Gärtner war.Und das 
ist ne richtig coole Straße ich war aber nur einmal dort.Mein dad hat Bilder von dem Spinner, muß ein genialer Gartenarchitekt gewesen sein.Der Biologie-Crap war überall in meiner Familie, 
einer war einer der bekanntesten Bsaumdoktoren von Großdeutschland und der nächste hat div.Kräuter und so Unkraut-Büsche wie Rhododendron & Co eingeführt. Aber jetzt lassen wir so 
Faunagelaber, den denen von Skin Up wächst auch nix mehr auf der Glatze.Der Rene hat ja auch einen franz. Namen mit Grandjot, dies ist aber meines erachtens eingedeutscht und bedeudet 
relative einfach zu erraten „Grand Idiot“.Ist eben eine Auslegungsache der Schreibweise weniger der Aussage aber da soll er selbt was dazu sagen denn ich laß‘es jetzt because I'm THIRSTY 
MC DANIEL. 


Wenigstens jemand teilt 
Internet-Technik ne Menge interessante Leute für sein Heft gewinmen können, ich will da gar nicht soviel verraten.Die Kolummnen machen mir immer am meisten Spaß, wobei diesmal die 
Hauseigene Shockgeschichte fehlt Schade! Denn der „Rest“ is nett, panne&lala (Toti Delicious, Dan Crashed) und cool (Stupid & Roman Brot).Intis &Storys gibt’s von Stiletto Boys, La Cry 
(witzig) , Monochords, The Pushers und den Forgotten Rebels, Golden Horde, Tolite Boys dem Merle Allin von den Murder Junkies und Generation X, wobei ich manche noch nicht gelesen 
habe, so wie der vielversprechende Artikel über die Anfänge des Irland-Punks.das 3° Generation Nation wird immer dicker also ranhalten !! Neben den unzähligen Intis gibt’ noch viele 
Konzertschoten und die beliebten Shocking News.Richtig symphatisch.Daniel 


Als es einflatterte, bekam ich einen Schock, weil wir mit dem DOZY #7 nicht weiter waren als das #23 eintraf.Bonuspunkt für die.Deswegen werde ich jetzt die Reviewlänge diesmal 
zurückschreiben.Ok, es gibt ein supergeiles,beneidbares Cover und spontane,gute Vorworte.Das mit dem Verfassungsschutz und dem Scumfuck hat mich nichteinaml s000 überrascht, weil 
ich einfach glaube, daß wenn der Typ die Möglichkeit hat so „OT*-Platten mit Schuß braun und viel konservativen Klischee zu verkaufen, dann macht der das auch.Da muß der nicht einmal 
selber rechts sein, sondern nur GeldgeiLUnd das würden viele Ol'Punker auch machen, aber sie sind zu unbekannt daß sich der „Aufwand“ lohnen würde. Cool ist natürlich, daß L&F wegen 
der One Life Crew Geschichte im PB keine Hefte mehr abnimmt. Das ist Konsequenz,und für das Tragen solcher Konsequenzen würde ich persönlich für das PB mehr zahlen, wenn es nötig 
wäre.Das Beste ist an dem Heft wohl das hustige Inti mit Radio Blast Recordings. Naja,leider gibt es nicht immer so gute Zeiten wie bei dem Inti hier.Danach gibt’s Storys von so Bands wie 
Dödelhaie und Untergangskommando (soso,bla,bla) und besseres von Popperklopper, die in Schweden waren und viel zu wenig davon erzählen Ausrotten bringen Horror-Bullen-News mit 
aus Amiland und von Mülleimer-anzünden-Riots.Neben den Seiten zum raußreisen von der Plastic Girl-Seiten taucht dann ein textintensives Inti mit den Cowboypunx von IMPACT die 
einige Eigenständige Sachen sagen aber sich auch daran aufhängen, wie modisch Garagepunk-Einfallslos gerade unsere Szene ist ohne zu erwägen daß sich kein Lied auf deren Platten von 
einem anderem unterscheidet und die Pistolero-Texte mit der Zeit sucken wie die Sau. Also lieber öfters touren,denn LIVE geht’s bei den rund, aber so das Maul halten. Aber Fußballfreax 
sinnse und haben mit Revolution Inside einer der geilsten Labels Deutschlands. Sonst habe ich mir diesmal mır gewundert wie klein eigentlich der redaktionelle Teil des PB ist, da wirklich 
massig Seiten mit Reviews,Kleinanzeigen, Werbung, News,Mailorder und festen Sachen vergeben sind. Ich hoffe daß kriegt keiner in den falschen Hals, aber wenn die Strukturen da sind, ist 
es gar nicht mal so viel Schufterei, da das Schema vor jeder Ausgabe dadurch vorgegeben ist.Bis man aber dahin kommt sehe ich am eigenen Heft, da es bei uns so gut wiekein Schema außer 
den Reviewköpfen und der “Vorne ist das Cover,gelle“ (höhö) gibt. Was ist der weise Schluß ? Der kapitalistische Scheiß wie Verkaufen,Werbung in der eigenen Sache, Bürokratie, 
Label,Mailorder, Druckei und Finanzamt kostet einem viel Blut.Punk hin’oder her.Der letzte Tropfen Blut fürs Fanzine ? Daniel 


Du dinische Garage hr Be it an Magazin m 
Intis.Reviews und Playlist und Werbung. Intis gibt's mit Cramps, Dirtys, Headcoats, Flaming Sidebumns, Hookers, Pleasure Fuckers, Coyote Men,Ramones,D Generation, So'n Typ vonner 
Pomoindustrie,Scooch Pooch Records.Sind alle von gut bis supergut,da passt alles. Infotainment mit ein paar Lachern eben. Gibts im gutsortierten Tabakladen zu kaufen.Daniel 


Beigisches Ein-Mann 80 Seiten-Garagen drumrum A4 Heft mit viel Enthusissmus.Jungs, das Heft war in Marokko Gold wert. 1A- Infos inmitten von Moscheen und Gebetsschreiern, mit 


Abstand dasd beste Dirtys-Inti von den hunderten, die überall auftauchen. Das beste war aber der intergrierte Sonnenschutz, das habe ich mir noch gar nicht überlegt, daß die scheiss- Aser gar 
kein Schatten im Urlaub spenden, somit sind sie nur im verregneten Deutschland von Nutzen.Damned Shit.Das Heft ist auf englisch und es gibt klasse Reviews und super Intis mit Jacksaints, 

. Lazy Cowgiris (die auch immer das gleiche erzählen ) Impala, The Hustler (...) Cellophane Suckers (cher mäßig) Groovie Ghoulies, Smugglers, Automatics, Bantam Rooster (alle geil ) und 
noch den Dwarves. Also wirklich ne Anschaffung wert, eindeutig dass der Dirk ne höhere Auflage als 250 verdient hat. Als Beilage gibt's ne 7“ von der euch nix verraten will. Daniel 


Bullshit, ich wälze mich gerade durch Berge von Zines,Pornos,Katalogen und nicht abgeholten Arzneirezepten, den mir jetzt einzig essentiellen Schatz find eich nicht, die Gerda Nr.1, 
die fatte Sau !! Huch, jetzt hats noch an der Tür geklopft, obwohl keiner da war !! Ok, ich werde trotzdem mit dem Review beginnen Das gerda ist in mein tief schwäbisch verwurzeltes 
Dasein Hereinngebrochen wie die Sexaffäre des Bill C. Es musste kommen.Es war klar, und sie ernten den verdienten Lob ! Die Frankfurter Würstchen sind einfach länger als die 
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schwäbischen Spätzle !! Nein, ich will einfach nur sagen, daß es jetzt ein Fanzine auf dem hart umkämpften Markt gibt, daß eindeutig den DORFZYNIKER an Scheisslaberei übertrifft und 
gleichzeitig durch delikaten Tonträgergeschmack daherkommt.Sie haben das coolere Format (7“ Größe) fahren die hubraumstärkeren Autos ‚ haben einen Computersklaven und der Harzer 
Käse hat weniger Kalorien wie unser Leitungswasser = AUCH NOCH WASCHBRETTBÄUCHE !! Und dann überzeugen sie mit unbarmherzigen Dorfzyniker-Reviews.Tja, sind eben 
Experten am Werk (siehe gerade an dem von „Fachwissen“ und Gefühl von Kritik bei den Besprechungen), dies aber zu verheimlichen wollen tun. Intis gibt’s eigentlich nur mit Hart 
rockenden Punkbands oder mit poppig rockenden HC-Bands.Bomus natürlich für die babbischkeit Poppunk-Symphatiebekundigungen, was aber als Frankfurter verpflichtend ist, denn auf 
dem dort ansässigen Get Happy ! Label erschienen zwei der geilsten Poppunk-Scheiben der Geschichte- THE HOLY BEATNIK TERMITES !! Scheisse, dass habe ich schon im letzten 
Review geschrieben, ah egal merkt eh keiner. Ok, zum Gerdasrest, es gibt viele Anekdoten und Verknüpfungen zu Adolf's Zeiten und die Schreiber gehen bei schlechtem Wetter ins Freibad 
um über Nichtschwimmerabzulästern. Nur das mit dern Motorradfahren verstehe ich nicht, ich fahre seit 2 Monaten mal wieder so ein knapp 100PS Moped und schalte immer den Tempomat 
aus, und es macht Spaß !! Vorallem weil die Dorfnazis immernoch auf ihren 80ccm Fahrrädern andauernd durch die idyllische Dorfmitte rattern und jetzt erstnmal doof gucken, wenn der 
Scheiß Punk 10x mehr PS hat.Aber im urbanen Frankfurt kann man sich nicht an den kleinen kleinkarierten Freuden erfreuen. Intis gibt’s mit zwei virtuellen Erzfeinden von mir - Backyard 
Babies und den unsäglich doofen Sonyrockern Guitar Wolf. Als Bonus gibt’s die lahmen Turbonegro und Lighning Beatmen Konzibericht, den ich Live verpasst habe. Das Tolle jedoch 
bleiben die kolummnistische Kommentare und die trinkbegeisterte Trinkhallenstorys. Gewürzt mit Vokabular ala "retrospektiv” und ”diskursiven Essayistik” und "infantilen Spaßnazis", die 
Gerdas sind knallharte Dudenpunker, q.e.d. daniel 


Ist nach Versender Robert das alte Göbel &Gekotz ! haha. Hab mich schon gewundert, ich habe das doc! ’s jetzt 
nur noch Tote ? Auf jeden Fall mal wieder ein ASer. Ich gehen ziemlich postiv der Zeitschrift entegegen, dann wird sich imVorwort über Biertrinekn bei Demos ausgelassen:, ich zitiere: 
"..Ich wurde übrigens auf der letzten Demo von ein paar Leuten angesprochen, ob meine "Punkerfreunde” nicht mal mit dem Biertrinken aufhören können 1. Können die Leute die es stört 
mal selbst ein lauten machen 2. Ist nicht jeder Burthaarige mein Freund 3. Is mir ziemlich egal, ob jemand auf Demos Bier trinkt, solange es sich in Grenzen hält. Ich selber kann das zwar 
nicht nachvollziehen, da ich zum Bier trinken woanderst hingehen kann und außerdem finde ich Bier morgens ziemlich eklig." Und dann steht bei jedem Artikel irgendwas über saufen etc. 
Yo, und ich als treuer Demosäufer vestehe dich in deinen unkonsequenten Aussagen nicht. Ich trinke auf Demos sehr gerne, weil es sonst keinen Spaß macht, die PC- Mittelschichtler und die 
noch besofferen Assi-Punx zu ertragen. Besser gesagt, ich fühle mich auf Demos nicht wohl. Es paasiert nie was und ist eigentlich nur so’ne Samstag-Nachmitag-Szene" Ich bin auch dabei” 
Aktion. Und keiner gibt es zu und gibt wichtige Interessen an, um deren Nachhaltigkeit er sich einsetzten will. Aber wenn’s drum geht scheissen sie mit mir in die Hose. Das Heft besteht 
sonst aus dem üblichen eher langweiligen Sachen, und ist wie viele platzverschwendend gestaltet, einziges Highlight ist ein gut-gemachtes gelayoutetes Crustband-Inti. Daneben gibt’s noch 
ein 6-Seitiges Comic ohne witz zum Schluss, oder Message in der Story.Konfus.Daniel 


Flying Revolverblatt #18 #19 (A4,80 O)s,adn) Ba 23 RR EE 
Das Heft hat mich schon lang interessiert, aber immer wenn. ich irgendwo die Möglichkeit gehabt habe, habs ich auch wieder vergessen gehabt. Und mın mal doch zwei Dozy -Ausgaben 
hingeschickt, und mal ne Ausgabe gekriegt, und gleich ne Doppelausgabe erhalten. Das FR kommt nämlich aus dem Osten und ist sogar noch ein Garagenpunk und r'n’r angehauchtes Heft, 
und das darf schon als Kuriosum gelten. Es ist compergelayoutet, mit Hintergrund in dem Schriftbild und Bilder und Fotos, also für Compi echt gut. Ich hab mich überhastet daran gemacht, 
den Umschlag wegzureissen, das Umschlagspapier auf die Altpapierstelle unter einem Bastkorb zu stecken, um alles nochmal zu wiederholen da die Eigendynamik des braunen papierfetzen 
Eigeninitiave entwickelte und den Korb vom Buffet schmiss. Irgendwann war es soweit, und das Vorwort musste dran glauben. Nach weiterem Blättern und lesen einiger Intis (hochkarätige 
Auswahl von laueter coolen Bands: Servotron, Kids, Wanda Chrome, Dirtys, Turbo Ac’s New Bomb Turks, Huevos Rancheros + a lot more) und Reviews legte ich trotz des reichen Inhalts 
das Heft zurück. In diesem Moment hab ich schmerzlich gemerkt, das meine Erwartungen zu hoch waren. Das Flying Revolverblatt hat weder Kolummnen & Geschichten & Anekdoten & 
Laberkacke sondern nur Intis.Konzerte und Reviews. Alles in allem eine schlechte Kopie des Useless Eartyripes, obwohl sie nicht so mit ihrem Wissen über etwaige 23 jahre alte in der 
Auflage von 25 Stück erschienen Demotapes angeben wie das Berliner "Schwesterzine” somit ein grosses Stück Bodenhaftung mehr haben. Könnten sich trotzdem zusammentun, vielleicht 
würden sie es mal hinkriegen in einer Heft 50 Intis nach dem Alphabet sortiert abzudrucken und 720 MB Reviews auf der mitgelieferten CD-Rom zu packen. Bin mal gespannt ob es 
irgendjemand mal merkt. So bleibt das Heft ein Möchtegern-Moshable mit Useless Earlyripes Ambitionen. Zu unserem Review Karl, finde schade, dass du ansprichst dass wir jetzt wegen 
der Vinyl-only Review ein Problem mit weniger Anzeigen haben zwecks finanzieren undsoweiter, da will ich nur sagen, dass wir unser Heft selbst finanzieren, und wir bestimmt schon 
vierstellig investiert haben und glücklich sind. Ich freue mich über die & jene Anzeige, aber ich bin mir immer im klaren , dass eh nicht alle zahlen und wir das Heft in erster Hinsicht 
verkaufen (!) müssen. Wenn wir genug verkauft haben, kommt das nächste raus. Daniel 


eider auch nicht bei den Fanzinetreffen in Homburg, wo er doch vorher in Neuss und Stuttgart war. Ein Rekord ist dem 
na Und ? Sicher, es halt unter den klassischen Punkfanzines bestimmt die höchste Auflage geschafft. Und es ist wie immer. Und da liegt mein Problem, Höhepzunkte sind das kurze Komupt- 
Inti und das lange Anger of Bacterias Inti, aber sonst glaubste doch wirklich nicht, dass ich mich für Naziaufrnärsche und Hausbesetzungen Interessiere ? Irgendwann langst eben, und mit den 
Reviews & konzis ist auch nix mehr anzubrennen. Anbrennen lassen würde ich da lieber den Champignonreis, den du Kochrezepttechnisch zu allem Überfluss abdruckst.Na Und ?, mach 
trotzdem weiter ! daniel 


Der Klaus.N.Frick, nachdem Fanzintreffen in Neuss vor 2 Jahren hab ich 2 Heft dem geschickt, und er hat nie geantwortet, und ihn eigentlich schon als unzuverlässiges Arschloch 
abgestempelt. Ein der grössten Labers(ze)äcke war er schon immer. Aber plötzlich lag ein Enpunkt im Briefkasten mit persönlichem Brief, und irgendwann der zweite diesmal mit den 
Hinweis, das wir im Verteiler sind (er bespricht keine Hefte) und sogar mit der Anfrage ob er ein Artikel zum Dorfzyniker beitragen kann. Was für eine Wendung. Zwischendurch auch schon 
öfter gesehen, aber nie ins Gespäch gekommen. Aber jetzt zum Heft und Schluss mit der metaebene. Das Heft ist immer mit über 60 vielseitig und klein geschrieben, also quantitativ schon 
spitze, die Geschichten und Artikel sind brisant, vorallem die auf Seite 2 ( Studenten sind doof, und in #31 Pläydoyer für Raucher) die sorgen immer für Wirbel und peinlichen 
Nachgeschichten irgenwelcher Leser. Sonst kann der Frick mit der "es ist windig, ich merke wie die Kälte von dem Betonboden des Bahnhofs an meinen Stiefel hochkriecht und ich schlage 
den Kragen meiner Lederjacke hoch als...” Schrifsteller Blabla aus jedem Furz ein Besteller oder machen. Mich nervt ein bisschen seine APPD&Deutschpunkverbundenheit aber er spinnt eh 
und seine Gründe wird er haben. Und deshalb, weil er einen Schuss hat, den noch wenige auf dieser Erde haben, ist er immer mit irgendeinem Beitrag bei dem Dorfzyniker zu haben. Hoffe es 
ist irgendwann soweit. Sonst ist das Enpunkt auch wegen teilweiser an den Haaren herbeigezogenen Geschichten dank ausufernden Berichterstattung & Ausscheifungen bei mir eine halbe 
Stunde abend wert. Lernt man viel, hehe.Daniel 


der x-te Anti- CDU Bericht und ein abgeschriebenen Grosskonzemtext mit witzigem Nachwort. Der Witz ist natürlich Meias CD-Vinyl Thema, für die ich doch nochmal ein paar Zeilen 
verfassen musste. Zu Rene Gerotze & Gekotz hab ich mit ihm schon privat gelabert, für mich ist das ein mıll Bock Artike!. Der einzige Artikel, der fesseln war, ist der "Eiter Blut Pisse 


‚7 


Seuche” One von Gallas. Tja, die 72 sind wirklich ratzevoll gepackt mit Demos, Revolution Times- Inti, Konzi’s und mörderviele Reviews plus einen Konfirmanden -DTY Artikel, garantiert 
5 Stunden Lesedauer.5 Stunden Lesedauer und kein guter Joke. Das was ihr da abliefert, fände jeder zweite der Nation für gut und unterstützenswert. Und vor allem fast jeder Fanziner, aber 
das "Everybody’s darling” Image ist zum einschlafen, und eure Name der Hohn. Lest mal eure ersten Ausgaben. Daniel 


Wasted Paper #8 (A4, 8 4dm) 5 


Die Totenkopfdivision mäht mal wieder das Punk-Blumenbeet !! Hat lang gedauert, aber dafür sind die Rasenmäherklingen umso schärfer. Der durch das Heft 4-Taktsound der Mäher "Muff‘ 
Potter” ist zwar sowas von nullfriedmäßig, aber das ist mir egal,gönns denen. Ich lese diese Kriegzeitschrift un höre lieber MUFFS !! Interessant ist, daß das Blumenbeet aus lauter Muff 


Da bringen wir jahrelang nix raus, und trotzdem hab ich das enpunkt erhalten. Und wieder mal isses ein Knaller geworden, weil nix wichtiges drinsteht, sondern nur Geschichten von dort & 
da, diesem & jenem und von gestem und vorgestern. Einfach geil. Und das Cover (Typ mit Baggypants und einem "Hanoi" Shirt). Für Schwaben besonders lustig. Diesmal gibt’s 
Umzugsdokumentation und APPD-Wahlkampf vom letzten Herbst und volle Breitseite zynismus über alle Konzertbesucher. Ja, letzte Zeit sehe ich den Frickelficker öfters an Konzerten, wo 
er bevorzugt weibliche Plattenverkäufer anschwatzt da ich jetzt heute noch unser Fanzine zusammenschnippeln und auseinander kleben muß hör ich jetzt auf. Enpunkt im Abo !! Schon die 
kolummnistischen Plattenbesprechungen sind einzigartig. Plus poppenkomm-bericht daniel 


“ 


Tja, wer jetzt denkkt, ich bespreche alle 3 Hefte, der liegt daneben. Ich will eigentlich nur angeben, daß ich sie habe. Sonst hätte ich den morgan lang was zu tun, da steht nämlich ganz sschön 
viel drin. Also bleiben wir bei der aktuellsten Nurmmer.Der Macher Andi, ja das ist der, über den ich mich mal aufgeregt habe. Alles groß und breit im Useless Earlyripes und Dorfzyniker 
ausgetreten. Aber es ist vorbei, der Andi hat mich mal bei einem Konzert in Karlsruhe ganz nett angesprochen, und obwohl ich ganz bestimmt nicht immer auf seiner Wellenlänge liege und 
ich bestimmt über 1001 Sachen streiten könnte, fand ich es cool und es ist gut so. Leider hat sein Ex-Kollege Mitch Useless das noch nicht überwinden, und so darf ich alle 20 Seiten als 
meine Useless Earlyripes-Nebenrolle als Punkrockpapst aufüllen. Tja, komischer Kauz. Mir egal. I don't care about Mitch. Ok, nun zum Heft #5 ist schon draußen, der Andi macht was in 
seiner Freizeit, oder besser gesagt es macht nix in seiner Freizeit außer schreiben. So kommt es mir vor, ein heft ganz alleine vollzukriegen ist gar nicht so einfach.Er schaffts, obwohl er 
demnächst "Back to the Roots” gehen will. Neben einem großen Newsteil über viele ungekannteren Bands, auch viel über Australien gibt’s ein Double-Punch über die sich überschneidenden 
bands X-Rays und Chargers. ( natürlich mit vielen Bildern und üblicher großer Schrift) und den Flanders (Powerpop, AUS) 277? wie den geilen Turpentines. Neben Video & 
Buchbesprechungen (2?) gibt’s viele Comicstrips und Pin-Ups, die natürlich geschmackssache sind. Sowieso ist das ganze Heft sehr Heikel, weil der Andi das schreibt und macht, was er will 
und nicht das was am besten ankommen würde, er schert sich wenig über "Konventionen" Insgesamt viele Sachen, teilweise strange, auf jeden Fall eigenständig Die Reviews sind wie früher 
schon erlebt total überschwenglich und man müßte Millionär sein. Insgesamt sind 15 % des Heftes in Englisch, so rum. daniel 
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hätte ich ja umgehauen, aber der Jochen wäre bestimmt nicht mit dem S.klar gekommen. Schön wärs,gerannt wie Windhunde sind wir. Auf jeden Fall wohnen die Reekys und der Ben und 
Timmy der Hund in München,und haben trotz ihrem Weißbierfaible einen delikaten Musikgeschmack und sind wohl Deutschlands Nachwuchsband No.1 !! Verdammt kauft alle Platten von 
denen und kümmert euch darum, daß sie kein Wochenende ohne Konzert davonkommen.Und genauso geht’s mit dem Zine ab, daß für die RAMONES-Reinkamation eintritt und mit dem 
Schreibmaschinenlayout voll reinheaut.So feiern sie sich immer gegenseitig ab und manchmal noch die Boonaraas,Backwood Creatures und die Ramonis.Das Heft hat soviel Herz, daß echt 
Gefühlswallungen in meinem Inneren Auftreten und Allah danke daß es Punkrocker gibt.Der Benn Unfall hab ich als recht ruhigen Typ kennengelernt, wenn darın aber was handfestes zu 
sagen hat uns selten seine Sonnebrille dabei abnimmt.(Das hätte dich disqualifiziert). Zu cool für diese Welt und vor allem für München.Hey Ho-It’s the Space Age.Gefallen tun immer die 
Artikel „Fuck Atomic Cafe wo an alle Ecken und Enden rumgepisst wird.Pflichtprogramm-kauft euch das Heft denn es hat vollgepropfte 64 Seiten Head, Riverdales, Chixdiggit,Termites- 
Vergötterung, Beeilt euch, weil die Jungs springen in die Isar wenn sie erfahren daß die Donnas Männer sind und Kim Shattuck mr mit Tieren fickt.Daniel 


Waaaaaaans ? Der Jerk hat einen Knall !! Schon wieder ein neues Heft ? Diesmal ist's ein Ego-Zine.Ein wechselhafter Mensch.Umso 
Rantanplankonzert in Weinheim war ich auch.Ich fands nich so gut der Sound war lasch.Rantanplan haben zwar ihren eigenen Soundman (!!!) aber diesmal lag es an Torben dachte ich.Und 
es stellte sich als richtig heraus, denn ich habe mit ihm beim letzten Konzert in Schwäbisch Hall darüber gesprochen, er ist nach dem Soundcheck ins Krankenhaus und ließ sich vom Arzt 
(der Rantanplan kannte !!) Cortison Spritzen und Nasenspray in den Rachen hauen Ich hab jetzt glaub 4 oder 5 Konzerte mitgekriegt aber das war das ödeste. Aber die neuen Lieder sind eben 
mehr Mid-Tempo, nich so mein Ding.Aber den Jerk habe ich nich getroffen.Schade.Das Zine beinhaltet ein „Scherbenhaufen deutschland Bericht“ und viel über 
Veganismus/Tierrechtssachen und natürlich Punkrock.Die mischung ist superausgeglichen und es gibt kginen Schwerpunkt.Jedem zu Empfehlen, der Jerks Schreibe gibt einem echt 
viel. Außerdem interessant wegen seinem YAGE-Vegan Versand.Daniel 


X tion Times Nr. '2dm FP'bei: c 2 1. LUDET TEE ERE 
Das rote Skinnheadfanzine muß ich jetzt besprechen.hat der Rene vorher gemac die Skinheadscheiße eigentlich überhaupt nicht, obwohl die paar 
in der Gegend immer cooler werden.Da war mal auf einem Straßenfest eine Punks & Skins & Türken against Faschos Schlägerei.Die sind dann nur zu mir hergekommen, wir haben uns 
unterhalten, und die fragten ob ich ein Photo dabei hätte, denn ich bin ja von der Presse,höhö.Naja, sie haben gewußt, daß wir bei so Keilereien nicht mitmachen da wir meistens entweder in 
die Hose kacken oder lieber gleich wegrennen. Lustig war nur, als paar von uns bei den örtlichen Fußballem rumstanden von denen ein Teil ein paar Möchtegernfaschos kennen,auf jeden Fall 
sind dann ein paar hergekommen und haben paar angefleht daß sie ihnen helfen sollen, weil einer von ihnen e paar aufs Maul bekommen hat.Von einer politischen Auseinandersetzung war 
keine Rede,wo ich glaube daß die dann keinen Finger gerührt hätten,denn mit sowas wollen die überhaupt nix zu tun haben.Kurze Rede langer Spaß,wir standen daneben und haben uns über 
die „JN“-Heuler prächtig amüsiert. Trotz meiner Aversionen gegen körperliche Auseinandersetzungen fand ich es nich schlecht,daß ein Bonehead wie ein Schweine blutete und daß sogar 
Eltern gegen das Braune Pack mit von der Partie waren.Die eigentliche Auseinadersetzung, die später vor sich ging hab ich gar nicht mehr mitgekriegt, denn eigentlich ist mir das auch 
egal.Es ist ja peinlich, das wir nur die Reporter sind, aber besser als nix. Damit meine ich aber nicht das Heft, daß zu den wenigen ASern gehört die sich wirklich gut verkaufen. Skinheads sind 
treue Käufer.Und die Redskins sind echt politisch superaktiv. Tja,das ist zum Beispiel nicht schlecht.Diese Heft macht wieder die gute Beziehung der roten Skinheadszene deutlich, es werden 
Verbindungen nach Spanien und Frankreich erwähnt bzw. kommen zu Wort Auch die Ska Band Dr.Calypso werden gefragt und Antifa-Aktionen schreiben was.Sonst gibt’s typische 
Skinmusic und das Arbeiter-und Klassenkampf-Feeling kommt auch rüber.Für coole Skins Pflicht aber ich habe mich leider zwingen müssen, es durchzulesen. Daniel 


In der letzten Bombe ist ein Bericht von dem Heiko Wegelt vom Sondermüll und wie sie fast konkurs gegangen sind und alles hinschmeißen wollten. Am Anfang habe ich schon Lachen 
müssen. Schadenfreude eben. Nur daß mit dem Autounfall tud mir leid, aber wenn er schlau ist, nimmt er sich einen guten Anwalt und haut tausende von mark Schmerzensgeld raus.Körperlich 
tut's ihm dann nix nützen, ich hatte letztes Jahr einen fremdverschuldeten Motorradunfall und seitdem mit dem Fußgelenk im linken Fuß Probleme.Da hilft halt kein Geld. Aber ich habe auch 
keine Lust zu dem zuständigen Arzt zu gehen, der nichtmal in die Augen schauen kann und „Hallo“ sagen kann Zum Sondermüll, sie haben ihren Vertrieb einer dubiosen Firma anvertraut 
und ihre CD’s anscheinend nicht dort gepresst, wo die Szene schon sehr gute Erfahrungen gemacht hat.Und wenn das schief geht, gibt’s von meiner Seite kein Verständnis.Ich weiß das ist 
fies, aber so ist's eben. DIY DIY DIY DIY DIY DIY --- Ja ! Ich bin ein Klugscheißer ! Ich weiß es besser, obwohl ich weder diese Pleite-Firmen,das Sondermüll oder die Menschen 
kenne.Und ich zahle meine Rechmungen.Und ich akzeptiere es wenn Mailorder erst nach Verkauf des Dorfzynikers zahlen. Wenn sich die Hefte nicht verkaufen ist es unser Problem. Wenn 
Mailorders trotz Verkauf nicht zahlen wollen frag ich erstmal warum & so, und wenn sie mir nicht symphatisch sind „Handeln“ wir halt nicht mehr.Dann sollen sie mit den 20 Mark von 
verkauften Zines von mir aus in den Puff und ein Bier trinken. Und wenn ich nicht mehr alles auf die Reihe kriegen würde in Sachen Eintüten usw. würde ich Freunde fragen, ob sie für ein 
paar Bier mithelfen. Wenn ich keine Freunde habe, brauche ich kein Zine machen.ES IST SO EINFACH. Entweder Punkrock oder Ox. (Haha.. - Ich hoffe ihr blickt was ich meine) 
Tja,dem Joachim Hiller sein BWL Studium hat schon was gebracht, oder er ist schon immer ein Organisationstalent gewesen. Er straft mit jeder Ausgabe seine „Lebensvergangenheits“- 
Kritiker.Und gottseidank ist alles so einfach und so wahr wie ich immer schreibe.Daniel 


den AS ern gehört die nie über die 32 Seiten rauskommen und selbts in dem Umfang nichts Essentielles unterbringen.Das Heft wurde bei der bekannten EIGENART-Firma in Gelsenkirchen 
gedruckt.Der Schritt vom Kopierer verlagert die Arbeit vom aufwendigen Zusammmnelegen &Heften zum stressigen „verkaufen müssen“ wegen den Druckkosten. Aber ich bin mir sicher, daß 
es klappt, weil die Macher sich wirklich reinhängen. Aber jetzt zurück zu der gefürchteten Dorfzyniker-Schreibe: ICH HABE DREI PROBLEME MIT DIESEM HEFT. 1.Das Cover 
bestehend aus paar relativ lustigen Sprüchen, dem Aberration-Logo+Comic-Zeichnung, die aber in so einem ätzendem HIP-HOP Stil gemalt sind,wahrscheinlich noch mit Bleistift-sieht aus 
wie die Schülerzeitung aus meinem Ex-Schule, echt superschwach. Wenn ich die nicht kennen würde, würde ich glattweg behaupten, daß die mit Ghetto Superstars Pullis rumrennen. 2.Der 
Mitschreiber hört und vertritt noch öffentlich die schlimmste Hippie-Warmduscher Band der 90er ---- PEARL JAM.Bei solchen Blumenfresser-Nachwehen behaupte ich glattweg, daß der 
„Jonny (überhauptnicht)Cool“ das letzte Mamakind nördlich des Äquators ist. 3.Der Macher hört TKKG Hörspielkassetten. Wenn ich ihn nicht kennen würde,würde ich glattweg behaupten, 
daß er ein Arschloch ist und statt der abkultung solchen Bonzenkinder-Ganggeschichten mit ner Intelligenz unter der Raumtemperatur lieber Puzzlen soll !! HEY ??? -THEY RULE !! 
OK. Das nur so nebenbei. So vermeintliche prepubertäre Kleinigkeiten führen später zu eklatanten Verhaltenstörungen wie Korbflechtseminare oder Akkordeonstunden. Das Fanzine besteht 
aus einem 16 Seitigem Inti mit dem Tobi Blubb Chefredaktuer des bekannten Kifferblattes GROW! (an allen Tankstellen) und Bücherschreiber und Esoterik-Fuzzi. Der Typ hat ne neue 
Staatsform namens „Panokratie“ am Start, die sich ganz lustig, aber in Anbetracht auf das 1000 Jährige Kapitalistische Reich, daß erst seit ca 100 Jahren erst richtig angefangen hat und dem 
steigende RTL-Konsum von 85% aller Leute gebe ich selbst seine Nachfahren der 10.Generation keine Chance auf die Erlebnis seiner Theorien.Das Inti ist wirklich außerordentlich 
lesenswert und der Typ ist ohne Frage radikal. Aber eigentlich sollte er am besten wissen daß 9 von 10 Kiffer eine „Raus aus dieser Welt“ Mentalität dabei an den Tag legen. Das ist der beste 
Nährboden, für seine „Staatsform“.pff. Aber lest selber, der Tobi macht voll die schrägen Sachen.nti ist auch toll geführt.Puh, 20 Seiten sind schon hinter mir.Es gibt paar Seiten 
Fleischfresser/EURO-Infos und nette Bandtexte.Zwischendrin schreibt der RÜDI (ROLLWAGEN ?) über seine Lieblingsautobahn und GOTT.Erst wird gejammert und dann ernsthaft nach 
„GOTT“ gefragt.I don‘t know but he can stay where the Pepper grows.So sehe ich das in meinen Augen !! Nach der Läuterung gibt’s Collagen übers Rasenmähen und über leckere 
Frühstücksheringe. ICH HABE DOCH VIER PROBLEME MIT DIESEM HEFT !! Hier wird ein Rezept zu einem Schweinefraß, daß ich wahrscheinlich eher Genverändert als normal essen 
würde: SAUERKRAUT MIT KARTOFFELN ALS AUFLAUF !! WÄRRRRRHHHRRG !! Leute, das schmeckt scheiße !! Aber den Humor verliere ich nicht, denn Lachen konnte ich, wo 
ich gerade die absolute Krönung lese : „Tip: Dazu passt Tomatensoße !f* Ihr seid von allen guten Geistern verlassen, ich muss mir immer eine gute Ausrede einfallen lassen, wenn mein 
Daddy das Auftischt und lieber altes Brot als noch einmal mit Mega-Kohldampf ein paar Stunden alte, an der oberen Schicht vertrockneten Kartoffel-Sauerkraut Auflauf zu fressen. Irgendwo 
gibt’s Grenzen, und die ist bei diesem Gericht erreicht und da würde ich Tieren eigenhändig die oberen Halswirbel zerschmettern Höhö. Ok, weiterblättem sonst denkt noch jemand das 
Aberration ist ein blödes Heft. Nach dem Essen geht’s zum wichesn und der Johnny Cool empfiehlt allen Frauen Veganermänner einen zu blasen, da deren Wichse nicht so wie sonst üblich 
nach alten Thunfischdosen schmeckt !! Schade, naja gerade habe ich erst eine Buttermilch getrunken mit mir wird’s nie was mit dem Blowjob. Danach gibt’s Gedanken zur Lage der Nation 
(gut) und dann sind wir auch schon bei den wirklich super Besprechungen, bei denen echt sich mal Gedanken gemacht werden jut folgen tut dann noch so Spaß-Kram.Ich fands ganz witzig 
das Roman-Review zu schreiben und werde mich jetzt schmunzelnd auf mein Bett fallen lassen.Daniel 
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HEY BANDS Why N Im 
Logo on Ordinary T-shirts 
When You Can Get 
WORKSHIRTS for the 
Same Price or Even Less! 


|Button-up Workshirts with collars,and 
Workshorts, poly/cotton blend. Perfect for 
silkscreening or patches. 

Now available: - PATCHES: high quality 
|embroidered patches (2 x 4.5”) 2-color 
|stitch with 3rd color background. 
Shirt sizes:Med, L ‚XL.Shorts (30-40) 
| Available colors: Navy, White,Tan,Grey, 
|Lt. Blue, Stripes, Orange, etc. 
| Shirt/Short prices range $2-$3 
|Patches $2 each in quantity of 200 

ı Call/fax/email for info: rhythmcol@aol.com 


D Tel/Fax (818) 991-2751 
Collision: PO Box 865 Agoura, Ca 91376 USA 
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S.U.B.H. #25, 26 
c/o Andreas Reiffer, Burgstr. 14/1 
31134 Hildesheim; 3,5 + 1,5 DM. 


Jawohl!!! Hört euch das an: Das SUBH 
auf weiße Seiten bannt / was das ZK als 
wahr erkannt / Es schenkt uns Freude, 
schenkt uns Mut / den Volksfeind schächt 
es bis aufs Blut / Es füllt die Secie, füllt 


#1 PO Box 1607 - 49114 
ienhütte, 5 + 3DM. 


So, was haben wir denn da? Banzai - Surf - 
Rockabilly - Psycho - Garage - ROCK 'N’ 
ROLL - Termine - News - Reviews - 
Skandale. Dies sind die Schlagwörter, die 
vome drauf stehen und drinnen steht viel 
Se we ieh Tomate babe; Schon durch | u. zus des SUBET änseleiben. Die 2EWär 
ese eine Ausgabe hab ich mein Wissen auf | eine Jubiläumsnummer und alle feierten mit 
dem obengenannten Gebiet (vor allem auf ı gutem Grund und Gewissen, auch ich 
dem des Surf) extrem erweitern können. : möchte gratulieren. Nun, das alles ist recht 
Also mehr als zufriedenstellend informativ, 4 lang her, unzählige Ausgaben sind 
‚; das Banzai. Also ich blätter grad mal durch, ! inzwischen gefolgt (27 gibt's schon länger 
so von Hinten nach Vorne: Ein Haufen und danach ist glaube ich mein Abo 
Reviews, recht brauchbar, die machen abgelaufen), wenn ich diese Rezension 
einem noch mehr Lust auf noch mehr einschicke, laß ich mir auf jeden Fall das 
EI ER die Dirk und Heidi - Sache erwähnen, ein 
& Fee auch über das, was ihnen = kleiner schnuckeliger WG-Roman aus dem 
ze . In em Punkt kann man es mit dem ‘ Hause SUBH. Hab ich in der Türkei am 
{ less Earlyripes vergleichen, obwohl das Strand gelesen, letztes Jahr im Frühling. 
doch noch viel informativer ist. (Der Mitch Besprechung gibts im nächsten Heft, 
ist halt ein Maniac.) Eine BAMBI warscheinlich. Ach so, zum SUBH selber. 
MOLESTERS und POLLO DEL MAR j 


und Schmerz. Genial, einfach nur super, 
was dem "Genossen" Off da so vom Him 
aufs Papier strömt. Genau das, was wir alle 
tief in unserem Herzen emfinden, während 
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Bandstory gibts, einen fetten 3 = ee ne 7 — 8 
Konzertkalender für die Art von Musik, _ yy F Das sind ; dass 
Interviews mit SPACE CADETS, ALOHA } ee weise 
FROM HELL, LOS MEL-TONES, WAY _ werden ante Die nn en 
OUT WEST und BOSS MATIANS. Die 3 her igfaltige Th ie 
Intervies sind meistens recht kurz, da wurde " Bi P n_ 
R R = Mensch, Freizeit und Arbeit und andere im 
jeder Small Talk mit der Band nach dem : Leben des Oftonormalverbrauchers 
Konzert umgesetzt. Über andere Bands des " ichti & ee: i 
(& ?ereiches Surf wird auch viel geschrieben, an ——— di u 
eh ee z > = studentisch angehaı t, genau die ri tige 
Näherbri £ a Leser „ Abwechsiung von meiner Arbeit (wenn ich 
& chen Re nd an chending ? Bock drauf hab, meistens bin ich zu müde 
en m und Bendicey, nf en mir solche Aufsätze sc geben). Ha gib 
ES Iogeschricben. „Dan gef nie. Fe ach Tee Geschicke mil 
Literatur hab ich auch zwischen den Seiten * . 
z 5 . humorvoller Pointe oder absurdem Inhal 
‚Kg rausspickeln sehen, ebenso wie Rezepte. : Gedich ß 
& Eher so zum Gag zwischendrin £ (non)abstrakte te sowie 
SE a E 5 ER Berichterstattungen oder Aufsätze über 
& son Banlich tig und auf Surf fixiert, S Social Beat Lesungen sowie 
© aber das erwarten die Leser ja, denke ich mal 


„ Literaturbesprechungen. Besonders schätze 

ich aber die kleinen Comics zwischendrin, 
Mist, das klingt jetzt aber desinteressiert. 
Nee, wirklich, ist aber so. Für Leute, die viel 


und die werden bedient! 


wine ag dem Computer gemacht, nur . lesen und dies nicht Musikbezogen tun 
Be m ger Bereich vice) richten, Aifte Aie weich andere 
Damen in Unterwäsche zwischen drin so" fgcfte, ‚Philipp IIT99 
aber dafür kaum Bilder von den Bands oder ” 44 auuss Koin 
deren Platten drin - aufßer bei den Reviews, 
Schrift für Maulwürfe - dafür ist es auch " RACKEFÄLZA #4 
total dick, trotzdem finde ich den Preis von « (Tilo Sänger, Reitbahnweg 49, 17034 
5DM nicht gerechtfertigt. Total } Neubrandenburg. 2,50 + Porto) 
überteuertt Aber es ist halt schon saumäßig r 
<& informativ, darauf kannste einen lassen! Was 1 Hier das nun nicht mehr so neue Heft der 
\S allerdings dieses Japanmotiv soll, versteh’ ich k Genossen aus Neubrandenburg, bei dem es 
„;, "icht. Kamikaze heißt das Label, Banzai das $ viele Sachen drin gibt, die mich einfach 
(€ Heft. Ich finde das passt irgendwie nicht so 3, überhaupt nicht interessieren. Ich bin es leid 
„ chtig in den Hintergund des Surf. Aber sr solche Fanzines zu lesen, die einzigen 
\Q besser als ein klischeehafter Name wie "Surfs ui Bands, die mir aus der Seele sprechen, sind 
«___ Up" oder so ein Schrott ist's allemal 
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daran gewöhnt. Egal, Philipp X98. = 
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muß, was nm ist. Aber meine 
Eingeschränktheit ändert ja nichts daran, 
daß der Tilo und die Korona sehr 
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sympatische Schriebe vom Stapel lassen, die fl 


&) 
Alltagsgeschichten. Das sind dann wieder X 
die positiven Seiten, die man allerdings erst 


mich schon stellenweise zum Schmunzeln 
brachten, bei der "schönen Tag"-Geschichte 
sogar ein Lachen. Und auch bei anderen 


findet (zum Glück), wenn man sich durch 
"Vorsicht Glas, Röhr zu und andere 
Punkscheißä" durchgequält hat. Das ...But 


den Fragen her, dort geht es eben um die 
Leute und nicht um die Musik, die mir bei 
„„But Alive auch nicht so zusagt, wobei ich 
Rantanplan liebe, Was gibt's noch? 
{ Einigermaßen Brauchbare Reviews und ein 
saucooles "auch du gehöhrst dem Führer". 
| Poster. Wenn man von der Musik absicht, 
: a on 
ganz sympathisch. Tut mir leid wegen 

Review Jungs, aber Deutschpunk muß 
sterben, damit wir leben können. Tschüß, 

—e Philipp III99. 
; (S.U.B.H. #28 
e c/o Andreas Reiffer, Burgstr. 14/15 
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Hier nun das neue Subh, wohl nicht mehr 
ganz so neu, ich hab mich gefreut als ich es 
bekommen habe, mein Abo ist wohl doch 
noch nicht ausgelaufen. Wieder 
beeindruckend der 
Leuchtreklamenschriftzug "subh" und eine 
nette an die Crupted Peasant Farmers - 
Curbs 7" erinnernde Zeichnung aus Knut 
Gabels Feder zieren den Blauen Umschlag. 
Dieses Heft hab ich parallel zur Vornummer 
gelesen und, zwar abens im Bett - ich kann 
euch sagen, war auch sehr nett... 
Erwähnenswert sind (eigentlich alle 
Geschichten...) die amüsanten 
Schreiberlinge - für - die - Revolution - 
-7 Zeichnungen, wieder ganz toll Miachaela 

> Seul mit Geschichten über Menschen (hat 
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der die Pointe meistens die ist, daß es keine 

gibt- und von Alex Amberg über Literatur 
> (trieb mir ein Lächeln über das Gesicht). Als 
tes gelesen und am meisten 
w hängengeblieben ist bei mir Der Fremde 
ge von Jokkl und die Rubrik außer der Reihe, 
w € geht um Drogen und der gute Mirco 


erzählt uns sein intensivstes Naturerlebnis | 


ty (Hihi). Ein paar Diskussionen und Essays 
sc muß ich noch lesen, und das solltet ihr auch 
Ir tun, es gibt immer wieder gute Sachen dabei 
d (und nicht so gute wie "Jerusalemn") und 
" auch noch nach langer Zeit kann man aus 
{ dem Subh Sachen ziehen, die man vorher 
! nicht entdeckt hat. Tolles Heft, da muß ich 


(Japan  Rantanplan und... moment... ich find doch __ mit dem Trinkspruch aus der #16 enden: 
schon } ' nichts. Bin irgendwie ganz abgekommen } : Ob friedlich oder 
davon und gehe eher Richtung Uscless. ae i \ 
" Eurtyipes und Or, weil man schon wisen ) SD) SED) 'ED ED Ey N u 
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Alive Inti ist sehr gut geworden, auch von = 
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| 31134 Hildesheim; 3,5 + 1,5 DM. 9) 


sie sich auf dieses Thema spezialisiert?) -bei S 
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ET BUMBERS RELEASE PARTY MIT CELLOPHANE SUCKERS, 
UND DEN BUBE sen <HES F MEEKS SONIC 
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Als die Sonic Dolls 2 Wochen dem Konzert nochmal hinter Stuttgart ein kurzes Gastspiel gaben war ich natürlich auch wieder 
da.Wollte sie einfach nochmal sehen.Vielen dank auch für die Gästeliste, denn 14dm sind happig.Nebenbei traten noch Scumbag 
Roads und die ungarischen Aurora auf.Die letztere waren für die hohe Entrittspauschale verantwortlich, sie leben von ihre 
einfallslosen Musik. Ostblock-Wizo-Melodycore.Die wie die Scumbags waren mir egal, ich trank lieber ein Bier mit Thorsten und 
Eric.So nebenbei, das war das schlechteste Bier, daß ich seit langem getrunken habe.Trotz diesem Partyvernichtungsmittel war ’s 
lustig wie immer, und halber umgefallen vor Freude bin ich, als der Peter uns zur Jet Bumpers-Release Party eingeladen hat.Das 
MEGAEVENT im Juni. Meine liebe Anja sollte auch kommen, coole Sache. Es stellte sich dann heraus, daß sie in der Woche in 
London weilt und Fish ‘n "Chips sich rein bollert.Ok, nach mehrenen Colt-Duellen vor dem Gruppenbacher Salon standen Phillip 
und Jens als Sieger fest und traten mit mir als Chauffeur die Reise an. Ich wäre sowieso außer Konkurenz angetreten, ich kämpfe 
generell mit einer 1,30 Kettensäge mit fluoreszierendem Titanblatt und einem aufgemotzten 3,4 PS Motor. Freitag morgens um 
7 Uhr in der Frühe (!!!) gings los, und als es dann Anfing zu Nieseln vermisste der Jens wieder seiner vergessenen Schlafsack (wie 
meiner derselben auch) noch seinen Schulausflug. Wie ich aus seinen Erzählungen schlußfolgern kann, sind seine Klassengenossen 
eh nur Dealer,Bonzen, durchgeknallte Russen oder alles gleichzeitig.das war vergessen.Jetzt bestand seine große Angst, daß der 
Peter kein DSF hat.Oder daß wir es nicht schaffen, vor 3 Uhr in der Nacht in seine Bude zu kommen.Es ging um das 
wahrscheinlich letzte Finale. Chicago Bulls gegen Utah Jazz. Er hatte die 5 vorangegangenen alle live von drei bis um sechs gesehen 
und dies durfte er natürlich nicht verpassen. Die Woche davor erzählte er der gesamten Dorfzyniker-Crew irgendwelche „The 
Mailman delivers..“ Storys oder Einzelheiten über Assist-Statistiken und wiederholte Kommentator-Sprüche des schrägten Typ 
namnes Buschmann,der wohl den größten Müll erzählt. Wenigstens rennt er nicht mit so aufgeblähten Chicago Bulls-Jacken & 
Seitlich-Aufknüpfhosen an,höhö.Ich dachte immer, die Deutschen hätten den ewigen No. Platz im Tragen von Jogginghosen und 
Badschlappen (prominenster Punkrockvertreter Andi Earlyripe) aber die Albaner haben sie überflügelt mit ner Mischung aus dem 
Basketball Outfit & Goldkettchen & 30cm-Allover Lockenpracht. 
HEY WE ARE ON THE ROAD !! Ein geiles Gefühl so rumzudüsen, und zu wissen daß es ein toller Tag wird. 2 Kassetten mußten 
die Fahrt abwechselnd laufen einmal die Stimmungs-Links Außen-Duo mit der Norwegischen/USA High Decibel-Yums Yums 
Connections und den Mittelstürmern von HEAD plus die Cracks der Hanson Brothers.Wir hatten viel vor an dem Freitag wollten 
vor dem Konzert vorher nach Münster jetten um den Green Hell Plattenladen zu besuchen.das waren 300 Extra-Kilometer, und es 
war klar, daß wir einige Märker dort lassen werden.So war es dann auch, aber für uns ist es schon was besonderes, wenn man Platten 
vor dem Kauf anhören darf.Nicht jeder hat seinen Plattenladen um die Ecke.Tolle Sache, obwohl ich die Platten , die ich gesucht 
habe, nicht gefunden habe, mein Geld bin ich trotzdem losgeworden. Von den LPs war ich nich so überrascht, wenig wirklich 
schwer zu kriegende Sachen waren da (außer im Neosixties-Bereich).Aber das juckt die wenigstens,ist gut so, scheißteures „Hobby“. 
Aber an Singles hatte es massenhaft da, ob es alte Radio X (Supercharger-Label) oder andere Sachen waren, es hat einen 
umgehauen.Und der Typ da drin ist supernett.Yo, und die Drags (ja verdammt die Drags auf Estrus Rec.) spielten eine Woche 
drauf in Münster,Gleis 22. Schade, in Untergruppenbach war nur ein Dorffest vom Bauern & Heimatverein.Nach dem Shopping- 
Ausflug gings bei Nieselregen an den Straßenbahnhaltestellenpunks mit Onkelz-Shirt vorbei zurück zu Daddys Peugeot- 
Schlitten.Und zurück mit den gleichen Kassetten, gleichem Stau und gleichen Regen zurück nach Köln.Da 2 mal die Venloer- 
Staße hoch & runter, bevor wir irgendjemand fanden, der unsere 3 Kriterien zur optimalen Weg-Fragen Person erfüllte: /. Werblich 
2. Außerordentlich hübsch 3. Ohne Macker unterwegs Wie gesagt, nach 2 mal Venloer Straße hin und zurück war es soweit .Die 
Person mußte bedauernderweise nicht in die selbe Richtung aber erklärte uns den Weg super, und wir waren glücklich und alle 
waren kopfnickend einig über unsere 
nochmal an der nächsten 


formidable Kriterienauswahl. Nur als Test wollten wir 
Tankstelle nachfragen.Der Tankwart, der mich 


Ich hab’ 


erstmal wegen meiner So amaznst unkonventionellen Parkweise anschnauzte meinte 
gleich um die Ecke rechter Be ne} Hand.Yo,und da war der Underground 
auch.Nebendran ein Autoabstellplatz, ok eher ein Autofriedhof aber Parken 


verboten.Scheiße, schon in 
Grundstück der Deutschen 
Nebenstraße 

wollte, es war gerade Aerobic- 
Heft, den man gegen eine 
einigem Ziehen und reißen 


Münster hielten wir auf einem hochgradig Abschleppgefährdetem 
Bahn. Naja, in Köln waren wir früh dran und konnten gleich in der 
parken.Gegenüber war ein Fitness-Puff wo der Phillip gleich eintreten 
Stunde und der hing an der Scheibe wie so ein Schleimi vom YPS- 
glatte Fläche schmeißt und langsam runter siecht/kriecht.Nach 
entfernte sich der gute Phillip upe der Club betreten.Alle anwesenden 
begrüßt, aber wo war der Jens ? - Ein kalten Schauer lief uns den Rücken runter, denn der Jens hat 
einen nachgewiesenen RE: Genfehler im Orientierungssektor der linken Gehirnhälfte. Er verirrt 
sich leicht.Als klar war, daß die Fußball-WM im Underground auf ner Großleinwand übertragen wird, wußten wir wo er den halben 
Abend zu finden war. Er ist und bleibt ein Sport-Maniac, der zieht sich alles rein.Ihm kann man auch nix vormachen er kann alle 
Ballsportarten fast aus dem Stegreif. Hat halt Talent,. der kleine. Paßt auf, wenn ihr uns zu einem Fußball-Event einladet. Glaube 
nicht, daß ein anderes Fanzine uns im nüchternen Zustand schlagen könnte.Zu alt, zu fett oder beides.Berti hats ja wieder allen 
deutlich gemacht, ab 30 ist die fitte Zeit vorbei. Der Jens war vor der Leinwand und am liebsten wäre er bei den 2 den (3 
schwarzhäutigen Lesben (Aussage:Jens) gehockt aber die waren mit sich selbst beschäftigt als die Scheichs gegen die Franzosen \V 

eingiengen.Tja Jens, Lesbe müsste mann sein !! 
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In Köln: RADIO BLAST SKANDAL „H 


Zum Underground, als sich der Laden füllte und wir so an einem Tisch uns von den 600km Fahrt ausruhten kam andauernd ein 
Lächeln hervor , gefolgt von einem verwundertem Kopschütteln, ES GIBT GAR KEIN NORMALES PUBLIKUM !! Bands, Labels, 
Fanziner, Kloputzer — keiner ist nicht gekommen. Selbts ein paar Badenzer um 
das Bildungstempel-Fanzine mit nem Flachmann voller Schnaps waren da.Plus 
einer mit einem Pfadfinder-Rangerlike Hut , der sich mal Kurz mit seinem 
Alukocher und Esbit-Anzünder ne Suppe machte.Seinen ganzen Haushalt hing 
bei dem am Gürtel.Der Jens meinte, als er ging hat der ne halbe Stunde 
gebraucht, bis er wieder alles im Rucksack oder am Gürtel gehabt hatte.Das 
N I Leben auf der Straße ist kein Zuckerschlecken, von wegen keine Ordnung halten. 
ea ei Da gibst kein überflüssigen Ballast (die „Move Back Home“ der Queers bleibt da 
BE auf der Strecke, zuviele Füller) Und wenn ein Haken am Gürtel abkracht, ist das 
; ein Schicksalschlag und diese Lebenshürde muß erstmal überwunden werden. 
% Schön, daß man noch Menschen trifft die ein Auto haben, oder sowelche wie der 
Bi Tom von RADIO BLAST RECORDINGS die mit seinem Übergrößenbaguette- 
Lieferwagen durch die Gegend kutschert.Nachdem er uns ein Packen Platten 
rübergeschoben hat und wir ein bißchen ins Gespräch kamen über dieses & jenes 
| war mir klar, vor mir steht das Schlitzohr der Nation. Für seine 1,63 m ganz schön 
. - ausgebufft. Bis ich drauf gekommen bin daß der nur die Platte der TV KILLERS 
machen darf ‚wenn er sich so einen Renault-Kastenwagen kauft... Seid ihr eigentlich alle so naiv oder hat er euch schon alles 
gebeichtet ? Wenn nicht, fragt sich keiner, warum der so klein ist ? Klingel-Klingel DER TOM IST FRANZOSE !! „Tomien Vin de 
Lacre“ Nix van Laak o.ä. !! Und wenn ihr euch jetzt nochmal erinnert daß der Sänger der TV KILLERS ebenfalls ein 1,63m kleine 
Giftzwerg ist, könnt ihr denken woher der Hase läuft.Exilfranzose statt Qutenholländer. Wenn der Tom einen Wohnwagen 
hätte...Ne ! Er hat einen Renault !!.Außerdem ist der Rudi Carrell sein Lieblingsshowmaster und irgendwo stand doch mal daß er 
seine Corinna bei einem Hubschrauberausflug nach einer Freitagabend & 
TV-Sendung ({!!!) kennengelernt hat. Selbst mein kleiner Bruder weiß, 
daß Holländer Deutsche sehr gut verstehen, nur einen verstehen sie 
nicht - RUDI CARRELL !! HAHAHAHA !t!! Das ich da draufkommen 
muß.ts.ts. Wie oberflächlich die Leute von dort so sind, einfach dem 
Tom seine geklaute Identität leichtfertig abnehmen.Naja, er bleibt 
trotzdem mein Freund, man muß ja nehmen was kommt,höhö. Erstmal 
zum Auto, Phillip hing wieder am anscheinend Aerobic-Schuppen- 
Fenster und faselte irgendwas von strammen Hintern und glattern 
Bauch.Es wird wohl über die Trainerin gewesen sein, denn ich hab 
einen Bierbauch und der Phillip eine Hühnerbrust. Jens war nicht da, 
der hat aber Käsfüße. Im Konzertsaal rennte der Jenz Bumper rum und 
klebte alles mit den Covers der neuen Lp zu, oder mit Carrera-Plakaten 
wie auch mit so Rennölwerbung.Echte Männer stinken halt noch nach 
Bier, Schweiß und Motorenöl.Zusätzlich zu dem Trubel gabs noch ein 
Rennspiel auf einer Großleinwand mit so einem Play Station 
Spiel,glaube ich.Erstens besitze ich nicht so ein Teufelsgerät, ich habe 
mal an so einem drogenverseuchten Zivitreffen Tekken II 2 Tage 
gespielt, zum Schluß konnte ich es einigermaßen, aber ich schleppte 
schwierige Kampfwunden mit nach Hause, u.a. konnte ich eine halbe 
Woche meinen Daumen nur im Zeitlupentempo bewegen, so war ich 
von Krämpfen geplagt.kein Wunder, daß die Krankenkassen so 
überlaufen sind, nach so Games barucht man erstmal ein Packen N A „N RN) IS 
Beruhigungstabletten und ne anständige Massage.Die Zeit rafft auch Be \ z FR 
hin. Früher, damals, als noch der Atari 2600 das Highlight darstellte : L. ] ; r Az 
gabs 4 Richtungen und 1 Knopf,jetzt sind es glaub schon 8 Knöpfe plus $ a. w / Old Guitarhand Pete 
schier unendliche Kombinationen mit irgendwelchen Richtungen und a i 
entsprechende Wechsel.Egal, daß Konzert schien noch ne Weile nicht 3 is i 
anzufangen und ich entscheid zum kackenbeim McDonalds um die Ecke zu latschen, wo ich mich wieder blamierte weil ich nach 
dem Schlüssel zu den Toiletten fragte (wie es auf dem Schild davor stand) und der Typ aus Vorderindien im Anzug schon nach 
einem Big Mäc mit Pommes fragte !. Ich wollte den Schlüssel, aber der Lacher war bei dem Inder, denn er schaute mich mit 
großen Augen an und meinte „Wenn sie die Toiletten meinen: Sie sind offen, junger Mann !“ Und ich sah doch mit der Lederjacke °% 
und gefärbten Haaren so cool aus. Scheisse. Aber ich bin ja selber schuld, in jedem Pubsfanzine steht, daß man nicht zum Ronald 
MC Donald gehen soll. Juuuiiergen Rieeeecharz —- Seriiiiiiming Abbl Riecords (original Anrufbeantworter) getroffen, mit dem ich | 


super auskomme, aber dazu steht wahrscheinlich noch mehr im Heft. Der wollte aber nicht ins Konzert, denn er hatte seine F 


Gr) Jeansweste vergessen und ohne läuft als Einheimischer nix. Denim, oder geh nie wieder hin ! Und außerdem lautet es aus der 


Gerüchtekantine dass der auf HIFI-Sound und weniger auf so monophonic Geschrammel abfährt. „Seine“ Cheeks waren aber da, 


- die es trotz allen DORFZYNIKER-Unkenrufen geschafft haben, daß ihre LP schon „sold out“ ist. Gratulation ! Diese machten 


auch riesig gern (...) den Anfang des Race-Contest und sie machten die Sache erfreulich temporös und spielfreudig. Auch das 
Welle-Monster von den armen Richies hielt mit, die Frisur auch.Trotzdem galten die Blicke für das Austauschen von 
Körperflüssigkeiten wie gewohnt dem Front-Gummibär Kono. Er bewegte sich als ob ihm links und rechts Flöhe über die Leber 
laufen und quitschte seine Melodien runter. Die ersten Reihen waren voller Frauen, unglaublich. Obwohl die Cheeks schon 
rumaffen, hab ich sie in Köln besser wie letztes Jahr in Stuttgart gefunden und sowieso besser als auf Vinyl. Ein Super-Start. In der 
Pause haben wir dann Inliner-Pascal aus Neuss getroffen, der mal wieder rumprahlte mit seiner großen Öffnung seiner Bierdose und 
sich über unsere Rückständigkeit lustig machte.Die Woche drauf hatte er uns schon auf die BMX-WM eingeladen.Da waren wir 
aber leider nicht. Bei uns gibt’s immer so viele Fahrer, da können wir uns nie endgültig entscheiden. Toll, den wiederzusehen, alter 
Suffkopf. Die absolut coolsten, unschlagbar coole waren die drei Agenten von der Oddball’s Band.Die haben das ganze Konzert 
nicht ihre Sonnenbrillen mal für ne Sekunde abgelegt und alle im Anzug & Pomade & Sneakers oder so ne hammerscharfe 
Leoparden” Frisur. Wie für den Film.Und der Hotter, wie der rauslabert, HE°S MY KING OF R'N ’R, FOLKS !! OK, auf den 
Boden zurück,no more heroes. Dies ist aber gar nicht so einfach den die CELLOPHANE SUCKERS enterten die Bühne und 
zelebrieren ihren Hard Hittin Gossenrock. Dreckige Sache, und endlich hab ich die mal gesehen.Sie sind in so ausrangierten 
Fußballtrikots auf die Bühne und schwitzen wie die Bauarbeiter. Auch der Malte,Maik irgendwas mit "M" glaub von Subway 
Records ist bei denen auch dabei und poste echt “Copters-mäßig rum.Mit seinen blutunterlaufenen Augen sah das total 
authentisch aus.Die Suckers schlauchten mich deftig, fast wie die Dirtys, aber die nachfolgenden Sonic Dolls ließen sich nicht von 
denen nicht den Schneid abkaufen und schraubten ihr übliches Konzerttempo noch ein bißchen nach oben.Es gab ernst 
re : 2 & i zunehmende Gerüchte die daruf 
hinauslaufen, daß Franky,zuständig für 
die Gitarre mit dickeren Seiten 
(Wurstfingersyndrom) und Backing ooohs 
& aaaahs nicht mehr mitkam und 
hinterher ganz beleidigt war. Wenn ich 


jeden Tag nur Aldi Fraß essen würde, 
hätte ich auch so einen wuchernden Bart 
und würde träge werden.Er ist der 
Chemiker und weiß, daß da im Endeffekt 
nix anderes wie in den Markenprodukten 
ae h drin ist, aber den psychischen Bonus der 

3 . = ar I Marke (ich bin wer) und die positiven 
1 = a ; visuellen Reize der generell bunteren 

: Se Verpackungen von Markenprodukten läßt 
Er er völlig ausser acht.Naja, ich hab nicht 

; gemerkt daß irgendwer schlechter als sonst 

war.Hab Fotografieren müssen und 
aufgepasst ob nicht doch mal ein Lied 
f ; ß kommt wo ich den Text zum Teil kann 
daß ich nicht den Einsatz verpasse.In der Girl-Wertung waren die Dolls vor den Suckers aber hinter den Cheeks. Geiles 
Konzert.Nun war eine längere Pause bevor die Jet Bumpers antraten, und die Bands wurden im Inti mit Jenz Bumper von VIVA 
gefilmt, die später auch das Konzert mitschnitten.Und dann war es auch soweit, das die ihre neue Platten endlich live darboten und 


ab da hörte der Spaß auf. Sie spielten Luschi der Jenz machte unverständlich Heulansagen wie „Ich freu mich, daß ihr alle hier 

seid“ und „Toll,ist ja riesig voll hier“ oder „Ein neues Lied für die&die“ Leider wurden die auf Platte superben Lieder nicht so der 

Hit. War eben schwach, und wenn ich an das Basement Barts/Jet Bumpers Konzi in Leonberg zurückdenke, da hat der Jenz 

rumgekreischt & scheiße geschrien und an die Decke gerotzt und gewartet bis es tropfte. 

Da verbrachte ich die Zeit woanderst denn der Konzertraum war auch wirklich gestopft wie ne Fischbüxe.Nach dem Konzi wollten 
| wir dann zu Peter von den Sonic Dolls fahren und der Eric fuhr bei uns mit um uns durch das Gewässer zu lotsen. Der Phillip hat 
: mich wie abgemacht am Steuerrad abgelöst und fuhr auf Anhieb so überzeugend daß Eric in einem Ton fragte, als ob die Frage eh 

überflüssig wäre, ob der Phillip einen Führerschein besitze.Eigentlich ein dicker Lacher, aber ich saß rechts neben ihm und 

musterte nur den Randstein, der immer extrem nah zu uns kam um kurz vorher wieder ein paar Zentimer von uns zu weichen.Auch 
die spontanen Spurwechsel waren nicht von schlechten Eltern.Und mit dem neuen Crumbs-Album kamen wir endlich in Solingen- 

City um halb drei an und frierten ewig wie Fischstäbchen, bevor Peter kam und erstmal meinte „Ihr seid schon abgefahren ?“ „Wir 

haben euch gesucht“ Na dann aber hurtig, die Temperaturen waren schon fast zwei Zentimeter kalt und außerdem drängelte Jens 

schon nach den allesentscheidendem Final der Bulls gegen Utah. Natürlich nur wenn die Bulls gewinnen. Jens war sicher daß 

Michael Jordman der Held sein wird. Peter schloß die Tür zum Spielzeuggomorra auf und Jens nahm vor der Kiste Platz,und er saß 

da bis um Sechs bis alles vorbei war. Eric neben ihm. Was für ein Team. Jens mit eisernem Willen und Eric mit chronischer 

Schläfstörung. expert as hell. Dem Phillip und mir blieben nur noch die schlechten Plätze im Eck, aber wir hatten genug 

Spielsachen die uns fürs erste fesselten und von die Basketballer vor unqualifizirten Kommentaren unsrerseits zum Spiel 

verschonten. Ich spielte Tischkegeln, Match Box-Autorennen musterte alle Horrorspielzeug schwätzte lauter Sachen so vor mich 

hin und schlief irgendwann glücklich ein. Irgenwann morgends ging s dann weiter mit einem tollen Frühstück und mit dem besten 

Tee, den ich je gtrunken habe, laut Peter kommt der von irgendwo auf der anderen Seite der Erde, habs vergessen, ich vertrage 

keinen Kaffee, da werde ich immer hyperaktiv. Den morgen spielte ich noch am Spielautomaten Bubble Bobble und schaffte 


nichtmal ins Level 30 von insgesamt hundert. Dann gings Einkaufen und dann schauten wir noch gemütlich einen Karate-Film und 
überlegten, ob wir noch ne Nacht nach Holland fahren, aber entschieden uns doch dagegen und mich so ungern verabschiedet, 
weil es einen riesen Fun brachte, bei dem alten Sack. Hoffentlich treffen wir ihn bald mal wieder, one of the nicest people I ever 


= - Ä | . « F s » B 
ie | zu langes schriftliche Wochenende innerhalb von 4 Monaten zu -—_ geschrieben, weiß nicht, wie dies jet; 
jel zu lang > 5 
= diese Zeilen liest, ist es eh schon egal.Du musst auch jeden Dreck lese 0 @ 


PS:Ich habe dieses v 


aussieht, aber wenn 


Ä 


2, ki an f : = ” : 
rtern fuhren Christoph, Joe und ich in einer überstürtzten Aktion am 5.9. 
hatte, die in Art, Umsetzung und 


Um diese Frage zu erö 
Aufmärsche geladen 


nach Göppingen wo die NPD zu einer ihrer 
Gedankengut stark an die Märsche der "Braunen 
: etablierten Rechtsradikalen Parteien Deutschlands ist die NPD wohl die extremste un 


Nazionalsozialismus am deutlichtsten zur Schau stellenden. 4 ” 
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" yor 1933 erinnern. Von den drei großen, 
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Göppingen glich bei unse er 
; . erer Ankunft schon ei 
gingen wir zu Fuß in di { n einer Festung. Nach einer gli Ann 
Straßensperren und ine a Straße von Bullen ee en =, 
Einsatz gewesen sein soll iautos. Offizielle Angaben wurde. Überall 
en, uns kam es weit a _ sprachen von 1000 Polizisten, die i 
auch das Ausbildun us mehr vor. Geschickter Wei ee 
gszenttum der Berei er eise befindet sich in Göppi 
Gegendemonstratio ereitschaftspolizei. Als ; Er 
n der IG Metall. eini f erstes stießen wir fd 
tummelten sich so an di ‚einiger‘ Partelen und. Bündni i di we 
n die 1000 Menschen. di nisse. Bei dieser Veranstallt 
verweilten einige Minuten n, die den Reden der einzeln ei 
— ‚machten uns dan en Sprecher lauschten. Wi 
sich nicht gerade als ei | uns dann aber auf den Weg ins Zentr an 
Nähe des “ Is einfach erwieß. Über kleine Seitenstraßen 1 = ehe. = 
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an en erwarteten 400 Nazis versuchten "nur" 120 ag. ante | 
Zeitung) | Aufmarsch in üblicher Form zu verwirklichen. Diszipliniert wurde am Treffpunkt Formation 6a = L 
angenommen. NPD- sowie Reichskriegsfahnen wurden gen Himmel gestreckt, ein Banner des nationalen nd fı 

Söppingen Widerstandes in der ersten Reihe ausgerolit, weißrote Trommler nahmen Aufstellung während die 
u, Organisatoren in Form des typischen Anzugsnazi mit Megaphonen versuchten die eigenen Reihen Au 
E aufzuputschen. Die führenden Straßen waren durch mehrere Polizeireihen 

FR abgesperrt und in die andere Richtung von Gegendemonstranten blockiert. Durch die Blockaden 
der zahlreichen Gegendemonstranten verzögerte sich der Beginn um mehrere Stunden. Um GToßS: 

zu gewerleisten räumten die 


schließlich den Nazis ihren Aufmarsch au 

N Bullen eine der Seitenstraßen auf eine Länge von 50m. Raümen heißt in diesem Fall Knüppeln, . . 

RPrügeln und mit Pferden in die Menschenketten reiten. Bei dieser ersten Aktion wurde die ızısten 
M Stimmung auf beiden Seiten schon sehr agressiv was sich durch erste Flaschenwürfe und Angriffe Samst 

#3 beider Seiten (Polizei und Gegendemonstranden, die Nazis befanden sich noch auf dem sicheren vischeı 
A Platz) äußerte. Die Taktik der Polizei war klar, sie prügelten 50m Straße frei, schirmten diese 50m der ı 
ab bis die Nazis vorgerückt waren um dann die nächsten 50m freizuknüppeln. die Taktik der‘. Das. 


@ Antifaschisten war ebenfalls klar, von allen Seiten wurde blockiert, Flaschen, Steine, Dosen und lief de 


Eier flogen in den Aufmarsch. 
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Dies hier soll mein letzter großer Artikel für die #7 werden. Es gibt viel zu berichten, es ist widersprüchlich, konsequent, wütend und 
zärtlich es ist was größeres und ich will mal wieder alles schreiben was mir einfällt. Im Endeffekt tu ich ich nur rumnörgeln, genau !!! 
DIE DEVIL DOGS MÖGEN MIT MIR SEIN. Anlass für das Thema war das diesjährige DIY Treffen Mitte Oktober in Homburg. Yo, 
wir waren dort, und es war witzig wie Hölle ne große Dorfzynikercrew PARTY !!, BANDS ? Waren ein paar da, hab die Namen 
vergessen, hab jetzt keine Lust, nachzudenken,waren alle schlecht glaub, ja Popperklopper waren die miesesten. LABELS ? Nur an 
den den netten Mr.Kohl von Tropical Records kann ich mich erinnern, das größte Milchgesicht der Nation. PENNPLÄTZE ? So ein 
mit Spritzen übersäter Asbest-Junkiekeller voller selbstgesprächsführenden & Schuhklauender Asseln !!!! FANZINES ? Ne Handvoll 
über die 2 Tage, die von der Personenzahl addiert nicht annähernd an uns knapp 10 Dorfrocker rangekommen sind. Yo, doch die 
Duisburger Bock & Will GBR vom Plastic Bomp war da, erst gegen Ende dieser Mammutveranstaltung ins Gespräch gekommen, zum 
totlachen lustige Clowns. Das sind noch Typen. Ich breche ins Eck wenn ich daran denke dass die das auflagenstärkste Punkzine 
machen, das sind nämlich voll die Hampelmänner und geben eh bald auf um ner DOGKILL ©® Firma streunernden Köter den 
garaus zu machen. Ich kann sie leiden, die zwei sind auf der richtigen Seite der Macht. Meine Plastic Bomp- Review will ich 
deswegen aber nicht umschreiben, keine Lust, wär auch doof. Gibt es sowas wie einen Ehrenkodex im Punk ? Haha !! Nur eines 
noch dazu, wer das Plastic Bomp in irgendeiner Hinsicht für voll nehmen WILL hat einen Dachschaden. Du verarscht dich selber 
schneller als du denkst. Aber jetzt zu dem über was ich schreiben will über die Leute, ne eigentlich über dich !! , ich habe mir das 
lang genug angesehen mit diesen DIY-Sülzern mit einer Ghetto-Mentatlität, die Posthieppies die gegen eine Ghetto-Mentalität 
wettern und deshalb sich ab und zu elektronische Musik und Weihrauchstäbchen geben. FUCK YOU BOTH |! 
Was hat sich verändert, in meinen Augen, in dem Punkrock Business ? Vor ein paar Monaten war ich über-rumpelt & -rascht von den 
Sublabels von Epitaph Records und FatWreck Records. Fast schon in der Manier der wirklich großen entstehen Labelstammbäume 
und Vertriebsnetze , und die grasen den Markt ab. Und die Bands versprechen sich wunder was davon. Ich wünsche ihnen viel 
Glück. Ja, die Labels haben die Macht, aber die Bands haben ja unterschrieben. Ich erquicke mich an den Geschichten, die wird 
immer geben. Wenn sie später so kommen und rumlabern wie die ach so armen und selten blöden Samiam mit ihrem Major-Deal 
dann hole ich die virtuelle Knarre raus und IWANNA BE A BACKSTABBER !! 
Ja, und KleinHeinz Antisystem schreibt von Seite 1 bis 32 in seinem schlechtkopierten, auseinanderfallendem, verschwenderischen 
2Maak teuren Fanzine über ein Aufbau eines Netzwerks, moniert rum dass sich keiner, er keine CD "smehr zugeschickt kriegt meldet 
und was er doch führ ein Kampf führt und wie er es allen zeigen will und ne Ausgabe später aufhört, weil kein Mailorder sein Heft 
abnimmt und er kein Geld mehr für sowas hat und lieber sein Leben genießt & auch noch denkt er steht über so Fanzinemachen (ist 
eh immer das gleiche) Diese Leute erlauben sich am meisten, aber knabbern an ihren geschenkten Bauernrealschule und fliegen x- 
mal durch weil sie den ganzen Tag nur rumhängen und ihren in voller Selbstreflexion Mitleids aufgehenden Eltern das Geld aus der 
Tasche zu ziehen und am Wochenenden 50 Eier in Clubs & Kneipen lassen. Im ganzen Leben nix gekonnt aber dann annfangen ein 
Some sords ebout you koser Zine zu machen, von irgendwelchen Hämorhoiden-Labels "Bulle stirb- 
’ Deutschpunks sind wir alle" oder "Tryxiaolzüt-Fight for a better World" Platten 
auf Komission zu nehmen und natürlich nicht mehr als 12DM pro LP zu verlangen um nach 10 Monaten den ganzen Krempel total 
zerrissen, verstaubt, verkleckert den Labels zurückzuschicken mit einem Beiblatt dass er das Geld für die restlichen Platten nicht 
zahlen kann, weil er gerade Pleite ist weil er jetzt in einer WG lebt, und das Geld von seinen Eltern nur für Miete & Essen reicht. 
Wenn ich hier mal,haha, SCREECHING WEASEL zitieren darf mit dem Song D.L.Y. 


Yo, aber Epitaph, EMI, Ronald McDonald & Schweinebauern sind deiner Meinung der Ursprung des Übels. HEY,MR ALIBI, das 
einzige was zählt das es die noch gibt und dich irgendwann nicht mehr. Hast keine Ahnung von dem System das du bekämpfst,du 
Labersack !! Ob man die Aktionen und Vorgehensweisen anderer gutfindet ist jedem seine Wurst. Leiden kann ich dich sowieso 
nicht. Es gibt nichts vor was PUNK sicher ist, nichtmal vor dir Idiot ! Jeder Flyer den du verteilst, jeder "Eure Meinung ist uns 
wichtig" Umfrage des Ox-Fanzine das du ausfüllst und jeden Bandnamen die du an die Wand sprühst die ist für den O. Lafontaine 
nichts anderes als unter dem Oberbegriff MARKETING einzuordnen !! Es ist eben so. Wenn du was gutes für die Menschheit tun 
willst, erschieß dich bitte und filme dich dabei dass ich mein Spass habe ! 


Ich glaub an mich, real friends and a good rock‘ n ‘roll party 


nn Be: 


Haha, erwähne ich öfters. Kommen wir wieder zurück zum Punkrock Business, eines der besten Labels der Welt, the CRYPT one 
veröffentlicht keine Schallplatten von existierenden Bands mehr. Es gibt dem Leben keinen Abbruch es wird andere geben, aber das 
soll nicht das Thema sein. Laut Crypt haben sie pro Release 20.000 DM Verlust gemacht. Hauptsächlich wegen Tour/Promotion 
(siehe badasscopy des "Artikels”) usw, und dann lösen sich die Bands auch noch auf. Nächste Meldung: Der anscheinden größte 
Mailorder in Deutschland, Malibu (hab ich nie was bestellt) ist Pleite, ebenfalls der Drugstore obwohl die wieder zum Teil aus der 
Asche auferstanden sind aber nich annähernd an die Auswahl wie zuvor rankommen. Das letzte was ich damit verbinden will ist der 
neueste Grossvertrieb hier, nämlich Cargo Records GMBH (!). Die Cargo-Leute sind ein selbständige Europa-Zweigstelle des Ami- 
Riesen und vertreiben viel Punk und Konsorten und auch elektronische Musik & Crap. Sie haben laut ihrem eigenem Schreibem drei 
Außendienst-Mitarbeiter, die täglich Läden abklappern und bringen regelmäßige dicke,bunte Werbung in den großen Zines. Was das 
mich angeht ? Persönlich wenig. Es ist unnmöglich, Lookout Rec. Platten zu dem vorherigen Preis zu kriegen, weil die nun die 
kompletten Deutschland-Verkaufsrechte haben und nun ein weiterer Zwischenhändler mit einer Gewinnspanne sind.(Comment: Im 
neuen Ox Fanzine gibt's ein Inti mit denen, Zitat " 200 Platten lohnen sich nicht, aus der USA zu bestellen, zu hohe Portokosten" Also 
bei unserer letzten Mordam Bestellung haben sich d 45 Scheiben gut gelohnt ! Kleiner Einwurf als Konzertverkäufer) Sie haben u.a 
auch saucoole Platten (Radio Blast Rec, Screaming Apple, Junk uvm) im Vertrieb, high end quality punkrock. Schade wäre , wenn 
das was manchmal dransteht zu Wahrheit würde (EXKLUSIVVERKAUF) Das ist noch nicht der Fall, aber wenn ich irgendwann diese 
Platten wirklich nur bei denen zu kaufen wären, muß da anderst gerechnet werden & dann würden Fäuste fliegen. It’s not for the 
small ones. Cargo ist ein Vertieb für Punkrockläden mit 23dm LP Preisen, verspiegelten Decken, Anegliedertem headshop & 
baggypant Regal. It’s not for the small ones. Ich finde es echt Spitze, das jemand irgendwas für sich aufbaut aber es ist ihr Weg. 
Ich bin mir sicher, daß "Punk & RNR" keine solchen Haustürvertreter auf Dauer finanzieren kann. Sie sollen doch Spritzpistolen 
verkaufen.Teen Spirit inclusive. denn mit dieser Musik/ Einstellung sein Brot zu Verdienen muss man (in dem Bild was ich habe) alles 
mögliche machen & können und 60 Stunden in der Woche arbeiten, gerade noch die Krankenversicherung bezahlen können & die 
Rentebeträge offen lassen. Das erzählen viele Amilabels (702 Records, Mutant Pop und much more !) und ich glaubs denen umso 
HALLOO vo all our fachful mailorder pas! wen, once | Mehr desto mehr ich mich selber für solche Sachen interessiere. Schade, das nicht so viele 
AGAIN we barely made it 0 the printers, but we ihiak (| deutsche Punkrockinstutitionen mal aus dem täglichen Leben/ Arbeit erzählen. 

So... resd-ho and order up a norm cos #'s gon’ bea COLD | Wir wären doch im Schlaraffenland, wenn man nur mit herumfahren & Punkrock labern usw. 
Mey rin hl peu yo ac! davon leben kann. Das sind doch horrende laufende Kosten !! Tja, da ich nicht bei Cargo 
Well, we blabbed about this earlier in our July update, vu | Arbeite, kann ich es nur vermuten. Ox-Inti: Es arbeiten 13 Leute bei Cargo plus Miete & 
Ur siuation with us doing MODERN BANDS boils own | Telefon & Kosten. Und wer mal die Seiten im Ox & Plastic Bomp zusammenzählt was die an 


a ER TR ng mm | Geld für Werbung im wahrsten Sinne verpulvern, ist schon ein Greuel. Ich als Kunde zahle 


NOT KEEN om having a band COMMIT a get reoodc | doch für die Werbung & 13 Angestellte !! Mir egal ob da einer von den Jet Bumpers und 
u © pre Piemi 2 Cellophane Suckers arbeitet, echt !! Vielleicht vertreten sie auch viel hippe Musik und 
I euhrent wpachy and ersnomie me:  MAChen SO die Kohle oder was weiss ich. Ich habe mir lang überlegt ob ich aus meinen 


:g93% 
Hi ES EM sanacıy Sox or our German malen wen Gedanken ein Inti mal zusammenbasteln soll, mal nicht so ein Abfeierdings sondern richtig 
E22 en Kritisch. Aber die "Fragen" wären die Schlussfolgerungen aus meinen selbtserdachten 
gi Fr u "Anschuldigungen" die eh falsch sein können oder die würden dann eh nicht so antworten 
n uf 99 06 300 im (while a ur co ur und Wie ich es sehe, sondern wie sie es sehen. Der Abgrund der Relativität. Malibu bankrott, 
ih 3 "Hey. QUIT your JOB. LOSE yar Drfügstore aufgelöst und durch Beriberi ersetzt und Crypt Labelarbeit auf Schmalspur und ein 
FRE FA EM crecno Di mowertueten ger tnoo oma Dfandneuer fetter Vertrieb. Hoffentlich haben sie einen guten Steuerberater, aber ich 

1555 Am manie ford funk mu. Wünsche denen alles Glück auf der Welt um den Spirit zu erhalten oder nicht versaufen zu 


THAT is where the clubs wanna spend their Jassen. Zu Crypt-Bands: Inwieweit es eine richtige Entscheidung ist, daß man jede Band auf 

Au Be ine Sin Cm Tour holen soll und ihnen im Vorraus was zu zahlen und ne richtige große zeitaufwendige 

BED 04 USA on BACH modern band’ reise Tour zu organsieren ist fraglich. Vielleicht hätten sie früher erkennen müssen, daß einfach 
Dake Prraki Bank Imre a meet Alles ein bißchen abgehoben. Was aber meines Erachtens der Hammer ist, sind wirklich die 
a a Ok mo we can BAvE 30 plötzlichen Bandauflösungen. Gerade weil ein Label viel Arbeit zusätzlich zu dem 

\ NOT doing promo, eic - but that makes ihe record not rally_ "Mir macht das alles Spaß" Level investiert um einigermaßen finanziell sich & Band am 


- .a 
IL ISN’T a simple matter of Crypt “NOT MAKING | Leben zu halten, trifft es die am härtesten. Ihr werdet sehen, wie die schon bekannten 
MONEY on a modern band” - Hell, we've ALWAYS lost 


money os the modern bands - BUT with the “market” goiyg Labels in Zukunft die Veröffentlichungsabstände zwischen den Platten vergrößern, weil es 
LOT at money (ak hat MO DM Eurmrmasain  ZEIICH nicht mehr geht, weil ich doch denke, daß bei einer kleinen Auflage einer 
u en uibekauniekein Band ‚doch m „mehr < ein ‚Haufen „mehr r Liebe als V Verstand ee 


negstive 
st the bank all these years.) It's been like 


this for a LONG time but it wasn”t until 
I did the cost-per-band breakdown 
en EXALTLY hew mn ve ee Sr Schluß ein Erg fir “die DIY-Blabla Ethiker. Hehe, Kuffeesiitzienefe “in 
ER m my disgut„ Kommentar zu meiner Ansicht einer der wenigen rockigen diyhc-Band dieser Zeit, die 
Pe ee er Wirklich durchgedrehten Hispanos oder Hisportugiesos von LOS CRUDOS haben unlängst 
Dinyı "Yon Shoula Be Sianinrnd ENTE LP Mit allen Singe Beiträgen zusammengestellt, 27 Songs auf 220gr. Schwerem 

Holzfäller Vinyl und einem Booklet in LP-Größe und einer schier unglaublichen Euroauflage 
von 6000. Irgendwo steht dann ein einem Artikel von denen über diy-ideals irgendwo 
erwähnender Kommentar über die Greuel von Revelation und z.b Epitaph die nur Bad 


Daylskapunk erap but goddammit 
GODDAMNED mitestone punkincn  Religion/NOFX Clones im Angebot haben. Das hat vielleicht ansatzweise vor 5 Jahren 


Saßz Sata he socalied orange nur gestimmt aber heute... ja aber Revelation obwohl Semi-Major ist da noch besser, weil die 
FELH a Platten wären nicht so teuer und die Merchandise-Sachen von besserer Qualität (dickere T- 
Baby some '77 xerox band or metal-punk Shirts...). Ne, soviel Anmaßen - Gespür wie ein Bauer für Astrophysik. Und schließlich die 
ad ; Sahnehaube: I THINK IT'S NOT THE SAME TO LIVE OFF YOUR LABEL AND TO MAKE 
gs RE PROFITS !! Danke Los Crudos, macht lieber weiter so kickass overdriven corepunk und 
83 H textet lieber über die Unterdrückung von Latin-Americans und Maisfladen. Yes und falls ihr 
sh mal so ein Bild haben was sich wirklich verkauft & was nicht dann schaut mal unter 
Sat www.rotz.com unter die Hitparaden oder lasst euch ne top-selling Liste von dem Mordam 
283 Gy pie ii "unknoen band dab Vertrieb kopieren. Tja, Less than Jake kommen an die 200 000 ran. Durch ihren Major- 
ars clbs/udienees dig’em-Nowitstime SChritt verkaufen auch etliche, wirklich sauviee "Punkrocklabels” jetzt viele 7" & Alte 
22 


sachen. GOOD OR BAD GUYS I! hehe, I don't care. Die wo am lautesten Schreien wissen 
am wenigsten. Untergebenst, Daniel .. 


cc 
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Ayatollahs of Punkrock : 


Hussein hat uns nichts getan 
| bombardiert doch Teheran! 


Ayatollah Yazdı 
(der zuständige 
„Islamische Richter“) 


Wo bleibt die 
deutsche 

Fatwa gegen 
Mörder Yazdi? 


nase a FE a EB an ee De -UREU  VERTBNTE -M ae 


Er hatte nur ein Mädchen geküßt, === =2:*2 


Kein Herz für Mullahs — 
kein Blut für Öl! 


> BOMBARDIERT DOCH ALLES tt 


AM“MNvCCer 


PX <IMPRESSUM\ 
Preis: 2.50 DM + Porto + Spende für schnelle Bearbeitung ee Daniel, Jens, \ er 
; ‚ Abo: nicht zu empfehlen, wegen unregelmäßiger Erscheinung, trotzdem nicht unter Strafe gestellt. '€ 5 


a 


V. 1.S.D.P. : Bruce Lee. Pressegesetz ist was für Schülerzeitung. Die Einnahmen dienen wie folgt: 
Bei Krieg: Aktienkauf Bei Frieden: Waffenschiebereien. Und zwischendrin gehen wir 
in den Puff nach Amsterdam oder verwetten die Kohle an der Totto-Lotto Bude. 
em Das Kleingeld geht für Betty Page CD-Roms, Batman-Badges und Süßholz aus der 
Apotheke drauf. 
— Auflagen: gibt’s keine. Ist das Leben doch schön !! 
Thanx: Grüße sind was für Rockstars. Wir sind Punkrockstars. 
e. Kontakt: Hier nur 2 Adressen, die Scheisse, die wir nicht wollen, wird an die anderen weitergereicht 
Ne, bitte anmerken, wenn jemand anderst das Zeug besprechen soll. Preise für Werhung hitte 
Erfragen, da neu und mit EEE. nun, De a Vinyl only auch hier. = = \ I- { 
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Daniel Bouche 
Mörikeweg 1 
174199 Untergruppenbach 
Fon/Fax 07131/ 70835 
aliensnatch@z.zgs.de 


Philipp Klingel 


Stephanienstr. 78 
16155 Karlsruhe 
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